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Am Vorabende der Dumaeröffnung.
Am 10. Mai wird im Georgsthronſaale des Winter-

palais zu Petersburg die feierliche Eröffnung des Reichs
rats und der Duma ſtattfinden. Zu dieſer Feier ſind die
Mitglieder des Reichsrats, die Duma- Abgeordneten, die
Miniſter, hohen Würdenträger, höchſten und hohen Hof-
chargen, ſowie die Generalität befohlen worden, außerdem
ſind die Chefs der ausländiſchen Miſſionen geladen und,
falls nicht inzwiſchen eine Aenderung beliebt werden ſollte,

wird der Zar in eigener Perſon die Duma eröffnen. Ab-
geſehen davon, daß dies einen bei dem Zaren Nikolaus un-
gewöhnlichen Beweis mutigen perſönlichen Hervortretens
bedeuten würde, läßt ein am Montage in Petersburg er-
ſchienener Erlaß des Kaiſers, der den Staatsſekretär Friſch
mit der Eröffnung der erſten Sitzung der Reichsduma gemäß
den Beſtimmungen des Wahlrechts beauftragt, auch die Mög-
lichkeit erkennen, daß der Kaiſer ſich perſönlich dieſem kon-
ſtitutionellen Akte fernhalten wird. Zu verſtehen wäre das
immerhin, da die in der neuen geſetzgebenden Körperſchaft
einflußreichſte und ausſchlaggebende Gruppe, d. h. bekannt-
lich die konſtitutionelle demokratiſche Partei, die ſogenannten
„Kadetten“, bilden. Dieſe haben am Sonnabend einen
Parteikongreß abgehalten, bei dem ſie in den Grundzügen
folgendes Programm aufgeſtellt haben, das mehr oder
weniger auf die Beſeitigung der Monarchie überhaupt
hinausläuft. Sie wollen, wie wir ſchon mitgeteilt haben,
auf geſetzlichem Wege herbeiführen: die individuelle Unver-
letzlichkeit und die Gleichheit für alle Bürger ohne Unter-

ſchied der Nationalität, der Religion des Ge-
ſchlecht s und des Standes, die bürgerlichen Freiheiten,
die Einführung des Wahlrechts mit der allge-
meinen, gleichen und direkten Wahl in geheimer
Abſtimmung ohne Unterſchied des Geſchlecht s,
ebenſo für die nationale Vertretung wie
für die lokale Selbſtverwaltung, geſetzgeberiſche
Regelung der Agrarfrage, die unverzügliche Jnangriff-
nahme von Maßnahmen betreffend die Arbeiterfrage, Be-

friedigung der rechtmäßigen nationalen
Forderungen. Die Partei will ſich bemühen, dieſe
Ziele zu erreichen, ohne in ihrem Beſtreben vor
der Möglichkeit eines offenen Bruches mit
der Regierung innezuhalten, aber ſie will
derart handeln, daß im Falle eines Konfliktes jede Schuld
und jede Verantwortlichkeit auf die Regierung zurückfällt.

Klarer als hiermit läßt ſich der Charakter einer Oppo-
ſitionspartei nicht ausdrücken, und es beſteht wohl nicht die

geringſte Neigung der zariſchen Regierung, derartige hirn-
verbrannte Forderungen als berechtigt anzuerkennen. Gleich-
wohl gehen natürlich auch dieſe Forderungen den Sozial-
revolutionären noch nicht weit genug, und der im Auslande
in geheimer Sitzung tagende 4. Kongreß der ſozialdemo-
kratiſchen Arbeiterpartei Rußlands, in dem die Abord-
nungen des „Bundes“ das große Wort führen, hat be-
ſchloſſen, jedem Verſuche auf Einführung geordneter kon-
ſtitutioneller Verhältniſſe mit rückſichtsloſer Gewalt ſich zu
widerſetzen. Die Blätter dieſer Partei und ihre ſozialdemo-
kratiſchen Helfershelfer in Deutſchland erklären zwar mit
großſprecheriſcher Wichtigtuerei, die Beſchlüſſe dieſes Kon-
greſſes einſtweilen geheim zu halten, aber in ihren An-
ſpielungen, daß der „Bourgeois ſich nicht zu früh von dem
Jdyll ruſſiſcher Ruhe und Ordnung hinreißen“ laſſen möge
und daß „unter der grauen Aſche die Flamme einer neuen
Revolution glimme“, deuten ſie ja hinreichend klar ihre Ab-
ſichten an. Es iſt gewiß kein Zufall, daß ſich gerade jetzt
wieder die Attentate häufen. Der Admiral Dubaſoff, gegen
den am Sonntag nachmittag ein Bombenattentat verübt
wurde, das ihm am Fuße verwundete und ſeinen Begleiter
ſowie eine Schildwache tötete, wurde vor fünf Monaten zum

Generalgouverneur von Moskau ernannt und weſentlich
ſeiner Entſchloſſenheit war die Niederwerfung der Revo-
lution in der Hauptſtadt Altrußlands zu danken. Er war
ſeitdem ein häufiger Gaſt des Zaren und hat gerade dadurch
die Wut der ruſſiſchen Revolutionäre auf ſich gelenkt. Auch
die Ermordung des Generalgouverneurs Jcoltanowsky in
Jekaterinoslaw, der unter den Revolverſchüſſen von ſechs
Unbekannten zuſammenbrach. ſtellt einen Ausbruch dieſer

ſozialrevolutionären Verſchwörung dar. Wie ſehr der
„Bund“ und ſeine revolutionären Helfershelfer auch außer
halb Rußlands dieſe Bewegung unterſtützen, hat der Fall
des Pariſer Profeſſors Rubanowitſch bewieſen. Ein Mit-
arbeiter des „Matin“ hatte in Lauſanne eine Unterredung
mit dem ruſſiſchen Sozialrevolutionär Dr. Antſchikow.
Dieſer erklärte, daß der durch die Bombenexploſion im
Wäldchen von Viancennes getötete Stryga mit ſeinem rich-
tigen Namen Tnannow geheißen habe. Er habe Bomben
nach Rußland einſchmuggeln und außerdem in Paris und
Moskau Bombenattentate ausführen wollen, in Paris an
einem Großfürſten. Dieſer internationalen Verbreitung der
ſozialdemokratiſchen revolutionären Seuche wird man in
Europa deshalb verſchärfte Aufmerkſamkeit zuwenden
müſſen. Die Beſchlüſſe des ſozialrevolutionären Kongreſſes
ſtehen unzweifelhaft auch in Zuſammenhang mit dem Aus-
bruche der neuen Unruhen in den ruſſiſchen Außengebieten.
Es nahmen an jenem Kongreß Vertreter der Letten, Polen
und Littauer teil, und es wird jetzt auch wieder aus dieſen
Ländern eine neue Erhebung gemeldet.

Unter dieſen Wehen und Wirren findet die Eröffnung
der Reichsduma ſtatt. Die nächſte Zeit wird lehren, ob jene
Ausſchreitungen ihre geſunde Rückwirkung auf den einiger-
maßen mäßig gebliebenen Teil des ruſſiſchen Volkes üben
werden oder ob umgekehrt die verbrecheriſche Neigung der
politiſchen Sekten auch die Kadetten dazu fortreißen wird,
auf ihrem hirnverbrannten Programm zu beſtehen und ihr
Vaterland ins Verderben zu ſtürzen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Mai.

Buddes Vermächtnis.
Wie es kam, daß des Kaiſers. Wahl auf den Kölner

Eiſenbahndirehtions- Präſidenten Breitenbach als Nach-
folger des Herrn von Budde fiel, darüber wird uns von
geſchätzter Seite aus Berlin Näheres berichtet.

Der Kaiſer ſagte nicht zu viel, als er in ſeinem Beileids-
telegramme an Frau von Budde es ausſprach: ihr Gatte ſei
geſtorben wie ein Held. Nicht nur, daß Budde furchtlos dem
Tode ins Auge ſah, bis zu ſeinem letzten Augenblicke
galten die Gedanken des Miniſters, in dem ſtets der Soldat
lebendig blieb, dem königlichen. Dienſte. Und als er von
ſeinem Könige am Karfreitage in jenem Briefe Abſchied
nahm, den er als „der ſterbende Diener dem geliebten
Herrn“ ſchrieb, empfahl er zugleich dem Monarchen als
ſeinen geeignetſten Nachfolger den Kölner Präſidenten, auf
den er ſchon früher, bei mündlichen Beratungen, die Auf-
merkſamkeit des Kaiſers hinzulenken ſich bemüht hatte. Von
dem Momente an, da er ſein Todesurteil geſprochen wußte,
erfüllte ihn der Wunſch, aus dem Kreiſe ſeiner Beamten
dem ſeine Nachfolge zu ſichern, den er hierfür als den
tüchtigſten und geeignetſten anſah. So war die letzte Tat
des dem Sterben verfallenen Miniſters ein Akt ſelbſtloſer
Pflichttreue.

Es iſt andererſeits kein Geheimnis, daß, ſobald über
den hoffnungsloſen Charakter der Krankheit Buddes kein
Zweifel mehr walten konnte, die Chancen des Teltower
Landrates von Stubenrauch, ſein Portefeuille zu
erben, an allerhöchſter Stelle die günſtigſten waren, während
zugleich, wie ſtets in ſolchen Fällen, allerhand andere Am-
bitionen rege wurden. Die in der rheiniſchen Preſſe
aufgetauchte Behauptung, Generalleutnant z. D. von
Schubert habe das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten
ausgeſchlagen, entſpricht nicht den Tatſachen das Porte-
feuille iſt dem Stumm' ſchen Schwiegerſohne, deſſen Ge-
mahlin ſchon ſeit dem Abgange des Herrn von Thielen bei
Hofe oft im Scherz „Frau Eiſenbahnminiſter“ genannt
wurde, überhaupt nicht angeboten worden. Und
es iſt auch nicht Herrn von Stubenrauch angeboten worden.

Man darf annehmen, daß Herr von Budde den Kaiſer
davon überzeugt hat, wie wünſchenswert es ſei, ſeinen
Amtsnachfolger innerhalb des Eiſenbahn-Reſſorts zu
wählen, wo es ohne Zweifel eine nicht unberechtigte Miß-
ſtimmung hervorgerufen hätte, einen „Outſider“ auf den er-
ledigten Miniſterſeſſel berufen zu ſehen. Dazu kam, daß
Herr von Budde ſeine Hauptaufgabe, den ſtrategiſchen Aus-
bau des Eiſenbahnnetzes, erfüllt hatte, und in dieſer Hinſicht
ein fertiges Werk hinterließ. Die innertechniſchen Fragen,
die nun wieder in den Vordergrund treten mußten, ver-
langten einen Fachmann.

So hinterließ Herr von Budde dem Kaiſer einen Kandi-
daten, für deſſen Ernennung neben ſeiner eigenen, unter ſo
tragiſchen Umſtänden gegebenen Befürwortung, auch alle

a ü rachen.f ch en gräeda ſ W l er n herrſcht nun Freude. Was

ſie fürchteten: daß ihr neuer Chef irgend einem anderen Dienſt-

zweige entnommen werden würde, hat ſich nicht erfüllt. Aus ihren
eigenen Reihen hat der Kaiſer ihn gewählt. Und den Mann, den
ſie ſelbſt längſt als einen der tüchtigſten und kenntnisreichſten
achteten. Hoffen doch die Eiſenbahner von dem Nachfolger
Buddes überaus viel, hoffen ſie doch gerade den Weiterausbau der
von dieſem vortrefflichen Manne begonnenen ſozialen Reformen.
Paul Breitenbach, der Kölner Präſident, erſcheint ihnen der ge-
eignete Mann, dieſe Aufgabe zu löſen. Wo er bis jetzt in leitender
Stellung war, in Berlin, in Altong, in Mainz und in Köln, überall
hat er ſich den Ruf eines Vorgeſetzten erworben, der es nicht an
Strenge fehlen ließ, wenn es ſein mußte, der aber gerecht und
unparteiiſch war in allen Entſcheidungen. Kein Bureaukrat, ein
moderner Menſch mit weitem Blicke und großzügiger Auffaſſung des
Amtes. Die Kölner laſſen ihn nicht gern ziehen. Denn dieſer
Sohn Weſtpreußens hatte es verſtanden, am Rheine ſchnell heimiſch
zu werden und die Herzen der Rheinländer zu gewinnen. Wo
er als Gaſt erſchien, erfreute er durch ſeine geſelligen Gaben und
auch als Tafelredner, dem es an Humor nicht mangelte, tat er
ſich oft rühmlich hervor. Von Figur ſchlank und über Mittelgröße,
mit dichtem Haupthaar und kurz gehaltenem Vollbarte, ſieht der
Miniſter jünger aus, als ſeine 56 Jahre. Und doch wird er im
nächſten Jahre ſchon ſeine Silberhochzeit mit ſeiner Gemahliu,
Frau Chriſtine Breitenbach, geb. Lentze (geboren am 24. Juni
1862), begehen können, die ſelbſt eines Eiſenbahners Tochter iſt,

ihr verſtorbener Vater war Direktions- Präſident. Sechs Kinder
ſchenkte die nunmehrige Miniſterin ihrem Gatten in der Dauer
ihrer Ehe, und fand neben deren Erziehung und Pflege doch noch
Zeit, ſich emſig der Fürſorge armer Beamtenfamilien im Dienſt
kreiſe ihres Gatten zu widmen.

So wird der neue preußiſche Miniſter der öffentlichen
Arbeiten und Chef des kaiſerlichen Reichsamtes für die Ver
waltung der Reichseiſenbahnen unter den günſtigſten Vor-
zeichen ſeinen Einzug in das Miniſterpalais an der Ecke der
Wilhelmſtraße und Voßſtraße halten

v Falſche Propheten. Vor dem Jnkrafttreten der neuen
Handelsverträge und des neuen Zolltarifs am 1. März d. Js.
ſind von freihändleriſcher Seite planmäßig die ſchwärzeſten
Prophezeiungen über die Wirkung dieſer Neuregelung
unſerer Zoll- und Handelsverhältniſſe ausgeſprochen
worden. Man hat namentlich den ſtarken induſtriellen Auf-
ſchwung ſeit dem letzten Herbſte ausſchließlich mit den Auf-
trägen zu erklären geſucht, die aus dem Auslande behufs
Verſorgung mit deutſchen Fabrikaten vor dem Jnkrafttreten
höherer Zollſätze unſerer Jnduſtrie zuteil geworden wären
und nach dem Aufhören dieſer außerordentlichen Nachfrage
nach deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſen einen um ſo ſtärkeren
Rückſchlag vorhergeſagt. Ebenſo hat man mit Rückſicht auf
die ſeit dem 1. März in Kraft getretenen höheren Zollſätze
für Getreide, Vieh und Fleiſch ein weiteres empfindliches
Anziehen der Lebensmittelpreiſe in Ausſicht geſtellt. Beide
Vorherſagungen ſind aber von den Tatſachen als durchaus
unzutreffend erwieſen worden. Der kräftige Aufſchwung
unſerer Jnduſtrie dauert nach dem 1. März in ungeſchwächter
Stärke fort, und ſtatt des vorhergeſagten Steigens der
Preiſe von Getreide und Vieh iſt im Gegenteil auf dieſem
Gebiete ein Preisrückgang zu verzeichnen. Dies gilt ins
beſondere für die Preiſe von Schlachtvieh aller Art im Groß
handel, die in den letzten Wochen nicht unerheblich herab-
gegangen ſind. Jm Detailhandel ſcheint ſich allerdings dieſe
Ermäßigung der Großhandelspreiſe noch nicht geltend zu
machen, vielmehr ſcheinen die Schlächter, welche ſich ſeinerzeit
nur zu ſehr beeilt hatten, durch Preisaufſchlag für ſich die
höheren Preiſe im Großhandel auszugleichen, jetzt nicht ent-
fernt daran zu denken, ihre Kunden an der Ermäßigun
der Großhandelspreiſe teilnehmen zu laſſen, ſondern den
ganzen Vorteil dieſer Preisermäßigung für ſich behalten zu
wollen. Wenn daher jetzt unter den Konſumenten noch über
die Höhe der Fleiſchpreiſe geklagt wird, ſo wird ſich dieſe Be-
ſchwerde mit Recht ausſchließlich gegen die Zwiſchen-
glieder, welche ſich zwiſchen den Produzenten und Kon-
ſumenten einſchieben, zu richten haben.

Fürſtenbeſuche bei Kriminalprozeſſen. Jn den
Zeitungen iſt berichtet worden, daß der Gerichtsverhand-
lung gegen den Raubmörder Hennig auch die Erb-
prinzeſſin von Wied, eine Tochter des Königs von
Würktemberg, beigewohnt habe und vom Verhandlungsleiter
empfangen und auf einen beſonderen Platz geleitet worden
ſei. Vergeblich haben wir bisher darauf gewartet, daß dieſe
Meldung als unrichtig bezeichnet werde; die Nachricht ſcheint
alſo tief betrübender Weiſe wahr zu ſein. Ganz zutreffend
bemerkt dazu die „Deutſche Tagesztg.“:

Die Meldung, an deren Richtigkeit nunmehr nicht gezweifelt
werden kann, hat auf uns einen höchſt peinlichen Eindruck
gemacht. Wem dadurch Waſſer auf die Mühlen geliefert wird,
das zeigen die Aeußerungen ſozialdemokratiſcher Blätter. Wir
können es nicht verſtehen, wie eine gebildete, vornehme Dame ſich
im Milieu des Gerichtsſaales überhaupt wohlfühlen kann, zumal
bei der Verhandlung einer Sache, bei der abſolut nichts gelernt
werden kann. Wenn Kriminalſtudenten und ſenſationslüſterne
Pflaſtertreter männlichen oder weiblichen Geſchlechts ſich zu ähn
lichen gerichtlichen Verhandlungen drängen ſo nimmt das nicht
wunder wunderbar und unverſtändlich iſt's aber, daß Kreiſe, denen
ein feineres Gefühl zugeſprochen werden muß, daran Geſchmack
zu finden ſcheinen.

Auch die Hamburger Nachrichten“ fragen nach
den Beratern, die für den unerfreulichen Beſuch ver
antwortlich ſind.
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Se. Maf. der Kaiſer iſt am 9. Mai, vormittags gegen
94 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von dem Fürſten
und der Fürſtin zu Fürſtenberg nach Karlsruhe ab-
gereiſt. Bei der Fahrt nach dem Bahnhofe hatten Vereine
und Schulen Spalier gebildet.

Der Beſuch des Kaiſers in Cadinen wird, wie jetzt
feſtſteht, am 25. d. Mts. erfolgen. An dieſem Tage trifft der
Monarch von Prökelwitz auf ſeiner Gutsherrſchaft ein, wo er
an einigen Tagen der Rehbockpürſche obzuliegen gedenkt. Die
Rückreiſe von Cadinen nach Potsdam iſt für den 28. d. Mts.
in Ausſicht genommen. Auf der Fahrt wird zunächſt eine
Beſichtigung der Marienburg vorgenommen werden,
woran ſich ein kurzer Beſuch in Dan zig bezw. Langfuhr
ſchließt. Nach Beendigung des Aufenthaltes in Oſt- und
Weeſtpreußen beabſichtigt der Kaiſer, dem Vernehmen nach,
nach kurzem Verweilen in Berlin mit der Kaiſerin und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einige Tage auf Schloß
Hubertusſtock in der Schorfheide zuzubringen.

Seereiſe des Kaiſers. Jm Gegenſatz zu anderslautenden
Meldungen werden die Seereiſen des Kaiſers in dieſem Sommer
nur in einer Nordlandsreiſe an Bord des gemieteten
Dampfers „Hamburg“ in Begleitung des neuen kleinen Kreuzers
„Leipzig“, des „Sleipner“ und dreier Depeſchen-Torpedoboote be
ſtehen. Die Reiſe beginnt nach Abſchluß der Kieler Woche.

Perſonalnachrichten. Der württembergiſche Geſandte an den
ſüddeutſchen Höfen, Frhr. v. Soden, der, wie wir gemeldet
haben, erſt vor wenigen Tagen ſein 50jähriges Diplomaten-
jubiläum beging, liegt in München ſchwer krank darnieder und iſt
mit den Sterbeſakramenten verſehen worden.

Aus dem Reichstage.
Im Reichstage teilte am Dienstag Präſident Graf

Balleſtrem mit, daß nach Mitteilung des italieniſchen Vot
ſchafters der Präſident der italieniſchen Deputiertenkammer die
Anteilnahme des deutſchen Reichstags anläßlich der VeſuvKata
ſtrophe mit herzlichen Worten des Dankes erwidert habe. Das Haus
trat in die Tagesordnung ein und erledigte zunächſt die bisher zurückgeſtellte namentliche Abſtimmung über den Haupipaengeahhen

des Zigarettenſteuergeſetzes. Der Paragraph wurde
mit 179 gegen 112 Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen.
Darauf wurde die zweite Leſung der Novelle zum Reichs
ſtempelgeſetz bei der Fahrkartenſteuer fortgeſetzt.
Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſoll in Klaſſe 1 1 Pfg., in
Klaſſe 2 16 Pfg., in Klaſſe 3 Pfg. pro Kilometer Eiſenbahn
fahrt bezahlt werden; jedoch iſt in beſonderen Fällen Stempelfrei
heit vorgeſcehen. Abg. Büſing (nl.) betonte, die Kommiſſions-
mehrheit habe das Odium der neuen Steuern im nationalen Jn-
tereſſe auf ſich genommen. Die Fahrkartenſteuer ſolle die abge-
lehnte Tabakſteuer erſetzen. Abg. Gamp (Rp.) bedauerte, daß der
größere Teil der Linken alle zur Exiſtenz des Reiches notwendigen
Ausgaben ablehne. Der Perſonenverkehr könne eine Steuer ſehr
wohl tragen. Der Kompromißantrag des Abg. Becker (beim Fahr
preiſe von 60 Pfg. bis 2 Mk. für die 3. Klaſſe 5 Pfg., für die
2. Klaſſe 10 Pfg., für die 1. Klaſſe 20 Pfg., von 2 bis 5 Mk. das
Doppelte u. ſ. w.) verdiene den Vorzug. Geheimrat v. d. Leyden
teilte mit, daß der preußiſche Eiſenbahnminiſter dem in der Kom-
miſſion ausgeſprochenen Wunſche auf Ausdehnung der direkten
Fahrten nach Möglichkeit entſprechen werde. Abg. Lipinski
(Soz.) ſprach ſich auch gegen die Fahrkartenſteuer aus. Jn groß
angelegter Rede fertigte Abg. Graf Kanitz (konſ.) zunächſt den
Vorredner ab, trat den vorgeſtrigen Bemerkungen des Abg. Gothein
mit gutem Witz entgegen und teilte ſchließlich mit, daß er dem
Kompromißantrage Becker trotz ſchwerer Bedenken zuſtimmen
werde. Abg. Herold (Zentr.) wies nach, daß durch den Kom-
promißantrag die ſchwächeren Schultern zweifellos geſchont werden.
Gegen den Antrag ſprach noch Abg. Mertens frſ. Vp.
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel gab bekannt, daß auch die
verbündeten Regierungen dem Antrag Becker den Vorzug vor den
Kommiſſionsbeſchlüſſen geben. Schließlich wurde der Antrag Becker
mit 157 gegen 128 mit 3 Stimmenthaltungen angenommen.
Präſident Graf Balleſtrem teilte noch mit, daß ihn der Reichs
kanzler beauftragt habe, dem Hauſe für die Anteilnahme bei ſeiner
Erkrankung herzlichen Dank auszuſprechen. Er habe den Reichs
kanzler in voller geiſtiger und körperlicher Friſche angetroffen.
Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag bei

ſtarkem Beſuche zunächſt die Interpellation der Freiſinnigen über
die Mehrkoſten des Umbaues des Kön igl. Schauſpiel-
hauſes zu Berlin. Nach der Begründung der Anfrage
durch Abg. Roſenow (frſ. Vp. der der Regierung zum Vor
wurf machte, daß ſie den Angaben der Preſſe nicht ſofort ent
gegengetreten ſei, ſich die in einzelnen Zeitungen gegebene Dar
ſtellung über die vermeintliche zweimalige Fertigſtellung des Ge
bäudes zu eigen machte und ſchließlich die Frage aufwarf, ob wir
denn bei uns noch preußiſche oder ſchon ruſſiſche Verhältniſſe haben,
erwiderte Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, es ſei nicht
Pflicht der Regierung, auf jeden Preßangriff zu antworten. Was
die Regierung früher im Plenum wie in der Kommiſſion über
die Urſachen der Etatsüberſchreitungen geſagt habe, ſei noch heute
in allen weſentlichen Punkten als zutreffend anzuſehen. Der Um
bau ſei beſchleunigt worden, um das Schauſpielhaus ſeiner Be
ſtimmung möglichſt bald zurückzugeben. Jn der Beſprechung der
Interpellation betonte Abg. v. Arnim (Ekonſ.), Vorwürfe ſeien
an die Adreſſe der Bauleitung, nicht an die des Finanzminiſters zu
richten. Dieſe Stellung nahmen auch die Abg. Fritſch (nl.),
Wallenborn (Zentr.) und Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) ein.
Geh. Baurat Krauſe verſuchte noch nachzuweiſen, daß die in
der Preſſe gegebene Einzeldarſtellung in vielen Punkten unzu-
treffend oder übertrieben ſei. Darauf begann das Haus noch die
zweite Leſung der Novelle zum Einkommen ſteuergeſetz
und erledigte die Beſtimmungen über die Geſellſchaften m. b. H.,
ohne jedoch ſchon zur Abſtimmung zu ſchreiten. Mittwoch 11 Uhr:
Fortſetzung.

Emden als Kriegshafen.
Je größer unſere Schlacht und Torpedoflotte wird,

umſomehr bedarf ſie geeigneter Punkte, die als Gefechts-
baſis dienen können. Nachdem nun der preußiſche Landtag
kürzlich beſchloſſen hatte, den Emdener Hafen zu erweitern,
kommt jetzt die Frage der Befeſtigung des Hafens,
ſowie der vorgelagerten Jnſel Borkum. Die Befeſti
gungsfrage iſt eine brennende, da die ungeheuren Kapi-
talien, die in merkantilen und induſtriellen Unternehmungen
in und um Emden herum inveſtiert ſind und noch werden,
eines militäriſchen Schutzes nicht entbehren können. Es
handelt ſich alſo hauptſächlich um folgende einzuleitende
Maßnahmen: Anlage einer geradlinigen Vollbahn in Wil-
helmshaven nach Emden über Aurich, Schiffbarmachung des
Ems-Jade-Kanals für Torpedoboote, Schaffung eines be
feſtigten Hafens auf Borkum und Anlage eines das Ems-
Fahrwaſſer beherrſchenden großen Kriegshafens bei völliger
Trennung des Handels vom Kriegshafen.

Der Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag. Jn der
erſten Leſung der Reichstagskommiſſion zur Beratung des Geſetz
entwurfs über den Verſicherungsvertrag hatte der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts namens des preußiſchen Miniſters des Jnnern
die Erklärung eben, daß letzterer bereit ſei, landesgeſetz
Liche Normat e n m 9 in die Wege zu leiten,
welche Gewähr dafür bieten, dak die Rechte der Ver

ſicherungsnehmer bei den preußiſchen öffentlichenFeuerverſicherungs anſtalten nicht hinter denjenigen
zurückbleiben, welche den Verſicherungs i den deutſchen
privaten Feuerverſicherungsgeſellſ n nach dem zu erwartenden Reichsgeſetze über ch Verſicherungsvertrag zuſtehen.

Nach halbamtlicher Werlautbarung iſt im preußiſchen
des Jnnern die Ausarbeitung dieſer geſetzlichen Normativ
beſtimmungen bereits in die Wege geleitet worden.

Erhebungen über die Waſſerverhältniſſe. Gegenwärtig
finden amtlich umfaſſende Erhebungen über die Waſſerverhältniſſe
ſtatt. Es ſoll in jeder Ortſchaft feſtgeſtellt werden: die Zahl der
laufenden Brunnen, der ſonſtigen Brunnen, der Pumpen. Ferner
ſind Angaben über Waſſerleitung, über t unter ge
wöhnlichen Verhältniſſen und bei anhaltender Trockenheit ſowie
über Pferdetränken zu machen. Weiter ſollen die in der Nähe befindlichen Waſſerlaufe, Teiche uſw. angegeben werden, insbeſondere,

ob ſie als Trinkwaſſer und bezw. als Pferdetränken geeignet find.
Endlich ſoll ermittelt werden, falls Waſſer für militäriſche Zwecke
a) als Trinkwaſſer, b) als Pferdetränke ungeeignet iſt.

Die Zweipfennig-Poſtkarte, die ſich ja im Ortsverkehr
ſehr ſchnell eine große Beliebtheit erworben hat, ſoll bekannt
lich nach den Beſchlüſſen der Steuerkommiſſion künftig keine
Verwendung mehr finden, ſondern durch die Fünf-
pfennig-Poſtkarte erſetzt werden. Da das
Fünfpfennig-Porto für Briefe im Ortsverkehr beſtehen
bleibt, ſo wird man alſo im Nahverkehr künftig für Brief
und Poſtkarte den gleichen Portoſatz zahlen
müſſen. Dieſe Tarifierung erſcheint uns wenig glücklich,
auch ſchon deshalb, weil ſie wohl kaum dazu beitragen wird,
die Poſteinnahmen zu vermehren. Wie Reichstagsabgeord-
neter Dr. Otto Arendt ſchreibt, wird er im Reichstag
einen Antrag gegen dieſe Portofeſtſetzung
einbringen und dafür eintreten, daß, wenn nun doch einmal
eine Erhöhung des Poſtkartenportos im Nahverkehr für er-
forderlich gehalten werden ſollte, der Portoſatz nur von 2
auf 3 Pfennig erhöht wird.

Der Diätenkommiſſion des Reichstags lag am Dienstag ein
Antrag Burlage (Zentr.) vor, den S 1a dahin zu ändern, a) für
die Zeit, während welcher der Reichstag verſammelt iſt,
m acht Tage vorher und acht Tage nachher freie Fahrt auf den
eutſchen Eiſenbahnen zu gewähren. Graf Poſadowskhyerklärt, der Bundesrat ſei für den Beſchluß erſter Leſung nicht zu

haben. Dem Antrage Burlage ſtelle er ſich nicht ablehnend ent
gegen. Von allen gemachten Vorſchlägen ſei der der Regierungs
vorlage der beſte. Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.) beantragt
für die Dauer der Sitzungsperiode ſowie acht Tage vor Beginn
und acht Tage nach deren Schluß rin auf allen deutſchen
Eiſenbahnen, Nach langer, eingehender Debatte wird der Antrag
Pachnicke mit 15 Stimmen gegen 6 angenommen. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung faßte die Kommiſſion den Beſchluß, daß die
erſte Rate der Diäten ſchon am 1. Dezember ausbezahlt werden
ſolle. Die Frage der Feſtſtellung der Anweſenheit von Abgeord
neten im Reichstage wurde nach einem Antrage Gröber wie folgt
geregelt: Die Anweſenheit in der Plenarſitzung wird dadurch
nachgewieſen, daß das Mitglied des Reichstages ſich während der
Dauer der Sitzung in eine Anweſenheitsliſte einträgt.
Wer an einer namentlichen Abſtimmung nicht teilnimmt,
gilt im Sinne des Geſetzes als abweſend, auch wenn er ſich in die
Liſte eingetragen hat. Die näheren Beſtimmungen über die An-
weſenheitsliſte, insbeſondere über Ort, Zeit und Form ihrer Aus-
legung, trifft der Präſident des Reichstages. Von ihm wird
auch die Entſchädigung für jedes Mitglied des Reichstages auf
Grund der Anweſenheitsliſten ſowie der Liſten über namentliche
Abſtimmungen feſtgeſetzt und angewieſen.

Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten. Zu
einer Kundgebung in Sachen der ſtaatlichen Pen-
ſionsverſicherung der Privatangeſtellten
ſoll ſich eine große Verſammlung, die am Sonntag, den
13. Mai, vormittags 1014 Uhr im Saale des Zoologiſchen
Gartens in Leipzig ſtattfindet, geſtalten. Dem Haupt-
ausſchuß haben ſich die um die Sache verdienten Reichstags
abgeordneten Herren Sittart-Aachen, Patzig- Berlin, Schack-
Hamburg zur Verfügung geſtellt, die über den gegenwärtigen
Stand der Bewegung, über das entſprechende Penſions-
verſicherungsgeſetz in Oeſterreich und über Aufgaben und
Richtlinien zur Förderung der Bewegung in Deutſchland
ſprechen werden. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß
durch die genannte nationale Kundgebung die Angelegenheit,
der Reichsregierung und Reichstag wohlwollend gegenüber
ſtehen, gefördert werden wird.

Zur Reichstagserſatzwahl in Darmſtadt. Wie verlautet,
ſoll gegen die Gültigkeit der am vergangenen Freitag vollzogenen
Reichstagserſatzwahl in Darmſtadt-Großgerau Ein ſpruch er-
hoben werden. Es haben ſich angeblich grobe Verſtöße gegen die
Wahlordnung herausgeſtellt. So ſollen falſche Stimmzettel ver
teilt worden ſein, die auf den Namen Theobald Stein ſtatt Theodor
Stein lauteten. Ferner ſind Fälle feſtgeſtellt worden, in denen für
inzwiſchen Verſtorbene das Wahlrecht ausgeübt wurde und Aus-
länder zur Wahl zugelaſſen wurden.

Diamanten-Jmitationen. An den deutſchen Reichstag hat
der Verlag und die Redaktion der „Deutſchen Goldſchmiedezeitung“
Leipzig eine Petjtion gerichtet, welche eine reichsgeſetzliche Regelung
der Frage des Handels mit Diamanten-Jmitationen erfordert.
(Bera, Lucios, Taits-, Sarita-, Kora- uſw. Diamanten.) Jn

der Petition, welcher eine ausführliche Begründung beigegeben iſt,
wird folgender Antrag geſtellt:

„Jn S 5 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 iſt ein Zuſatz zu ſchaffen des
Jnhaltes: Jm Handel mit Diamanten-Jmitationen dürfen keine
Bezeichnungen gewählt werden, welche den Glauben erwecken
können, daß es ſich um echte Steine handelt. Die Worte „Dia-
manten“ oder „Brillanten“ dürfen daher bei Jmitationen nur
in Verbindung mit einer Bezeichnung gebraucht werden, welche
die Nachahmung als ſolche klar und deutlich erkennen läßt.“

Die Petition iſt auch an den Bundesrat und das Reichsamt des
Jnnern ergangen.

Ausland.
Frankreich.

Die revolutionäre Bewegung.
Jn Vincennnes wurde ein Artilleriſt in dem Augenblick ver

haftet, als er in einem Fort ſeinen Brotbeutel mit Geſchützpatronen
füllen wollte. Er wurde ſofort in Haft genommen. Von der
Militärbehörde wurde eine Unterſuchung eingeleitet, über deren
Ergebnis jedoch Stillſchtveigen beobachtet wird. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß es ſich bei den drei am 8. Mai in Montrouge
wegen der Exploſion einer Höllen maſchine vpr-
hafteten Perſonen nicht um eigentliche Anarchiſten handelt. Jhre
Verhaftung iſt jedoch aufrechterhalten worden.

Der wegen der Bombenexploſion im Viertel Mont-
rouge verhaftete J immermannn erklärte dem Polizei-Kom-
miſſar, daß weder er noch ſeine Mitſchuldigen Anarchiſten ſeien,
ſondern Anhänger des Shyndikats der revolutionären Streik-
bewegung, der ſogenannten Aktion direkte, und daß ſie ent-
ſchloſſen ſeien, ihre Forderungen um jeden Preis durchzuſetzen.
Falls dies nicht auf geſetzlichem Wege zu erreichen ſei, ſolle zu
terroriſtiſchen Mitteln, ſelbſt zu Bomben, gegriffen werden. Die
Polizei glaubt an dieſes Geſtändnis. Die Ue dieſer
Art von revolutionären Bewegungen ſei ſchwieriger, als die von
anarchiſtiſchen, die der Polizei zumeiſt bekannt ſeien.

Schweiz.

2 Der Berner Alpendurchſtich.
Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Jnitiativkomitees füjden Serner Abert es Suſehetlinte on Sinplen H W

einem franzöſiſchen ernehmerſhdikat eine Offerte für die
LoſchbergLinie mit 27 pro Mille Steigerung bei elektriſchem Betriebe unterbreitet worden. Der ueſchuh verhandelt zur
Finanzierung des Projekts mit einem franzöſiſchſchweizeriſchen
Bankſyndikat über Grundlagen, die es möglich machen, mit den
bereits vom Kanton übernommenen Verpflichtungen ohne Jn-
anſpruchnahme einer Staatsgarantie für die weitere Finanzierung
aus Das Jnitiativkomitee wird am 4. Juni der Berner
Regierung Anträge einreichen.

Rußland.
Das Zeremoniell für die Eröffnung der Dumg

und des Reichsrates.
Das Zeremoniell für den aus Anlaß des erſten Zu-

ſammentrittes des Reichsrates und der Duma des Kaiſer-
veiches vorgeſehanen Empfang im Winterpalais iſt am 8. cr. ver
öffentlicht worden. Von 10 Uhr morgens gab werden in beiden
Hauptſtädten in allen Kirchen feierliche Tedeums abgehalten
werden. Die Mitglieder des Reichsrates und der Duma, die
Miniſter, die hohen Beamten und die anderen an dem Empfange
teilnehmenden Perſönlichkeiten werden in dem Winterpalais, wo
der Empfang ſtattfinden wird, gegen 1 Uhr mittags eintreffen.
Der Kaiſer, die beiden Kaiſerinnen, die Mitglieder der kaiſerlichen
Familie begeben ſich auf die Meldung des Miniſters des kaiſer-
lichen Hofes, daß die Mitglieder des Reichsrates und der Dumag
eingetroffen ſind, in feierlichem 3 unter Vortritt des Zere-
monienmeiſters und der hohen Hofbeamten in den Thronſaal
St. Georg, in den auch die Jnſignien der kaiſerlichen Souveränität,
d. h. das Reichsſchwert, die Reichsfahne, der Reichsapfel, das
Szepter und die Krone, dem Kaiſer vorangetragen werden. Jn
dem Thronſaal St. Georg werden die Majeſtäten durch den
Metropoliten von Petersburg mit dem Kreuz und Weihwaſſer
empfangen. Nach Abhaltung eines Tedeums nehmen die Mit-
glieder der kaiſerlichen Familie zur Rechten des Thrones Auf-
ſtellung, während drei Stufen unterhalb ſich der Miniſter des
Hofes und der Generaladjutant vom Dienſt aufſtellen. Das kaiſer-
liche Gefolge nimmt auf der linken Seite am Fuße des Thrones
Aufſtellung. Hierauf beſteigt der Kaiſer den Thron, ſetzt ſich nieder
und verlieſt die Thronrede. Dann verläßt er den Thronſagal, ge-folgt von den beiden Kaiſerinnen und der ganzen in
Familie

Graf Wittewird, wie die „Magd. Ztg.“ hört, in die diplomatiſche Karriere
übertreten, zumal, da es von jeher ſein Wunſch geweſen iſt, ſich
auch im Auslande als Vertreter ruſſiſcher Jntereſſen zu bewähren
und neue Erfahrungen zu ſammeln, die ihm bei der Rückkehr in
eine leitende Stellung in der Heimat von Vorteil ſein könnten.
Sollte Kaiſer Nikolaus auf die Erfüllung dieſes Wunſches eingehen,
ſo kann nur die Berufung auf einen Botſchafterpoſten in
Betracht kommen. Eine Entſcheidung darüber, ob der ehemalige
Miniſterpräſident Botſchafter werden ſoll, iſt aber noch nicht ge
troffen worden. Gänzlich falſch iſt jedenfalls die angebliche Ent-
hüllung der Frau Nowikow, nach der Deutſchland ein Jntereſſe
daran haben ſoll, daß Witte zum Pariſer Botſchafter ernannt
würde. Schon die Vorausſetzung der Dame, daß Deutſchland eine
Entfernung des jetzigen dortigen Botſchafters Nelidow gern ſähe.
beruht auf völliger Unkenntnis der Verhältniſſe. Wahrſcheinlich
wird Witte zum Botſchafter in Rom ernannt werden; eine Be-
ſtätigung liegt aber noch nicht vor.

Ernennungen.
„Rußki Jnvalid“ meldet die Ernennung des Oberkomman-

dierenden im Rücken der Mandſchurei-Armee, Nadaron, zum
Generalgouverneur des Steppengebietes, des Generalleutnants
Seliwanow zum Generalgouverneur von Jrkutsk und des Chefs
der Eiſenbahnverwaltung, Generalmajors v. Schatthauſen, zum
Verkehrsminiſter.

Türkei,

Der Konflirt mit Perſien.Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel ſoll der Pforte
mitgeteilt haben, daß ſeine Regierung die türkiſchen Vorſchläge an-
nehme. Die perſiſche Kommiſſion hat am 7. cr. Teheran verlaſſen.
Als Präſident derſelben fungiert der perſiſche Geſandte in Berlin,
Mahmud Khan, welcher zurzeit in Teheran auf Urlaub weilt.

Großbritannien.

Der Sinaihandel.
„Daily Mail“ meldet aus Kairo vom 8. d. M., daß eine An-

zahl Kamele zur Verwendung auf der Sinaihalbinſel gemietet und
drei Geſchütze, ſowie eine Abteilung Artilleriſten zur Sicherung
der Grenzverteidigung nach der Halbinſel entſandt worden ſeien.

Afrika.

Neue Kämpfe in Marokko.
Zwiſchen Truppen des Sultans und denen des Prätendenten

fand am 7. Mai auf dem linken Ufer des Muluja-Fluſſes ein
erbitterter Kampf ſtatt. Als die Truppen des Sultans den Muluja
überſchreiten wollten, wurden ſie heftig beſchoſſen und zurück
gedrängt mit einem Verluſt von etwa 30 Toten und
mehreren Verwundeten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Den „HohentwielSpielen“ wurde, wie wir ſchon mitgeteilt

haben, am 6. Mai hoher Beſuch zuteil. Se. Maj. der Kaiſer, der
damals am Hofe des Fürſten zu Fürſtenberg weilte, beehrte mit dem
Fürſten und großem Gefolge das allerdings noch im Bau begriffene

Schauſpielhaus mit ſeinem Beſuch. Begrüßt wurden die hohen
Herrſchaſten durch die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
der Hohentwielſpiele, Hofbuchhändler Ackermann, Profeſſor Bauder, Er
bauer der Feſthalle, Direktor Lorenz Verfaſſer des Schauſpiels,
Fabrikanten Brink und Bürgermeiſter Buſch. Se. Majeſtät ſprach ſeine
hohe Befriedigung über den kühnen, in hiſtoriſcher Treue erſtehenden
Bau aus und ſtellte einen ſpäteren Beſuch g. den Spielen in Ausſicht.
Durch den Allerhöchſten Beſuch wird den Spielen eine beſondere
Weihe verliehen und, wie alle Anzeichen verſprechen, gehen dieſelben
einer gedeihlichen, vielverſprechenden Entwickelung entgegen. Nach Be
ſichtigung des Spielhauſes beſuchte Se. Majeſtät den Hohentwiel
und nahm nach längerem Aufenthalt auf der Feſtung unten im Gaſt
haus „Zum Hohentwiel“ den Tee ein.

rhe. Hochſchnlnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten
für Geburtshilfe und erſten Aſſiſtent an der Frauenklinik der Univerſität
Roſtock Dr. wed. Otto Büttner der Profeſſortitel verliehen
worden. Der Oberlehrer Profeſſor ILic. Dr. Wilhelm Koppel-
mann hat ſich an der Univerſität Münſter i. W. als Privatdozent
für Philoſophie eingeführt. Für das Fach der mittleren und neueren
Geſchichte habilitierte ſich Dr. phil. Alfred Herrmann in der philo
ſophiſchen Fakultät der Bonner Univerſität. Anſtelle des zum
Konſiſtorialrat bei dem Konſiſtorium der Provinz Brandenburg be
rufenen Lic. theol. Paul Gennrich iſt der Pfarrer a. D. Lio. theol.
Eduard Freiherr von der Goltz, Privatdozent für praktiſche
Theologie an der Berliner Univerſität, zum Direktor des evangeliſchen
Predigerſeminars in Dembowalonka (Kreis Brieſen in Weſtpreußen)
ernannt worden.

-he. Fiſcherei als Lehrfach. Die erſte ſelbſtändige Proſeſſur für
Fiſcherei iſt an der landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin mit
dem 1. April 1906 begründet worden. Es iſt dies die einzige
ſelbſtändige Profeſſur für Fiſcherei an einer Hochſchule; nebenamtlich
beſteht eine ſolche an der tierärztlichen Hochſchule in München (Prof.

Dr. Hofer). Andere Länder ſchaffen jetzt auch allmählich Lehrſtühle für
Fiſcherei, zum großen Teil aber nebenamtlich. Lehraufträge für Fiſch
9ht gibt es an verſchiedenen Hochſchulen, i in Halle (Lektor

n und (Dozent Geh. Medizinalrat Dr. Freiherr
von la Valette St. George Profeſſor an der Bonner Univerſität).
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ſtehen.

Die neue Profeſſur für iſcherei und Fiſchzucht an der Berliner
landwirtſchaftlichen Hochſchv Ie iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt, dem bis
herigen Honorardozenten k zaſelbſt, Vorſteher der biologiſchen Station
des Deutſchen Fiſcherei-Ve zeins in Friedrichshagen am Müggelſee Dr.
phil. Paulus Schieme, n z unter Ernennung zum etatsmäßigen
Profeſſor übertragen word n. Die von Schiemenz geleitete Station iſt
in ſtaatlichen Beſitz überg egangen und wird anſtelle des kleinen Labo
ratoriums ein ordentliche z Inſtitut errichtet und der land wirtſchaftlichen
Hochſchule angeſchloſſen werden. Dr. Schiemenz, der auch das neue
Inſtitut leiten wird, iſt o,m 4. Dezember 1856 zu Kalckwitz bei Kalau
geboren, ſtudierte Natur wiſſenſchaften, ſpeziell Zoologie in Halle und
Leipzig, und promovier e 1883 in Leipzig. Dann wirkte er als
Aſſiſtent von 1884--18915 an der zoologiſchen Station in Neapel, 1895
beim Deutſchen Seefiſche zcei- Verein in Hannover und 1896 98 an der
Berliner landwirtſchaftli den Hochſchule, zoologiſche Abteilung. 1898 wurde
Dr. Schiemenz zum Feiter der biologiſchen Station des Deutſchen
Fiſcherei-Vereins in F iedrichshagen ernannt. An der Berliner land
wirtſchaftlichen Hochſc zule lehrt er ſeit Oſtern 1897. Jm Juli 1901
wurde er wiſſenſchaff Jicher Hilfsarbeiter an der Kgl. Verſuchs und
Prüfungsanſtalt für Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung, am
1. Januar 1905 au Heretatsmäßiges wiſſenſchaftliches Mitglied dieſer
Anſtalt. Seine zah! kreichen Arbeiten betreffen Jnſekten, Viologie der
Fiſche, Fiſchereiverhä Itniſſe, ſiſchereiliche Abwäſſerſtudien.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat a. D. Maximilian

Dilthey zu Tore u der Kronenorden dritter Klaſſe den Lehrern a. D.
Chriſtoph Binde mann zu Gardelegen, Chriſtian Nü tz el zu Schleiz,
bisher zu Biere in. Kreiſe Calbe, Rudolf Schultze zu Magdeburg
und Friedrich Sch. ul ze zu Stendal der Adler der Jnhaber des Haus
ordens von Hoher gzollern dem penſionierten Steueraufſeher Guſtav
Rohleder zu Offleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Kreuz des
Allgemeinen Ehre enzeichens; dem Ortsſchulzen Eduard Richwien zu
Wachſtedt im La gdkreiſe Mühlhauſen i. Th., dem Maurerpolier Karl
Kröhnert zu Spören im Kreiſe Bitterfeld, dem Nachtaufſeher
Hermann Böge'rshauſen, dem Nachtwächter Chriſtian Schirmer,
dem Arbeiter Julius Böwing, ſämtlich zu Hötensleben im Kreiſe
Neuhaldensleben a, dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Friedrich Bethge
zu NeuhausLe itzkau im erſten Jerichowſchen Kreiſe und dem Guts-
arbeiter Andr eas Köhler zu Riesdorf in demſelben Kreiſe das
Allgemeine Eh renzeichen. Die Regierungsaſſeſſoren Wenning in
Halle a. S. u'gd Steigertahl in Oſterode a. H. ſind zu Regierungs
räten ernannt
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Vermiſchtes.
Ein rä! ſelhafter Dynamitfund in den Reichslanden. Von einem

gelegentlichenz Korreſpondenten in Metz, an deſſen Zuverläſſigkeit kein

Zweifel erlzubt iſt, wird der „N. G. C.“ berichtet, daß vor wenigen
Tagen in) unmittelbarer Nähe des kaiſerlichen
Schloſſe s Urville, im Walde von Kurzesl, größere Mengen
Dynam t gefunden worden ſeien. Jm Zuſammenhange hiermit

ſoll die Verhaftung von fünf ausländiſchen Ar-
beiterrt, bekannten Anhängern der anarchiſtiſchen Partei,

Dieſer Sachverhalt wird in Metz lebhaft beſprochen.
Eine Aufklärung von amtlicher Seite dürfte indeſſen kaum erfolgen, da
vielmehr Befehl gegeben ſcheint, ſtrengſtes Stillſchweigen über dieſe
Angelegenheit zu bewahren oder ihr im äußerſten Falle eine harmloſe
Aufklärung zu geben. Bekanntlich trifft der Kaiſer am 12. d. M.
in Urvitlle ein. Die „N. G. C.“ fügt hinzu, daß dieſe „Gerüchte“
ihr von amtlicher Seite in Metz auf Anfrage beſtätigt, aber als „fal ſch“
bezeichrzet worden ſind, mit der Bitte, nichts über ſie zu veröffentlichen,

ein Vclangen, dem mit Rückſicht auf die Quelle, der die Mitteilung
entſtaſmt, nicht entſprochen werden konnte.

prre. Prinz Heinrich von Preußen und der Bürgermeiſter von
Milr)ankee. Der „Preuß. Corr.“ wird aus Milwaukee geſchrieben
Milvoaukee, die deutſcheſte Stadt der Union, iſt jetzt endlich nach acht
jähriger Tyrannei ihren iriſchen Bürgermeiſter David Roſe losgeworden,
unte x deſſen Regiment die ſonſt ſo ſaubere Stadt in eine Unzahl der
ſchmattzigſten Korruptionsſkandale unter dem ſtädtiſchen Beamtentum
perſ wickelt worden iſt. Das Deutſchtum hat ſich endlich ermannt und in dem

neuxn Bürgermeiſter Beilter ein Stadtoberhaupt gewählt, das ihm hoffent
lich Ehre machen wird. Die Entthronung des Milwaukeer Stadttyrannen
ruft eine Szene in Erinnernng, in der auch Prinz Heinrich von
Preußen eine Rolle ſpielte. Es war im Frühjahr 1902, als Prinz
Heinrich auf ſeiner Amerika Reiſe auch Milwaukee beſuchte. Jn der
großen Ausſtellungshalle hielt nun der Bürgermeiſter an den Gaſt der
Stadt eine Begrüßungsanſprache, die von Taktloſigkeiten ſtrotzte,
indem er Vergleiche zwiſchen den Zuſtänden hüben und drüben zog, die
natürlich alle zu Ungunſten Deutſchlands ausfielen. Prinz Heinrich ſah
ſich den kleinen Jrländer von oben bis unten an und antwortete
dein Wort, obwohl er wie es hieß das Manuſkript zu einer
metten Rede an die Milwaukeeer in der Taſche hatte. Er ließ den
Bürgermeiſter einfach ſtehen und wandte ſich zu den andern
Herren. Das war die beſte Antwort für dieſe Unverſchämtheit.
Milwaukee war aber infolge dieſer Ungezogenheit ſeines Bürgermeiſters
die einzige Stadt in der Union, in der Prinz Heinrich auf die
offizielle Begrüßung des Stadtoberhauptes die Antwort ſchuldig
blieb. Während des Wahlfeldzuges wurde von den deutſchen
Zeitungen Milwankees dieſer Vorfall kräftigſt gegen Roſe, der ſich
wieder um das Amt bewarb, ausgeſpielt, und endlich nach vier Jahren
haben die Deutſchen dem vorwitzigen „Eiviſchen“ wie ſie die Jriſch
Amerikaner nennen die Antwort nachträglich gegeben, die Prinz
Heinrich ihm damals ſchuldig blieb. Das Deutſchtum Milwaukees hat
ſomit in doppelter Weiſe ſeine Reputation wieder hergeſtellt Korrup
tion und frecher Nationismus werden fürderhin in Milwaukee keinen
Ja mehr finden. Wir fügen hinzu: Hoffen wir, lieber
Leſer!

Das Befinden der Königin von Holland. Durch Nachrichten
aus Amſterdamer Hofkreiſen wird beſtätigt, daß die Königin
Wilhelmine guter Hoffnung iſt. Der Geſundheits-
öuſtand der Königin wird für höchſt befriedigend erklärt.

Der Kaiſer in Lebensgefahr Auswärtige Blätter hatten die
Nachricht verbreitet, daß am Freitag abend der Kaiſer und der
Fürſt zu Fürſtenberg in großer Lebensgefahr geſchwebt
hätten, weil ein Bahnwärter die geſchloſſene Schranke hochgezogen
hätte, um das kaiſerliche Automobil durchzulaſſen, als gerade ein
Zug heranbrauſte, und daß nur durch die Geiſtesgegenwart des
Chauffeurs ein Unglück verhütet worden ſei. Die Nachricht iſt,
wie aus Donaueſchingen gemeldet wird, vollkommen erfünden.

Am Hafen von Randers bei Agarhus in Jütland wütet ein
gewaltiger Brand. Zwei Holzlager ſind bereits einge
äſchert. Der Schaden überſteigt ſchon den Betrag von 300 000
Kronen. Die geſamte Garniſon beteiligt ſich an den Löſcharbeiten.
Die Urſache des Brandes iſt Brandſtiftung.

Eine Panik. Die Lühe (ein Flüßchen im „alten Lande
auf dem linken Ufer der Elbe unweit Stade) iſt während der Kirſch
büte ein beliebtes Ausflugsziel der Hamburger. Am 6. Mai hatte
das herrliche Wetter ungefähr 14 000 Perſonen beiderlei Ge
Fhlechts, alt und jung, dorthin gelockt. Abends entſtand an dieen
Anlegeſtellen der Dampfer ein gewaltiger Andrang. Kaum hoar
ein Dampfer vollbeſetzt nach Hamburg abgefahren, als ſich auch ſchon
wieder eine große Menſchenmenge an der Anlegeſtelle anſammeſte,
um auf dem nächſten mit fortzukommen. Das Gedränge wurde
immer ärger und ſtärker. Da, ein Krach das Brückengeländer
gab nach und etwa 20 Perſonen (Männer, Frauen und Kintxer)
ſtürzten von oben herab den Steindamm
Nnunter. Einige kamen verhältnismäßig noch gut davon; ſie
hatten nur zerriſſene Kleidung, Ouetſchungen und Hautabſchür
fungen aufzuweiſen. Ein junger Mann dagegen wurde lebens
gefährlich, ein junges Mädchen ſchwer verletzt. Unter den Ver
wundeten befindet ſich auch der argentiniſche Konſul Perez mebſt

Gemahlin. Beide haben Kopf und Armverletzungen dabon-

begründet.
Vom Ausſtand in HamburgAltona. Das Zentralausſperrungs

Komitee der Hafenarbeiter hat an den Generaldirektor Ballin eine
briefliche Anfrage gerichtet über die Abſichten der Arbeitgeber betreffend
Wiedereinſtellung der Arbeiter am 11. Mai. Der Verein Hamburger
Reeder erwiderte darauf, zugleich im Namen der Vereinigung der

burger Schiffsmakler, Schiffsagenten und des Vereins der
tauer zu Hamburg Altona von 1886, daß der Wieder

einſtellung der wegen Teilnahme an der Maikundgebung aus
geſperrten Arbeiter vom 11. Mai grundfſätzliche edenken
nicht entgegenſtehen, ſoweit es ſich nicht um Arbeiter handelt, die unter
Bruch des von ihnen unterzeichneten, eine Kündigungsfriſt vorſehenden
Vertrages die Arbeit verlaſſen haben. Durch die Heranziehung anderer
Arbeiter ſei auch inzwiſchen ſchon ein erheblicher Teil der Stellen beſetzt.
Die Einſtellung von Schauerleuten könne künftig nur durch Ver
mittelung des Arbeitsnachweiſes erfolgen, über deſſen Organiſation den
Arbeitern demnächſt näheres bekannt gegeben werde. Eine ſpätere
Meldung aus Altona, 8. Mai, beſagt: Jn der heutigen Ver
ſammlung der ausſtändigen Seeleute Hamburgs und Altonas wurde
beſchloſſen, am Kampfe feſtzuhalten. Am Donnerstag nachmittag findet
wieder eine Verſammlung ſtatt, wozu nur Ausſtändige Zutritt haben
ſollen. Die Ausſtandsleitung will in derſelben einen Bericht über die
Lage erſtatten und die Ausſtändigen ſollen ſodann über das weitere
Verhalten entſcheiden.

Zu der ſchrecklichen Exploſion in Alfeld (Hannover), 8. Mai,
wird noch weiter gemeldet Die um 12 Uhr mittags in das Kali-
bergwerk eingefahrene Drittelbelegſchaft war um 5 Uhr auf der
690MeterSohle in weſtlicher Richtung im Kali mit Sprengen be-
ſchäftigt. Als die Schüſſe abgegeben waren und die Strecke revidiert
werden ſollte, hörte man plötzlich den Knall einer ſchweren
Exploſion, und gleichzeitig ſtrömten giftige Gaſe in den Schacht
ein. Vier der voraus arbeitenden ſieben Bergleute, Tarſten
aus Alfeld, verheiratet, Vater von einem Kinde, die Berg-
praktikanten Schröder und Jede aus Staßfurt und der un-
verheiratete Hauer Gaſt aus Alfeld erlitten dabei derartige Brand
wunden, daß ſie alsbald verſchieden. Drei Bergarbeiter wurden durch
die Einatmung der giftigen Gaſe betäubt einem von ihnen gelang es,
ſich trotzdem in den freien Schacht zu retten und die dort arbeitenden
übrigen Mannſchaften zu benachrichtigen. Dieſe im Verein mit den
zugezogenen Rettungsmannſchaften drangen unter Führung des
Betriebsleiters Eiſentraut, durch Sauerſtoffgasapparate geſchützt,
in die Streke ein, und es gelang nach faſt vierſtündiger
Arbeit die drei Leute noch lebend herauszubefördern
von dieſen ſind zwei ſchwer krank, der dritte iſt faſt unverletzt. Die
vier Toten, zum Teil durch Brandwunden ſchrecklich entſtellt, wurden
zutage gefördert. Das Unglück iſt wahrſcheinlich durch einen ſo
genannten Keſſel, in dem ſich giftige Gaſe angeſammelt hatten, ent
ſtanden. Durch die Exploſion der Sprengkörper wurde dieſer geöffnet
und die Gaſe wurden in Brand geſetzt. Der Direktor der Gewertkſchaſt,
Scheideig, der gerade nach Hannover gereiſt war, wurde von dem Un-
glück alsbald in Kenntnis geſetzt und begab ſich nach ſeiner Rückkehr
noch am ſpäten Abend in Begleitung des Direktors des benachbarten
Alkaliwerks „Friſch Glück“ in den Unglücksſchacht.

Der zehnte Mord. Der Dresdener Maſſenmörder Max Dittrich,
der bisher ſchon neun Mordtaten eingeſtanden hat, ſcheint, wie die
Polizei aus ſeinen Aeußerungen zu entnehmen glaubt, auch die Ehe
frau des Gasmeiſters Graß in Zoblitz ermordet
zu haben, deren Leiche am 25. April in völlig entblößtem Zuſtande
aufgefunden worden war. Als der Tat verdächtig wurde am 27. April
der Ehemann der Ermordeten verhaftet, kurze Zeit darauf aber wieder
in Freiheit geſetzt. Nun lenkt ſich der Verdacht auf Dittrich. Der
Maſſenmörder beſtreitet dieſe Tat allerdings noch. Doch dürfte er
ſich angeſichts der erdrückenden Belaſtungsmomente auch zu einem
Geſtändnis dieſer zehnten Mordtat bequemen. Gegen Dittrich
wird, falls ſeine Zurechnungsfähigkeit nicht mehr in Zweifel kommen
ſollte, zunächſt vor dem Dresdener Schwurgericht verhandelt werden.

Ein wendiſcher Begräbnisplatz. Jn den Wotenitzer Tannen bei
Grevesmühlen iſt ein wendiſcher Begräbnisplatz entdeckt worden.
Bei der t wurden 42 Urnen und eine Anzahl Beigaben aus
Eiſen und Bronze zutage gefördert. Die Urnen ſtanden 30 Zenti-
meter tief im Boden.

Vom Münchner Maibock. Die Münchner Maibockquelle iſt in
dieſem Jahre um einen Tag früher verſiegt als ſonſt. Zu den 900
Hektolitern, die vom Sonntag bis Freitag in vergangener Woche
getrunken wurden, hat man 180 Kälber und 120 000 Bock- und
Weißwürſte gegeſſen ungeachtet der Ochſen Schafe und Schweine.
60 Kellnerinnen, 30 Hausmetzger und 80 Haus und Küchenmädchen
mußten in dem Rieſenbetrieb helfen

Internationale D-Zug-Diebe. Mit den ſchönen Tagen hat ſich
auch die internationale Sippe der DeZug-Diebe wieder eingeſtellt. Jm
Köln Frankfurt Münchener De Zuge wurde einem Fahrgaſt eine mit
wertvollem Jn halte verſehene Brieftaſche geſtohlen. Alſo
Vorſicht!

Die Markierung des Erzgebirgskammes, die der Nordweſtböhmiſche
Gebirgs Verband in die Hand genommen hat, geht ihrer Vollendung
entgegen und wird ſchon zu Pfingſten beendet ſein. Sie beginnt mit
der Elbſcharte bei Tetſchen und endigt bei Aſch.

Förſter und Wilderer. Jn Rott bei Weißenburg wurde ein
Mann namens Martin Burg von einem Förſter und zwei Hilfsförſtern
beim Wildern überraſcht und, da er auf die Beamten das Gewehr
anſchlug, niedergeſchoſſen. Es wurden auf ihn vier Schüſſe
abgegeben, von denen ihn einer in den Kopf und einer ins Genick trafen.

Eine rohe Tat. Der 14 Jahre alte Knabe Wilhelm Engelmann
wurde in den v. Rombergſchen Waldungen zu Reichsmark von
drei jungen Burſchen überfallen und zur Herausgabe ſeines Geldes
aufgefordert. Der Knabe beteuerte, daß er kein Geld habe, worauf die
Burſchen ſeine Taſchen durchſuchten. Einer der Burſchen ſchoß dann
dem Jungen eine Kugelin den Leib.

Der Lokomotivbführer Haeniſch aus Poſen, der bei dem Eiſen
bahnzuſammenſtoß auf der Halteſtelle Collin der Poſen--Stargarder
Bahn am Donnerstag früh ſchwer verletzt wurde, iſt, wie aus Poſen
berichtet wird, im Stargarder Krankenhauſe geſtorben. Er ſtand
im 49. Lebensjahre und hinterläßt zwei Kinder im Alter von 8 und
12 Jahren als Vollwaiſen.

Gerichtszeitung.
W. Erfurt, 8. Mai. Eine beachtenswerte Gerichts

entſcheidung.) Das hieſige Schöffengericht hatte den General
agenten Hieronymus Fleiſchhack aus Weimar wegen Betrugs zu
10 Mk. Geldſtrafe evtl. zwei Tagen Gefängnis verurteilt, weil er am
28. Dezember auf der Rückreiſe von Meiningen die Strecke Erfurt
Weimar im Kupee II. Klaſſe gefahren, trotzdem er nur eine Fahrkarte
III. Klaſſe beſaß. Der Angeklagte legte Berufung ein und wurdekoſtenlos freigeſprochen, da man iſi glaubte, daß er in II. Klaſſe ein

geſtiegen ſei, weil die Wagen der III. Klaſſe beſetzt waren und daß er
dies auch dem Schaffner geſagt habe.

Kirchliche Anzeigen.

z. St. Georgen: Freitag, den 11. Mai, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 10. Mai,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Paulusgemeinde: Donnerstag, den 10. Mai, abends 8 Uhr
Miſſionsſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.

St. Se und Eliſabethkirche: Donnerstag den
10. und Sonnabend, den 12. Mai, abends 7 z Maiandacht.

St. Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Freitag, den
11. Mai, abends 7x Uhr Maiandacht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Mai 1906.

Aufgeboten Der Poſtbote Otto Schulze, Graſeweg 10 und Emma
Grundmann, Jägerplatz 11. Der Fleiſcher Reinhold Herrmann, Ober

getragen. Das Gerücht, daß zwei Perſonen getötet ſeien, iſt un
röblingen a. S. und Hedwig Zipfel, Delitzſcherſtr. 90. Der DachdeckerJohannes Sander 38 a Chriſtian, Brunoswarte 24. Der
Kaufmann und Fabrikant Salomon Mayer, Berlin und Alice Bauchwitz,
Leipzigerſtraße 5.

Dem PolizeiSergeanten Otto Seidler, Canſteinſtr. 1 0,
T. Ottilie. Dem Magiſtratsboten Louis Haaſe, Zwingerſtr. 10, T.
Elly. Dem Sattler Friedrich Knote, Martinſtr. 21, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Albert Brachert, Dieskauerſtr. 1, T. Charlotte. Dem
Dreſcher Franz Krüger S. Friedrich, Klinik. Dem Fabrikarbeiter Max
Berger, Glauchaerſtr. 6, S. Walter. Dem Tapezierer Hermann Voigt,
Thielenſtr. 4, T. Gertrud. Dem Schloſſer Otto Scheurich, Liebenauer
ſtraße 19, T. Margarete. Dem Maler Karl Schmidt, Dieskauerſtr. 9,
Zw.T. Käthe und Erna. Dem MagiſtratsAſſiſtenten Otto Nitzſchke,

Halberſtädterſtr. 10, T. Eliſabeth. Dem Poſtboten Karl Hummel,
Pfännerhöhe 53, S. Karkl. Dem Kaufmann Karl Deparade, Hafen
ſtraße 47, T. Jlſe. Dem Fleiſchermeiſter Louis Ackermann, Halloren
ſtraße 3, S. Alwin. Dem BahnmeiſterAſpiranten Karl Senſenſchmidt,
Wörmlitzerſtr. 100, T. Käthe.Gckorben: Emma Völker, 17 J., Bergmannstroſt. Des Lokomotiv

führers Theodor Apelt Ehefrau Anna geb. Berlich, 44 J. Klinik.
Des Steinboſſierers Gottfried Stenzel S. Friedrich, 10 Mon. Freiim
ſtraße 11. Der Chorſänger Richard Romeicke, 36 J-- Klinik.
Katharina Graczek, Klinik. Des Kellereiarbeiters Hermann Walther
S. Hermann, 1 J., An der Baderei 3. Des Schloſſers Franz Krafcick
S. Otto, 7 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Oskar Rinneberg, Halle
und Emma Nowack, Sommerfeld. Der Fabrikböttcher Friedrich Rhein
länder. Nietleben und Berta Müller, Hackerode.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Mai 1906.
Eheſchließungen Der Fabrikbeſitzer Felix Rabe, Reichardtſtr. 3

und Charlotte Steckner, Bernburgerſtr. 8. Der Feldwebel im Füſ.
Regt. Nr. 36 Friedrich Mühlpforte, Reilſtr. 128 und Anna Stahl,
Adolfſtraße 5.

Geboren Dem Arbeiter Auguſt Schuchart, Eichendorffſtr. 31, S.
Friedrich. Dem Schmiedemeiſter Karl Engler, Reilſtr. 8, T. Erna.

Geſtorben: Der Prokuriſt Albert Winter aus Erfurt, 32 J
Nervenklinik. Der ztud. theol. Karl Prahl, 18 J., Harz 58.

Fremdenliſfte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Dir.: A. Bergmann u. Gem. aus

Berlin, Rabe u. Gem. aus Sangerhauſen. Bergrat Engelke u. Gem.
aus Staßfurt. Wolfrat u. Gem. aus Burg. Apotheker Dr. Weppen
aus Blankenburg. Fabrikdir. A. Thorweſt u. Gem. aus Cönnern.
Kürſten u. Gem. aus Leipzig. Aſſeſſor Dr. Gutzeit u. Gem. aus Gera.
Frau Dr. Harder aus Dresden. Oberbergrat Grube aus Leopoldshall.
Major Heidborn aus Saarbrücken. Bergaſſeſſor H. Müller aus Walden-
burg. Oberſtabsarzt Prädorius aus Prenzlau. Kaufleute: R. Pardo
aus Hamburg, Müller aus Bielefeld, Jacobs aus Köln, Hirſchfeld,
G. Waſſel, beide aus Krefeld, A. Schmidt aus Magdeburg, B. Leutewitz
aus Dresden, Hendorf aus Wien, S. Fürſt, Knoller, A. Cohn, Reut-
linger, C. Brömer, H. Laſch, S. Fließer, L. Lewin, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Excellenz Staatsminiſter
Oberpräſident der Prov. Sachſen Dr. v. Boetticher aus Magdeburg.
Graf v. d. Schulenburg aus Vitzenburg. Graf und Gräfin Vitzthum
v. Eckſtädt aus Harzburg. Landeshauptmann v. Bismarck aus Brieſt.
Kammerherr Frhr. v. Erffa aus Pößneck. Disponent P. Engel aus
Merſeburg. Dr. Neufeld u. Gem. aus Lodz. Frl. Burker aus Berlin.
Frau Michelſohn aus Hannover. Jng. O. Eichholz aus Berlin,
W. Schmitz aus Erkelenz, Füchte aus Dortmund, Mäckbuſch aus Mann-
heim. Fabrikbeſ. A. Thoenes aus Radebeul. Rentier W. Rheinſtieder
aus Lößnitz. Fabrikant Wuppermann aus Schlepuſch bei Köln. Kauf-
leute G. Kraſt, H. Feiler, P. Seiffert, F. Mendelſohn, Th. Corsmann
u. Gem., ſämtlich aus Berlin, V. Noeder aus Worms, A. Eyſold,
C. Malburg u. Gem., beide aus Dresden, Gildemeiſter, Chr. Kübel,
B. Loeb, ſämtlich aus Frankfurt a. M., W. Brenken aus Bochum,
L. Nußbaum aus Oſchersleben, L. Meyer aus Hannover, G. Peterſen
aus Kopenhagen, C. Gutmann aus London, Heß u. Sohn aus Wies-
baden, J. Rothmann aus Breslau, E. Meyer aus Hof, H. Sommers
aus Paris, Dr. Facklam u. Gem. aus Suderode.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebousleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichangen. Sendungen, welche
eventuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Was soll ieh tun
ärztlich wärmſtens empfohlene

gegen meine ſpröde, fleckige

Haut? Hier hilft nur die
6697) und glänzend bewährte Myrrnolinseife.

in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6303Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland
Die Sommer- Ausgabe des beliebten Kursbuches iſt durch Hinzu-

fügen verſchiedener Linien wieder weſentlich erweitert worden, beſonders,
wie wir wiederholen, durch Aufnahme der nach den Nord und Oſtſee
bädern führenden Linien. Der reiche Jnhalt des Kursbuches und ſeine
praktiſche Regiſtereinteilung ſind genugſam bekannt. Wir möchten noch
beſonders darum bitten, daß bei etwaigem Nichtempfange oder nicht
pünktlicher Zuſtellung des Buches eine Benachrichtigung an uns nicht
unterlaſſen wird.

SeidenModeBericht. Es ſchreibt uns die bekannte Seidenſtoff
Fabrik-Union Adolf Grieder Co. in Zürich: Für den verſpäteten
Frühling ſucht uns die Mode durch Reichhaltigkeit neuer Creationen zu
entſchädigen. Nicht nur bringt ſie eine Fülle reizender Variationen in
den beliebten RadiumMessaline- und Voiles-Geweben, ſie bringt auch
eine Menge von neuen Kombinationen in Stoffarten, die aus 150 jährigen
Truhen ausgegraben und wie der Phönix aus der Aſche verjüngt auf
erſtanden ſind. Zur eleganten Toilette gehört wieder das Seidenkleid.
Die dazu von den erſten Pariſer Schneidern verwendeten Stoffe ver
einigen alle Vorzüge, die ein ſolches haben muß, um Staub, Regen
und Sonnenſchein vertragen zu können. Es ſind meiſt kleinkarierte
oder feingeſtreifte Taffetas- oder I ouisine-Gewebe, die unter den Be
zeichnungen Taffetas-Ohiffon cadrillé, Paille lustrée jaspée, ILonisine
eadrillée 2c. erſcheinen. Dieſe Gewebe dürfen aber nicht mit beſchwerten
Marktwaren verwechſelt, ſondern müſſen von dieſen gut unterſchieden
werden. Sie ſind nach 100 jährigen Rezepten ohne Erſchwerung
fabriziert und tragen ſich demgemäß wie die Seiden der „guten alten
Zeit“ auf Jahre hinaus. T Anfühlen iſt weich und geſchmeidig und
eignen ſich für den jetzigen PrinzeßRockſchnitt mit Boleros vorzäüglich.
Auch in neuen FoulardsStoffen für StraßenToiletten iſt viel aus
emuſtert worden und die Mode iſt ihnen ſehr günſtig. Meiſt werden
e in kleinen fagçonnierten Webedeſſins mit gedeckten kleinen Druck

deſſins gebracht und erſcheinen als PFoulard Satin fagonné imprimé
nebſt bezeichnenden Beinamen. Neuheiten in glatten Stoffen ſind die
weichſeidenen Messalines-Orépes, Haitiennes glacés, Gewebe, welche
ſich für Geſellſchaftskleider und auch für Blouſen eignen. Speziell für
Blouſen bringt man ſchöne Artikel in karierten, damaſſierten und Ohine-
Stoffen. Auch ſpielt der Genre Eeossais ſowie Pwpire wieder eine

roße Rolle. Neben den Farben perlgrau, gletſcherblau und den ver
chiedenen Abſtufungen von Lilastönen iſt weißſchwarz, am

meiſten begehrt und bon der Mode begünſtigt. Die Firma ſchickt gern Muſter.
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Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft.,
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W o o e 2crösgtes und bedeutendstes Bohrunternehmen Europas

Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatemedaille.
Höchste Auszeichnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttich [905:

Goldene Medaiſlle für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

277 4 27720 2 72727727575De

im Bergfreien u. in Hannover.

I. April 1901 bis 31. März 1902
I. April 1902 bis 31. März [903Gevawthohrleistung:e

Tiefhohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen

Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, Kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Bergbau.
April 1903 his 31. März 1904

J. gen 1904 bis 31. März 1905
28,937 m
447, 790 m

April 1905 his 31. wärz 1906

Grösste Monatsleistung 2
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

990000000000

22 741 meter

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Sicherer Gebirgsaufschluss
durch volle Kerngewinnung.

Internationale Zohrgesellschaft Nkt.-hes.

Bohrprojekte. S

61,458 m
84,689 m

76,632 m
[6254

z Rud. Speck,
8 o. P 4.

GeldschränkeKGitter aller ar 7

Lucca-Oel.
ſeinstes Oliven Speiseöl,

das Pfund 100O Pfg.,

VailIlanſ's Patent
Gas-Badeöfen

Wiederverkäufer werden an allen Plätzen
namhaft gemacht. Kataloge Kkosfenlos.

Joh. Vaillant Remscheid

[a879]

in Flaſchen à 125 70 40 Pfg.
Deutsches (6737

Erdnuss-Tafelöl,
das Pfund 7 5 Pfennig,

in Flaſchen à 105 60 35 Pfg.
Feinstes

Thür. Mohnöl,
1 Liter 120 Pfennig.

FIohnöl.
1 Liter 7 O Pfennig.

Alfred Apelt,
„3. 2.50, und l.

Beginn der Spiele ieweils nachmittags 3 Uhr.

ohentwiel S
Unter dem Protektorat Sr. Durchl, des Fürſten zu fFürſtenbem,

Singen am Hohentwiel antdez Konſtanz
xUnter der Reichssturmfahne“

Deutsohe Vorgänge von Rudolf Lorenz.
uſpſel, dargeſtellt von ca. 500 Perſonen a. d. Hegau.vo tnaſs Jede burgartigen Feltipielhaus-

Svieit 20., 24., 27. Mai, 3., 10., 17., 24. Juni,
5., 22.. 29. Juli, 5., 12., i9. 26. Buguſt.r September noch beſondere Hnzeigen-

2 Jede Huskunft erteilt die Geſchältsſtelle

Spiele

in Singen a- H.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.Leipzigerſtr. S.

e Brennspiritus
Marke „„Herold““

3 0 Pf. Ca. 90Vol. Proz. Original
Liter-

flaseh8 Zt. ca. 95Vol.-Proz.) er an.

Veberall Bier.

MEV's e
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

V EOUICh, LCIP2ZiG-PLAGWITZ.

Billig praktisch, M von Leinenwäsche Kaum
elegant, v zu unterscheiden,

Obige Handelswmarke trägt jedes Stheok.

Vorrätig in Halle a. S- bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,I Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5. Wiineim
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schmeerstr. is, Iulius

Buschbeck, Gr. OVlrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme, Geiststr. 50, Th. Leisten-
I schneider, Moritzzwinger 2; Otto Böttcher, Lanäwebrstr. 16. Frau

Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, 'otto Lützenkirehen, Mlansfelderstr. 59,
franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 unä

Neunbäuser 3, in SehKeuditz bei Karl Diesel, in
Cönnern bei Otto Bertram. [4002

an hüte sich vor Nachahmungen, Welche e mit
ähnlichen Etketten, in ähnlichen Verpackungenund grösstenteils aueh unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrueklieh
echte Wäsche von Mey Edlich.,

Zad Orb

Los nur M.Ziehung 12. Juni 1806
Stettiner Pferde-

otterie
4304 Geowinne, W Mark:

Hauptgewinne 7 Equlpagen,
f12 Reolt- und Wagenpferde, Wertn 000

4200 massive SUbeorgew., zu. M.

Lose à 50 Pf. Porto und Liste 20 Pf.,
i Tose einsöhileesſich Porto u. Liste
nur 5 Mk., empfiehlt das General -Deblt

Carl Heintze,
Borlin

W. Unter an rizze 3,

v r rN. S2

7 7
C be 2272

wäschtam besten

und ſchwarz, in großer
wahl verkauft a t

X wert
X 6464]

8 Gebrauchte Pianinos,

x

vorzüglich erhalten, Nußbaum
Aus

Gr. e 33.

eg
Neu! Tellerdeckchen

utes Geſchirr. [6714
Sohnes Na r r Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echte Bahia
hervorragende Qualitäts Cigarre

rosses Format, in Geschmack und
roma wie Havana-importen, pracht-

voller Brand. W aussergewönhnlich
preiswert: 300 Stück 57 M. 19.90
Mark 66.

Garantie Unfrankierte Zurüoknahme.
Hermann NMeyer, Hemelingen bol Bremga-

Wert.Undezieferaſſer Art
imaus Hof, feld Garten.

Zu haben in den meisten Geschäften.

V Neue Woſaure Gurken
offeriert [6699Th. Stade, e

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſe Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
gung des Haarbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren Wgekgprt e
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
F 1 des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5898

Albin Mentze,
Schmeerſtraße 24.

Gr. S

Faille Hereo i it der beste Seidenstoff für
Futter u. Jupons, von v orzüglicher Haltbarkeit,

50 cm breit, Meter 2 Mk. Vor rat ca. 40 Farben.Anein- Verkauf für Hal le a, S.

Keilenbang Georg Sebwſarzzenberger,

Steinstrasse S8.

Nähere Auskunft,

Königgrätzerſtr. 16.
Merſeburgerſtr. 162.

Verſichernngsſtand 47 Tauſe nud Policen.

ADemoine Beutenanstalt n Stuttgart

ſebens n. Renkenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833.
Moderne Versicherungsbedingungen für 1 ebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst ſie rale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfal varkeit der Policen,
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühen u Dividendenbezug,

Neue, für Männer und Frauen gesondert, Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeuten de, beſondere

Reorga uniſiert 1855.

Sicherheitsfonds.

Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalag ent C. Krigar,

Jn Halle: Fritz Ran zmelt, S
704

KlettenwurzelHaaröl

No. 86
No. 84
No. 83
No. 91
No. 87
No. 89
No. 98
No. 97

Alfred Apelt, Halle a. S,

Sehr beliebt sind meine
fennig- Zigarren

Pflanzer Kiſte 5.,75Habanna Schuss i 5.40Vorstenlanden 10,75Vorstenlanden Ausl. S. 80Pflanzer Auslese 2 11.00Triumph t 10 5. 7 5Bismarck 6.00Excellenz Kühn No.2 6.,00
M Von 500 Stüok ab portofre ſ. De

Zigarren-
Versand.

S VO M on
V Mk BORG.

Kcherha Il ß l (lallo).

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorhb

durch Dr.
äder im Hausse, Ausführl. Prospekt

Schuckelt., dir. Arzt u. Besitzer.

r 8tädtisches kisen-Noor- bat

Bahnstation, Schmiedeberg Postbez. Halle.
Preisgekrönt: SKehs. Thür. Industrie-

Vorzügl. Erſolge bei Gleht, Rheumatismus, Nerven- u, Frauen
Krankheiten GeesundeWaldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Rade-Verwalt. u. Badeargat Dr. mod Schütz.

u. Gewerbe-Ausst.

ſerkaufssfelen durch ſia

Tat Packet ad do u 60

lein e W
DAMo SößE, Fata

Elektr. Licht

n. t. M. 160, 1,80, 2,00 u. 2,40
Alleinige Fabrißanten

öjE, A. NALIE S.n r da Wennfſich,
kenntli

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2, Eine für Herzkranke günstige Höhbenlage, d. i. mättlere Gebirgs-

Iage, welche sieh auch für Terrainkuren eignet;
Eine geeignete TrimnkKur, um die mannigfaltigen Ursachen un Folgen

Gicht, Fettsucht, Diabetes, Blutsiauungender Herz- u. Ader-Erkrankungen:
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen äer Gallensekretion, Ver-

dauungsstörungen zu bekämpfen.
Versaud der Martinusquelle àn Plaschen: 30 Plaschen M. 18. Prospekte durch die Farce

6563)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.,

Kurhaus,. I.

T t Nie Kranſheiten des Nerzens und der hefässe,
Die moderne Büderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

Seine an

Spessarts,

Haus am Platze.

deren Ursachen
deren Komplikationen.

Diese Forderungen erſfüllt Bad Orb.
Kohlensäure überreichen Solsprudel,

machen Bad Orb, das Kleinodzu seiner Wallfahrtstätte für Herz

seine

Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-
Trinkquelle des

und

Gef ässkranke, zu einem Heilbade ersten Ranges für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der
Herzleiden.

m
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Donnerstag I. Veilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung 10. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Mai.
Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung von

22 Punkten nur 5 und einen außerhalb der Tagesordnung ſtehenden.
Die Magiſtratsvorlage betreffend die Verbreiterung des nordweſtlichen
Fußweges in der Talſtraße, von der Cröllwitzer Saalebrücke bis zum
Landgeſtüt „Kreuz“, wurde ſo lange zurückgeſtellt, bis die Vorlage
„Erwerb eines dem Domänenfiskus gehörigen Grundſtückes in Halle
Cröllwitz“ erledigt iſt. Jm letzteren Falle handelt es ſich um ein
Angebot der Kgl. Regierung um Uebernahme der weſtlich der Talſtraße
an näher bezeichneter Stelle belegenen ſumpfigen Wieſe und der dahinter
belegenen Felſen, auf deren einem das Borkenhäuschen ſteht, für welches
der Fiskus die hohe Summe von 100 000 Mk. verlangt. Die Kom
miſſion gab dieſe Vorlage an den Magiſtrat mit dem Erſuchen zurück,
bei der Kgl. Regierung um ein billigeres Angebot einzukommen. Was
die Verbreiterung gedachten Fußweges anlangt, ſo könnte dies nur
auf Koſten der angrenzenden Wieſe geſchehen, auch müßte von
den vorderen, in die Straße vorſpringenden Felſen neben Kreutzmanns
Grundſtück ein großes Stück abgeſprengt bezw. beſeitigt werden.
Die Vorlage „Herſtellung gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen,
Prinzen und Kirchnerſtraße“ wurde abgelehnt. Die Kommiſſion
iſt der Anſicht, daß der gegenwärtige Platz als Kinderſpielplatz erhalten
bleiben ſoll. Der Punkt: Regulierung des Fahrdammes und des
Bürgerſteiges vor dem Aſyl für Obdachloſe in den Weingärten wurde
durch Annahme der Vorlage mit einigen Abänderungen erledigt.
Die Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage erfolgte.
Es handelt ſich um eine von Terrain, welches der in Frage
kommende Beſitzer verweigert. Der Vorlage Herſtellung von Klein
pflaſter auf der Neuen Leipziger Chauſſee ſtimmte die Kommiſſion zu,
nachdem ſie einige Abſtriche gemacht hatte. Es handelt ſich hierbei
um ein Objekt von 5100 Mk., der Magiſtrat verlangte 6000 Mk.
Außerhalb der Tagesordnung wurde noch eine eilige Sache behandelt.
Sie betrifft das der Stadt gehörige ehemalige Steuerkontrollhaus am
Kirchtor, vor dem Fabrikbeſitzer Jentzſch'ſchen Grundſtücke. Die Kom
miſſion entſchied ſich für den Abbruch desſelben.

Waſſertrübungen. Jm Laufe dieſer Woche müſſen Arbeiten
an den Druckrohrſträngen auf dem Puuipwerk J vorgenommen werden,
wodurch eventuell eine vorübergehende Trübung des Leitungswaſſers im
Gebiete der Altſtadt eintreten kann.

Das Bürger-RettungsJnſtitut hält ſeine MonatsKonferenz
und General- Verſammlung Dienstag, den 15. d. Mts., nachmittags
6 Uhr im „Ratskeller-Reſtaurant“ ab.

Deutſche Reichsfechtſchule. Der Verband Halle a. S.- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule hält am Sonnabend, den
12. Mai, abends 8 Uhr im Etabliſſement „Freybergs Garten“,
Frieſenſtr. Ia, wieder einen ſeiner ſo beliebten humoriſtiſchen
Unterhaltungsabende unter gütiger Mitwirkung der allbe-
kannten und beliebten Sächſiſchen Quartett- und Kupletſänger, Dir.
Herr W. Hofmeiſter des erſten Menzenh. Guitarre-Zither-Vereins
von 1899, Dir. Herr E. Schlag, und des Halleſchen Geſangszirkels ab.
Nach Beendigung des Programms findet „großer Frühlings-Reigen“
unter Mitwirkung der Kapelle Henſchel-Görlach ſtatt. Die Tanzpauſen
werden durch humoriſtiſche Vorträge ausgefüllt. Die Veranſtaltung iſt
geſchloſſen, der Eintritt frei. Mitglieder, welche im Beſitz der Jahres
karte 1906 ſind, ſowie deren Angehörige und eingeführte Gäſte haben
Zutritt.r Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am Montag den
7. Mai in der „Herberge zur Heimat“ ſeine Monatsverſammlung ab.
Herr Domprediger Lic. Lang hielt einen Vortrag über das
„Evangelium in Rußland“. Herr Oberprediger Wächtler, der
Ehrenvorſitzende des Vereins, berichtete über die Ergebniſſe der
Sparkaſſe.S Kus der St. Georgengemeinde. Der Kirchhof iſt durch ſchöne

Anlagen geſchmückt und an der Saale ein größerer Schutzzaun errichtet
worden. Dieſe Neuanlagen hat der Kirchenälteſte Herr Fabrikbeſitzer
Franz Berghaus auf ſeine Koſten anfertigen laſſen. Zur Be
wäſſerung dieſer Anlagen hat Herr Baumeiſter Kuhnt einen größeren
Schlauch geſtiftet.

Verein zum Schutze der Vogelwelt. Eine öffentliche Ver-
ſammlung (mit Damen) des Deutſchen Vereins zum Schutze der Vogel-
welt, findet, wie aus dem Jnſerat in vorliegender Nummer hervor-
geht, Sonnabend, den 12. Mai, abends 7 Uhr in den Räumen der
„Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz 4, ſtatt. Programm 1. Vor
trag des Herrn HieſemannHeiligenſtadt über „Begründung und Aus
führung des rationellen Vogelſchutzes“. 2. Vortrag des Herrn Rudolf
HerrmannHalle a. S. über „Ein ornithologiſcher Nachtausflug in die
Umgegend von Halle“. 3. Beſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände
(von Berlepſcher Niſtkäſten, Sammlungen ausgeſtopfter nützlicher und
ſchädlicher Vogelarten uſw. der Firma W. Schlüter-Halle a. S.). Nach
Schluß der Verſammlung gemeinſames Abendeſſen (Kuvert 1,75 Mk.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Zunächſt wies Herr Dr. Brandes auf ein Werk hin, welches ſich
die Aufgabe geſtellt hat, eine erſchöpfende Darſtellung der Groß-
ſchmetterlinge der Erde zu bieten. Vom Direktor des Frankfurter
Zoologiſchen Gartens, Dr. Seitz, herausgegeben, umfaßt es ca. 30 000
Schmetterlingsformen in hervorragend ſchöner Ausführung, wie zwei
Probebilder zeigen. Beſonders kommt in dem Buche die Deſzendenz-
theorie zu ihrem Rechte. Herr Mittelſchullehrer Haupt legte einen
Ochſenfroſch und einen Kofferfiſch vor. Ferner machte er aufmerkſam
auf die ökologiſch ethologiſchen Wandtafeln zur Zoologie von Dr. C.
Matzdorff. Zwei Tafeln über Schutzfärbung und Schutzform lagen vor.
Tafel I zeigt die Nachahmung von Blättern, Rinden und Früchten, Tafel II
von Flechten und dürren Zweigen. Herr Dr. Holdefleiß führte einige
meteorologiſche Beobachtungen an, beſonders über die durchſchnittlichen
Niederſchlagsmengen der letzten Jahre für unſere Gegend. Zum Schluß
legte Herr Dr. Brandes ein Heft von Otto Bürger vor: Die Brutpflege von
Rhinoderma darwini, einer Lurchart, welche dadurch merkwürdig iſt,
daß das Männchen die Nachkommenſchaft bis zu ihrer fertigen Aus
bildung im Kehlſack trägt. Die langen Ruderſchwänze der Larven
können alſo nie benutzt werden, ſind aber für die Erhaltung des
tieriſchen Lebens ſehr wichtig, da ſie durch Vermehrung der Körper
oberfläche eine intenſivere Hautatmung bedingen. Die nächſte Sitzung
findet Donnerstag, den 10. er. ſtatt, in welcher Herr Dr. Wuſt ſeinen
Vortrag über den Beutellöwen halten wird. Gäſte ſind willkommen.

Der Verband kaufmänniſcher Krankenkaſſen Deutſchlands,
Sitz Barmen, hielt in dieſen Tagen in Hannover ſeine
1. ordentliche Hauptverſammlung ab. Dem Ge
ſchäftsbericht entnehmen wir folgendes: Dem Verbande feſt beige-
treten ſind ſeither die kaufmänniſchen freien Hilfskaſſen in Anna-
berg, Barmen, Berlin Verband weiblicher Angeſtellter), Bremer-
haven, Caſſel, Cottbus, Crefeld, Elberfeld, Eſſen (Ruhr), Halle
(Saale), Hannover, Hohenſtein-Ernſtthal, Jſerlohn, Karlsruhe,
Kiel, Lüdenſcheid, Magdeburg, Mannheim, Nordhauſen, Plauen,
Remſcheid, Straßburg (Elſaß), Zwickau; vorbehaltlich der Ge
nehmigung der Hauptverſammlung Bremen und Görlitz, ſodaß der

Verband 26 Kaſſen mit 39 200 Mütgliedern zählt. An
den Staatsſekretär des Jnnern, ſowie an den deutſchen Reichstag
wurden Eingaben in der Hülfskaſſenfrage entſandt, ebenfalls
wurden drei Verbandsvorſtandsmitglieder in dieſer Sache im
Reichsamt des Jnnern vorſtellig. Hans Hoff mann Magde-
burg ſprach alsdann über „Die kaufmänniſchen freien Hülfskaſſen
als Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit.“ Seine Ausführungen
gipfelten darin, daß die Zukunft der freien Hülfskaſſen durchaus ge
ſichert erſcheine, wenn die Regierungsvorlage mit den ſeitens der
Reichstagskommiſſion vorgenommenen Aenderungen angenommen
werde. Die ſeitens der Reichstagskommiſſion gefaßte Ent
ſchließung, die Regierung bezw. den Kaiſer um Zuziehung von
Krankenkaſſen- Sachverſtändigen in den Bei-
den r Arbeiterverſiche rung zu bitten, wurde freudig
begrüßt.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieuee. Die nächſte
ordentliche Sitzung findet am Dienstag, den 15. Mai 1906, abends
8 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle a. S. ſtatt. Jn derſelben
werden die Herren Dipl.-Jngenieur Loeſer über Hochſchul und
Unterrichtsfragen, und Dr. Thiem- Halle über: „Benoidgas für
Licht, Kraft und Heizzwecke“ ſprechen.

Ein mitteldeutſcher Gau Verbandstag des Verbandes
deutſcher Poſt und Telegraphenaſſiſtenten findet vom 9. bis 12. Juni
hier ſtatt, zu welchem aus faſt allen Teilen des Reiches Vertreter der
41 Bezirksvereine dieſer Beamtenklaſſe bereits angemeldet ſind. Bei
der ca. 40 000 Mitglieder zählenden Vereinigung, die hauptſächlich die
Ausgeſtaltung der idealen und materiellen Jntereſſen (durch Selbſthülfe
Einrichtungen) erſtrebt und ſeit ihrem Beſtehen nennenswerte Erfolge
aufzuweiſen hat, wird der mitteldeutſche GauVerbandstag weſentlich
dazu beitragen, weitere Aufklärung über die Aufgaben und Ziele durch
mündliche Ausſprache zu bringen. Bei den engen Beziehungen der Poſt
beamtenſchaft zum Publikum und bei dem regen Jntereſſe, welches die
Geſchicke des Verbandes im beſonderen vor Jahren auch hier hatten,
wird der gewaltige Aufſchwung des Verbandes durch dieſe Tagung
beredten Ausdruck finden.

Der Verein ehemaliger 27er feiert am nächſten Sonnabend,
den 12. Mai, abends 8 Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“ ſein
19. Stiftungsfeſt durch Konzert, Theater (einaktiger militäriſcher
Schwank „Soldatenſtreiche“ oder „Sechs Mädchen und kein Mann“
von Mückenberger) und nachfolgenden Ball. Kameraden, welche dem
Verein noch nicht angehören, können Einlaßkarten beim Vorſitzenden,
Herrn Buchdruckereibeſitzer Colbatzky, Gr. Märkerſtraße 22, K. Saatz,
Ranniſcheſtraße 6, und O. Schumann, Geiſtſtraße, erhalten und ſind
herzlich willkommen

Die DilettantenOrcheſter Vereinigung „Tempo“ veranſtaltete
vor kurzem ihren 5. Konzertabend, bei welchem die Herren Selig
(Viola) und Peters (Cello), beide von der Großherzogl. Muſikſchule
zu Weimar, als Soliſten mitwirkten. Das ca. 30 Mann ſtarke
Orcheſter unter der vortrefflichen Leitung des Herrn O. Seehauſe
leiſtete Vorzügliches und wurde mit wohlverdientem Beifall reich be
lohnt. Die Soliſten brachten ihre Solis mit muſterhaftem Vortrag
und Fertigkeit zu Gehör. Dirigent ſowohl wie Soliſten wurden für
ihre vorzüglichen Leiſtungen mit Lorbeerkränzen ausgezeichnet. Ein
ſolenner Ball beſchloß den wohlgelungenen Feſtabend.

Schützenweſen. Die über 300 Jahre beſtehende NReumarkt
Schützengeſellſchaft hält am kommenden Sonntag und Montag
ihr diesjähriges Königſchießen auf dem Schießſtand „Birkhahn“ in der
üblichen Weiſe ab. Das Schießen beginnt am Sonntag nachmittag
die Königsſcheibe wird am Montag vormittag beſchoſſen.

Das Leichenbegängnis des auf ſo ſchreckliche Weiſe vernn
glückten Bergrats Karl Deicke fand heute vormittag 111/ Uhr unter
allgemeiner Anteilnahme ſtatt und zeugte in impoſanter Weiſe von der
Beliebtheit und der Achtung, deren ſich der auf ſo tragiſche Weiſe im
Dienſte der Pflicht verunglückte Beamte erfreute. Wir werden auf die
ernſte Feier in der morgigen Nummer ausführlicher zurückkommen.

Die letzte Ehre. Unter Beteiligung faſt aller hieſigen ſtuden-
tiſchen Verbindungen fand geſtern nachmittag die feierliche Ueberführung
der irdiſchen Ueberreſte des vor ca. 14 Tagen ertrunkenen stud. theol.
Karl Prahl ſtatt, um in der Heimat des Verſtorbenen, einer Stadt
in Pommern, beſtattet zu werden. Die Leiche hatte bis Montag im
Waſſer gelegen, an welchem Tage ſie von einem Fiſchermeiſter aus Lettin
am linken Saaleufer ungefähr 500 Meter unterhalb des Wehres der Cröll
witzer Papierfabrik gefunden wurde. Für die Auffindung der Leiche
war von den Angehörigen des früh Verſtorbenen eine Belohnung von
100 Mark ausgeſetzt.

Gartenbau Ausſtellung. Der Beſuch der Ausſtellung am
Montag und Dienstag iſt als ein recht befriedigender zu bezeichnen.
Beſonders iſt die Opferwilligkeit der Ausſteller von Bindereien und
Tafeldekorationen lobend hervorzuheben denn bei der jetzigen Wärme
und Trockenheit, müſſen die meiſten Gegenſtände täglich erneuert werden,
damit das Publikum keinen Unterſchied gegen die Beſchaffenheit am
erſten Tage empfindet. An beiden genannten Tagen fand im Garten
Konzert ſtatt ohne Erhöhung des Eintrittspreiſes, welcher bis Schluß
der Ausſtellung auf 25 Pfg. feſtgeſetzt iſt. Mehrere Klaſſen der Volks
und Mittelſchulen beſuchten unter Leitung ihrer Lehrer die Ausſtellung.
Auch heute (Mittwoch) findet von 3 Uhr ab Konzert ſtatt, ebenſo abends
von 7 Uhr ab, ohne Eintrittsgeld. Es iſt ſehr zu hoffen, daß der
Verein und ſeine Ausſteller einen recht günſtigen Abſchluß als Lohn
ihrer Bemühungen verzeichnen können.

Aus dem Weſtviertel unſerer Stadt. Bereits vor Jahren
dachte die Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft, ſpeziell deren damaliger
langjähriger Direktor Leopold, daran, ihr großes Grundſtück an der
Wieſenſtraße bezw. dem Holzplatz, dem früheren Politzſchen Torfſtein
Formplatz, aufzugeben, dasſelbe zu parzellieren und zu veräußern, den
Betrieb der Abteilung Kohlenſteinfabrikation aber auf ihre auswärts
gelegenen Werke zu verlegen. Jetzt iſt dieſes Projekt wieder ernſtlich
in Erwägung gezogen worden und es wird wohl auch zur Ausführung
gelangen. Danach wird das große, von KohlenſteinTrockenhallen ein
gefriedigte Grundſtück aufgeſchloſſen, eine neue Straße im Zuge der
Uferſtraße (von der Glauchaiſchen Saalebrücke aus) bis zur Mansfelder
ſtraße angelegt und das übrig bleibende Terrain zu Bauſtellen parzelliert.
Gerade in dortiger verkehrsreicher Gegend werden ſich Bauſtellen gut
verwerten laſſen, an Reflektanten darauf wird es nicht fehlen. Das
auf pfännerſchaftlichem Terrain errichtete Bootshaus des Halleſchen
Ruderklubs wird aus dieſem Grunde demnächſt verſchwinden. Man
plant ferner die Ueberwölbung des Kothgrabens, um über dieſelbe die
gedachte Uferſtraße bis zur Schieferbrücke zu leiten. Der dann hier
aufgegebene Betrieb der Abteilung Kohlenſteinfabrikation ſoll nach dem
nahegelegenen Orte Paſſendorf verlegt werden.

Volksliederabende auf der Peißnitz. Von morgen ab finden
auf unſerer herrlichen Peißnitz im Reſtaurant des Herrn H. Schröter
wieder jeden Donnerstag Volksliederabende ſtatt. Beginn S Uhr.

Nerkwürdiger Fund. Jn der Dölauer Heide wurden vorgeſtern
nicht weit von den Begräbnisſtätten von Paſſanten folgende Gegenſtände

gefunden Ein ſchwarzer Gehrock, ein Spazierſtock, ein Paar Manſchetten,
ein ſteifer Filzhut, eine Zigarrentaſche mit einigen Zigarren, eine
Zigarrenſpitze aus Meerſchaum mit Etui, ein weißes Taſchentuch mit
Monogramm C. H. Es wird vermutet, daß derjenige, dem die Sachen
gehören, Selbſtmord verübt hat. Jndeſſen ſind die Gegenſtände bereits
rekognosziert worden. Es handelt ſich nicht um einen Selbſtmord
oder Unglücksfall. Der Beſitzer der Sachen hatte dieſelben im trunkenen
Zuſtande dort hingelegt und ſich dann entfernt. Der Mutter desſelben
wurden die Sachen ausgehändigt.

Etwas mehr Vorſicht dürfte bei den Sprengungsarbeiten für
den Erweiterungsbau der höheren Mädchenſchule anzuraten ſein. Bei
den letzten Sprengungen flogen fauſtgroße Steinſtücke gegen die Fenſter
der Grundſtücke Unterberg 7 und 8. Sechs Scheiben wurden dadurch
zertrümmert. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt worden.

Selbſtmordverſuch. Geſtern gegen 6 Uhr nachmittags hat
ſich der Student Waldemar Moroſoff in ſeiner Wohnung, Leſſingſtr. 23,
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Revolver eine Kugel in die linke
Bruſtſeite geſchoſſen. Der Schwerverletzte wurde mittelſt ſtädtiſchen
Krankenwagens der mediziniſchen Klinik zugeführt.

Geborgene Leiche. Geſtern vormittag 11 Uhr wurde die Leiche
des am 27. April d. Js. an der Mühlbrücke verunglückten achtjährigen
Schulknabens Oswald Herrmann Sohn des Eiſenbahn Aſſiſtenten
Herrmann, Schloßberg 1 wohnhaft, an der Einmündung des Gimritzer
Schleuſengrabens in die Schiffsſaale angetrieben und' nach dem Nord-
friedhofe gebracht.

Leichenfund. Heute früh 4 Uhr wurde am Rechen der
Jungſchen Mühle, Mühlpforte Nr. 1, die Leiche einer etwa 22 bis
25 Jahre alten weiblichen Perſon aus dem Waſſer gezogen. Sie war
bekleidet mit ſchwarz- und weißgeſtreiftem Hemd, rotem Leibchen,
ſchwarzem Rock und ſchwarzer Bluſe, ſchwarzen Strümpfen, ſchwarzen
halben Schlangenſchuhen, ſchwarz und weißgeſtreifter Schürze, einer
Broſche mit zwei kleinen blauen Steinen, darſtellend Herz, Kreuz und
Anker. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des Nordfriedhofes
überführt. Jhre Identität iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Roher Ueberfall. Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr
wurde im Schanklokal „Klauſe St. Lukas“, Alte Promenade Nr. 8,
der dort in Stellung befindliche Kellner Otto Holländer von dem
Fleiſchermeiſter Otto Kunze, Schulſtraße Nr. 1 wohnhaft, und noch
einer unbekannten Perſon ohne jegliche Veranlaſſung mit Gehſtöcken
dermaßen bearbeitet, daß er eine ca. 5 em lange und 2 em tiefe
Kopfwunde davontrug. Nachdem dem Verletzten auf der Wache des
1. PolizeiReviers ein Notverband angelegt worden war, begab er ſich
in kliniſche Behandlung.

X.

Geſchäftliches. Es ſteht feſt, daß eine zweckmäßige Unter
kleidung einen größeren Einfluß auf unſer Wohlbefinden ausübt als
unſere Nahrung. Die ſeit längeren Jahren in den Handel gebrachte
Dr. Thomallas poröſe Geſundheits-Unterkleidung
erfüllt dieſen Zweck voll und ganz dadurch, daß ſie einen langſameren
Austauſch der Körpertemperatur mit der äußeren Luft bewirkt, wo
durch ein ganz beſonderer Schutz des Körpers gegen Erkältungen
und deren oft bedenkliche Folgen herbeigeführt wird. Sie hat
die großen Vorzüge, ſich leicht mit Waſſer und Seife reinigen zu
laſſen, ohne in der Wäſche einzugehen oder zu verfilzen. Dr. Thomallas
GeſundheitsUnterkleidung beſteht aus einer inneren und einer äußeren
Schicht. Die innere großmaſchige Schicht iſt aus unentölter Baumwolle
angefertigt, die äußere engmaſchige Schicht iſt dagegen aus gut entölter
Wolle mit Baumwolle hergeſtellt. Jnfolge der Eigenart des Gewebes
wird jede Tranſpiration nur von der äußeren Schicht aufgenommen,
während die Jnnenſchicht und ſomit auch der Körper ſtets trocken bleibt.
Dr. Thomallas GeſundheitsUnterkleidung iſt infolge des zu ihrer Herſtellung
verwendeten vorzüglichen Materials und der künſtlichen Webart als
Sommer- und Winterkleidung gleich gut geeignet, überaus dauerhaft
und gleich empfehlenswert für kräſtige und ſchwächliche Perſonen, für
Erwachſene und Kinder. Alleiniger Fabrikant iſt C. Mühling-
haus Pet. Joh. Sohn in Lennep. Von demſelben Fabrikate
werden auch National-Schweiß-Socken und Strümpfe
nur aus allerbeſtem Material hergeſtellt, in Stärke für jede Jahreszeit
paſſend dieſelben haben doppelte Ferſen und Spitzen, ſind äußerſt an
genehm im Tragen, von außerordentlicher Haltbarkeit, nehmen den
Schweiß leicht auf, gehen in der Wäſche nicht ein und ſind nach der-
ſelben ebenſo weich wie vorher.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats April ſind
von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiſen 195 Proben ans dem
Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 53 aus den
Königlichen Kliniken, 16 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
126 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter
96 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 22 mal Tuberkel-
bazillen nachgewieſen, während von 68 diphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 25, von 16 typhusverdächtigen drei bakteriologiſch
ſichergeſtellt wurden.

Vermiſchtes.
Landesverratsprozeß vor dem Reichsgerichte. Am 9. Mai fand

vor dem vereinigten zweiten und dritten Senat des Reichsgerichts die
Verhandlung in dem Landesverratsprozeß ſtatt gegen den Regierungs
ſekretär a. D. Otto Senfftleben aus Steglitz, geboren 1855 in
Schleſien, den Monteur Otto Konrad, geboren 1880 in Baden und
den Geſchäftsreiſenden Hermann Lucke, geboren 1880 in Oſtpreußen
Schwiegerſohn des Erſtgenannten. Die ÄAngeklagten ſind beſchuldigt,
einen zur Seemine 4 a gehörenden Tiefſteller und Anker ſowie Zeichnungen
und eine vollſtändige Seemine der Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten
vorgeführt und Zeichnungen nach Rußland und einem anderen Lande
geſandt zu haben. Senfftleben und Lucke ſollen ferner die vollſtändige
Mine in Brüſſel gegen 2200 Mk. und Erſatz der Koſten durch den
franzöſiſchen Geſandten haben beſichtigen laſſen. Lucke ſoll ferner für
Vorlegung der Mine in Paris mindeſtens 2000 Mk. erhalten haben.
Erſchienen ſind 19 Zeugen und ein Marineſachverſtändiger. Die Ange-
klagten leugnen ſämtlich. Für die Zeit der Vernehmung des Sach
verſtändigen und der darauf bezüglichen Befragung der Angeklagten
wird gegen 9 Uhr die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Einweihung der evangeliſchen Chriſtuskirche. Am 20. Mai
wird in Jnnsbruck die neue evangeliſche Chriſtuskirche eingeweiht.
Die Kirche ſteht im Villenvirtel, dem ſogenannten „Saggen“, auf einem
von der Stadt nahezu koſtenlos zur Verfügung geſtellten Grundſtück
und bildet mit ihrer lebendigen und doch nicht unruhigen Gliederung
und ihren einfachen, geſchmackvoll-originellen Formen eine Zierde des
Stadtteils.

Mutter und Kind. Beim ſogenannten Nohl bei Schaff hauſen
wurde ſchon wieder eine lebensmüde Frau und Mutter tot aus dem
Rhein gezogen die Frau eines Grenzwächters, die ihr Kind an ſich
gebunden hatte. Fa milienverhältniſſe ſollen die Urſache ſein. Auch
der Mann wird vermißt.
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W. Der Turiner Ausſtand beendet. P einer am Dienstag
abend abgehaltenen Verſammlung, an der der Präfekt und der Bürger
meiſter ſowie Jnduſtrielle und das Streikkomitee teilnahmen, iſt die
Löſung der Streikfragen, die die Veranlaſſung zu dem Ausſtande
gegeben haben, gefunden worden. Das Streikkomitee verſammelte
ſich darauf in der „Arbeitsbörſe“, um die Arbeiter von dem Ergebnis
in Kenntnis zu ſetzen und ein Schriftſtück aufzuſetzen, in dem erklärt
wird, daß der Ausſtand beendet ſei. Die Arbeiter werden heute die
Arbeit wieder aufnehmen,

W. RieſenAnsſperrung in Wien Eine außerordentliche Voll
verſammlung der befugten Bauführer des Polizeirayons Wien beſchloß
einſtimmig, daß, falls der am 7. Mai begonnene Boykott einzeiner
Bauten durch die Arbeiter bis Donnerstag nicht aufgehoben werden
ſollte, am Sonnabend ſämtliche Arbeiter entlaſſen würden. Eine
Lokalkorreſpondenz meldet hierzu, daß an ein Nachgeben der Arbeiter
ſchaft nicht zu denken ſei. Somit ſei die Ausſperrung von
40 000 Arbeitern zweifellos.

Iſt Emaillegeſchirr geſundheitsſchädlich Vor einiger Zeit war
durch viele Zeitungen die Meldung gegangen, in D uisburg ſeien
mehrere Kinder geſtorben, in deren Wurmfortſatz ſich
Emailleſplitter feſtgeſetzt hatten. Die Düſſeldorfer Handels
kammer hielt deshalb bei den bedeutendſten Chirurgen Deutſchlands
eine Umfrage, wie oft die Entſtehung der Blinddarment ündung durch
Emailleſplitter in ihrer Praxis vorgekommen ſei. In der letzten
Sitzung der Kammer wurde mitgeteilt, daß ſämtliche Herren überein
ſtimmend geantwortet hätten, daß bei den vielen tauſend Operationen
nicht in einem einzigen Falle Emailleſplitter feſt
geſtellt worden ſind.

Das „ſchwere Daſein“. Laut „Dorſztg.“ kam in Bamberg aus
Nordamerika eine Poſtkarte an, die folgende Adreſſe trug „An das
ſchwere Daſein in Bayern, Oberfranken.“ Die Karte gelangte prompt
nach Vamberg und wurde unverzüglich an Herrn Burger, Kirchner bei
St. Jakob, abgeliefert. Dieſer Herr braucht bei jeder Gelegenheit den
Ausdruck „Schweres Daſein“, der ihm denn auch als Spitzname ge
blieben iſt. Als Vater von neun lebenden Kindern hätte er wohl
Grund, von einem ſchweren Daſein zu ſprechen doch iſt es ihm nicht
ſo ernſt damit. Er iſt vielmehr von einem unverwüſtlichen Optimismus
erfüllt und läßt ſich trotz ſeines „ſchweren Daſeins“ ſeinen Schoppen
gut ſchmecken.

Von der Kopenhagener „Geſellſchaft“. Jn der vor kurzem er
öffneten Kunſtausſtellung in Kopenhagen hatte der Maler O. Matthieſen
ein Gemälde „Badende ſchwediſche Offiziere“ ausgeſtellt, das, wie dem
„Hann. Cour.“ aus der däniſchen Hauptſtadt geſchrieben wird, bei den
Kopenhagenern, namentlich den Damen, viel Intereſſe erregte, be
ſonders, weil die Offiziere Mitglieder der Garniſon in Yſtadt,
porträtähnlich dargeſtellt waren. Die Ausſtellungsdirektion verfügte
jedoch die Entfernung des Bildes. Als dieſes heruntergenommen
werden ſollte, legten die Damen, die ſich an dem betreffenden
Tage in großer Zahl eingefunden hatten energiſch Verwahrung
ein und verlangten, daß es, da ſie ihr Eintrittsgeld be
zahlt hätten, bis zum Tagesſchluß hängen bleiben ſolle. Schließlich
mußte die Verwaltung den Raum, in dem das Gemälde hing, mit Ge
walt räumen laſſen, was allerdings zunächſt noch zur Folge hatte, daß
die kunſtbegeiſterten Damen die Tür ſprengten. Die Kopenhagener
ſog. „Geſellſchaft“ ſteht ja bekanntlich ſeit Jahr und Tag in einem
keineswegs beneidenswerten Anſehen

Eine heldenmütige Tat hat der Bahnwärter Fiedler aus Thalheim
im Erzgebirge mit dem Tode bezahlt. Als er ein zwiſchen den Gleiſen
ſpielendes vierjähriges Kind in dem Augenblick zurückreißen wollte, als
ein Zug heranbrauſte, wurde der Retter ſelbſt von der Maſchine erfaßt
und zermalmt. Das Kind blieb unverſehrt.

Verſchwunden iſt, wie das „Berl. T.“ meldet, Dr. Brandes,
der Beſitzer der bekannten Lungenheilanſtalt in Mömlingen im Oden-
wald, unter Hinterlaſſung einer bedeutenden Schuldenlaſt.

Nachtbänke in New-York. Der außerordentliche Erfolg jener
Bank in NewYork, die Tag und Nacht ihre Bureaus offen hält, hat
bereits andere Banken zur Nacheiferung angeregt, ſo daß jetzt ſchon
viele Wechſelſtuben bis Mitternacht, ja bis zwei und vier Uhr morgens
geöffnet ſind. So gewinnt das Geſchäftsleben auch in dem nächtlichen
NewYork immer mehr die Oberhand.

Ein ſchreckliches Familiendrama ereignete ſich der „Poſt“ zufolge
dieſer Tage in St. Vérand bei Macon. Am 28. v. Mts., abends
gegen 9 Uhr brach auf einem einſam gelegenen Bauernhoſe, den der
Winzer Pöéjot mit ſeiner Familie bewohnte, Feuer aus. Die Nachbarn
und die Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften eilten herbei, aber

Wohnhaus war nicht mehr zu retten und brannte bis auf die
Umffaſſungsmauern nieder. Merkwürdig war, daß man bei dem Brande
nicht das geringſte von Péjot und ſeiner Familie erblickte. Die Leute
ſuchten daher nach denſelben und ein Feuerwehrmann entdeckte durch
Zufall in dem Brunnen hinter dem Hauſe die Leiche eines Kindes. Die
Feuerwehr ſtieg nun in den Brunnen hinab und förderte alsbald die
Leichen eines vierjährigen und eines zweijährigen Kindes, ſowie die
jenige der dreißig Jahre alten Frau Péjot zu Tage. Daraufhin wurde
ſofort die Staatsanwaltſchaft von Macon benachrichtigt, und es gelang
nun derſelben, folgenden Hergang feſtzuſtellen Die Frau war in erſter
Ehe mit einem gewiſſen Lacondemine verheiratet geweſen, von dem ſie
drei Kinder hatte, darunter ein Mädchen von 15 Jahren namens Marie
Claudine. Aus der Ehe mit Pöéjot entſproſſen ebenfalls drei Kinder,
die jetzt im Alter von acht, fünf und drei Jahren ſtanden. Jm
Laufe des vergangenen Sonnabends erhielt Frau Péjot die Gewißheit,
daß ihr Mann ſeit mehreren Monaten ihre Tochter Marie Claudine
mißbraucht hatte, und faßte den Entſchluß, die drei Kinder aus ihrer
zweiten Ehe und dann ſich ſelbſt ums Leben zu bringen. Sie ſchickte
daher den Mann unter einem Vorwande von Hauſe fort und wollte
dann ihr achtjähriges Mädchen in den Brunnen werfen. Aber dieſes
ſchrie laut um Hilfe. Daher ſtand die Frau von ihrem Vorhaben ab
und ſchickte das Kind zu ihrer Mutter ins Dorf. Dann tränkte ſie alle
Möbel im Hauſe mit Petroleum, legte Feuer an, warf die zwei jüngeren
Kinder in den Brunnen und ſprang nach. Péjot wurde verhaftet und
ſoll ſein Verhalten eingeſtanden haben.

H. Ein junger Verbrecher. Die Strafkammer in München ver
urteilte den am 16. März 1891 geborenen Gärtnersſohn Georg Gotz
zu 8 Jahren Gefängnis. Der junge, kräftig entwickelte Knabe hatte
am 16. Januar d. J. die 26jährige Dienſtmagd Thereſe Bauer, die
er im Auguſt vorigen Jahres zwang, ihm zu Willen zu ſein, durch
eine Schlinge erdroſſelt. Das Motiv zur Tat war Furcht vor der
Entdeckung des Verkehrs und vor Beſtrafung.

Vom Blitze getötet. Zwiſchen Caldern und Elmshauſen ſchlug
der Blitz in eine Gruppe Holzſucherinnen und tötete zwei dreizehnjährige
Schülerinnen. Einige Frauen wurden ſchwer verletzt.

Einem Goldſtaubſchwindler zum Opfer gefallen iſt eine in der
Wik auf Föhr wohnhafte Witwe. Der Kieler Agent P. wußte das
Intereſſe der alten Dame auf einen angeblich in Wilna liegenden Schatz
zu lenken. Es ſollte Goldſtaub ſein, der bei den herrſchenden ruſſiſchen
Verhältniſſen für den dritten Teil ſeines Wertes, für 25 000 Mark,
käuflich ſei. Die Witwe ging auf dieſe verlockenden Chancen
ein, machte ſofort die genannte Summe flüſſig und übergab fie
dem Agenten. Der angeprieſene Goldſtaub traf auch mit wendender
Poſt in Kiel ein, doch ſtellte ſich alsbald heraus, daß die Sendung
Meſſingſpäne enthielt. Auf erſtattete Anzeige wurde der betrügeriſche
Agent verhaftet und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Man nimmt
an, daß er mit mehreren Komplizen „arbeitet“, deren habhaft zu
werden ſich die Polizei zurzeit große Mühe gibt. Das Geld der
Witwe wird aber wohl nicht mehr zu retten ſein.

Die größten Bahnhöfe der Welt. Jm „VWeltcourier“, der
illuſtrierten Monatsſchrift für Reiſe und Verkehr (Verlag Gerber,
München) finden ſich folgende intereſſante Angaben An erſter Stelle
ſteht heute der Hauptbahnhof in St. Louis mit 39,450 Quadratmeter
Grundfläche und 32 Geleiſen: dann folgen Boſton Südbahnhof, Paris
St. Lazare, Frankfurt a. M., Dresden Boſſon Nordbahnhof, Köln
Hauptbahnhof. Der im Bau begriffene Leipziger Hauptbahn-
hof umfatzt 85 550 Quadratmeter und 26 Geleiſe und wird nach ſeiner
Vollendung der größte Bahnhof der Weltſein. Der Haupt-
bahnhof in München mit 21 070 Quadratmeter Grundfläche und 16
Geleiſen in der Halle nimmt die achte Stelle unter den Bahnhöfen ein.
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Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Polyneſia“, nach der Weſtküſte

Amerikas, 5. Mai von Antwerpen abgeg. „Dania“, von Weſt
indien, 7. Mai morgens 11 Uhr 25 Min. auf der Elbe angek.
„Sparta“ 7. Mai von Buenos Aires n abgeg. „PrinzSigismund“, von Mittelbraſilien, 7. i abends 8 von
Funchal abgeg. „Mecklenburg“, von Weſtindien, 7. Mai abends
8 Uhr von Rotterdam nach Hamburg abgeg. „Etruria“, vom La
Plata, 8. Mai morgens 6 Uhr auf der Elbe angek. „Allemannia“,
nach Havang und Mexiko, 7. Mai nachm. 4 Uhr von Vigo abgeg.
„Schaumburg“ 6. Mai in Colon angek. „Aciliga“ 8, Mai in
Penang angek. „Sileſia“, von Oſtaſien, 7. Mai Malta paſſiert.
„Dalmatia“ 7. Mai in Cearg angek. „Hispania“, nach Weſt
indien, 6. Mai nachm. 3 Uhr von Ponta Delgada abgeg. „Mar
komannia“, von Weſtindien, 7. Mai morgens 11 Uhr in Havre
angek. „Antonina“, von Nordbraſilien, 7. Mai morgens 11 Uhr
von Oporto abgeg. „Hellas“, nach Südbraſilien, 7. Mai von
St. Vincent abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 5. Mai
nachm. 5 Uhr von Funchal abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 7. Mai nachm.
4 Uhr von Gibraltar abgeg. „König Albert“ 7. Mai nachm.
7 Uhr von Gibraltar abgeg. „Schleswig“ 7. Mai mittags 12 Uhr
in Alexandrien angek. „Main“ 7. Mai in Bremerhaven angek.
„PrinzRegent Luitpold“ 7. Mai von Neapel abgeg. „Zieten“
7. Mai in Genug angek. „Sachſen“ 8. Mai in Hongkong angek.
„Bonn“ 8. Mai von Oporto abgeg. „Norderney“ 8. Mai Dover
paſſiert. „Bayern“ 8. Mai von Amſterdam abgeg. „Heſſen“,

Auſtralien, 5. Mai 1 Uhr nachm. in Antwerpen angek.
„Sigmaringen“, von Auſtralien, 5. Mai 6 Uhr abends in Port
Said angek. „Lothringen“, nach Auſtralien, 5. Mai 5 Uhr nachm.
von Portſudan weitergeg. „Pringeß Alice“, nach New-York,
6. Mai 7 Uhr 15 Min, abends Eaſtbourne paſſiert. „Hanſa“,
von Savannah, 6. Mai 554 Uhr morgens auf der Weſer angek.
„Hannover“, nach Baltimore, 7. Mai 5 U von PBremer
haven in See geg. „Willehad“, nach Kobe, 6. Mai 10 Uhr nachm,
in Hongkong angek.

Aus Bädern und Sommerfriſchen,
Bad Schandan, Kur- und Waſſerheilanſtalt, Sommer

friſche, Eiſenquelle. Das reiſende Publikum, die von Krankheiten
aller Art heimgeſuchte Menſchheit wollen wir bei Beginn der Reiſe
und Erholungszeit wieder einmal auf einem ſchon ſeit hundert
Jahren rühmlichſt bekannten Luftkurort hinweiſen, in dem ſchon
T auſende vollkommene Heilung ihrer Leiden oder doch Kräftigung
ihrer Geſundheit gefunden haben: das herrlich gelegene
Badeſtädtchen Schandau im Mittelpunkte der
ſ.äch ſiſchen Schweiz mit ihrer romantiſchen
Gebirgs und Felſenwelt. Eine elektriſche Straßen
bahn führt durch das hochromantiſche Kirnitzſchtal, in welchem
das nach den Anforderungen der Neuzeit erbaute und im vorigen
Jahre neu eingerichtete Kurhaus mit Parkhotel, der Mittelpunkt
des geſamten Fremdenverkehrs, liegt. Jm Kurhauſe befindet ſich
außer den großen Reſtaurationsräumen ein Leſezimmer mit ca. 70
in und ausländiſchen Zeitungen. Ein Konzert und Geſellſchafts
ſaal vereinigt die anweſenden Kurgäſte jeden Sonnabend zu zwang
loſem Beiſammenſein. Jn den anderen Räumlichkeiten befinden
ſich die Einrichtungen für Bäder aller Art. Auch eine Zelle für
monopolare elektriſche Bäder iſt eingerichtet. Den neuerdings mit
ſo großem Erfolge angewendeten Einpackungen mit Moor h eine
geſonderte Abteilung gewidmet. Zur Ausführung der Maſſageund Heilgymnaſtik iſt für ein tüchtiges Perſonal geſorgt Voriges

Jahr weilten annähernd 4000 Kurgäſte in Schandaus Mauern,
während die Zahl der Paſſanten wohl an die 150 000 reichen dürfte.
Fremde haben auch bei mehrwöchigem Aufenthalt alle Tage Ge
legenheit, einen neuen, intereſſanten Ausflug zu unternehmen und
Berg und Felſengebilde zu bewundern.

Für Reiſende nach Norwegen. F. Beyers Touriſt-
Bureau in Bergen (Norwegen) hat ein Auskunftsbuch über
die verſchiedenen Routen nach Skandinavien und einige empfehlens
werte Touren in Norwegen herausgegeben, das auf Abfordern
gratis verſandt wird. Das mit einer Reihe hübſcher Abbildungen
ausgeſtattete Buch, welches über 100 Seiten umfaßt, dürfte allen
Freunden des. herrlichen nordiſchen Landes ein willkommener
Führer und Berater ſein und verdient deshalb regſte Beachtung.

Schleſiſches Rieſen- und Jſergebirge. Der Verband der
Kurorte und Sommerfriſchen des ſchleſiſchen Rieſen- und Jſer
gebirges hat ein Auskunftsbuch herausgegeben, welches
an alle Reflektanten unentgeltlich abgegeben wird von
den Geſchäftsſtellen der Breslauer Paketfahrt-
Geſellſchaft in Breslau, Beuthen, Gleiwitz, Kattowitz,
Ratibor, von den Agenturen und Geſchäftsſtellen der
Hamburg-Amerika- Linie in Berlin, Bremen, Ham
burg, Dresden, Leipzig, Hannover, München, Wien I, Karlsbad
(Böhmen), Poſen, Stettin, Danzig, Königsberg (Pr.), ſowie den
Reiſeburegaus: KohnDresden, Chriſtianſtr. 31, Schotten
feld Co. Frankfurt a. M., Schrecker Co. München und
Wien II. Das hübſch mit Bildertafeln ausgeſtattete Werk ent
hält alles Wiſſenswerte über das herrliche Gebirgsland und ver-
dient daher in weiteſten Kreiſen bekannt zu werden.

Die Oſtſee-Bäder. 12. Auflage.
1906—-1907. Elegant kartoniert 2 Mk.
W n in Berlin W. 62.d. 55.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Mai.

Wetterbericht vom 9. Mai, morgens 5 Uhr. Die
vom im Oſten ſich nach Zentraleuropa erſtreckende Rinne
hohen Druckes verſchwindet mehr und mehr und es nähert ſich
nun eine Depreſſion vom Südweſten her, welche baldigſt Ge
witter und Regen veranlaſſen wird. Ein neues Hochdruckgebiet
iſt im Nordweſten erſchienen, das nach dem Vorübergange der
erwähnten Störung, die durch eine ſchmale Rinne niederen
Druckes mit einem anderen Niederdruckgebiet über Nordeuropa
in Verbindung ſteht, nordweſtliche Winde veranlaſſen wird;
dieſe werden dann kühleres Wetter bedingen.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai: Wechſelnd
bewölktes, kühleres Wetter mit Regen. Strichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Abwechſelnd
ine und wolkiges, kühleres Wetter ohne weſentliche Nieder

äge.

e

Hamburg, 9. Mai, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Hochdruckgebiet
(über 765 mw) liegt über Weſtrußland, eine flache Depreſſion (unter
756 mwm) über der ſüdlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt das Wetter
ruhig, heiter und warm geſtern hatte man in Süddeutſchland vielfach
Gewitter. Zunächſt wenig Aenderung wahrſcheinlich.

Deutſche Séeewarte.

f Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 9. Mai. Nach den hier vorliegenden direkten
Meldungen aus Valparaiſo hat das von amerikaniſchen
Blättern gemeldete Erdbebennicht ſtattgefunden.

Leipzig, 9. Mai. (Dandesverratsprozeß.) Nach
Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit fand die eingehende
Vernehmung der Angeklagten ſtatt. Konrad hatte an einem
Tiefſteller eigener Erfindung gearbeitet und vervollſtändigteihn in der techniſchen Wertſtatte von Senfftleben. Er be

hauptet, er habe den Tiefſteller liegen laſſen, nachdem ihn
ein Kamerad darauf aufmerkſam gemacht habe, daß er den
in der deutſchen Marine gebräuchlichen ähnlich ſei. Konrad
iſt dann auf Veranlaſſung Senfftlebens nach Paris gefahren,
wo deſſen Söhne Harry und Otto ſich aufhielten, um die von
Senfftleben sen, erfundene Mine zu verwerten. Senfftleben
hat ſeine Mine zunächſt in Petersburg angeboten und ſpäter
auch der deutſchen Regierung. (Siehe auch unter „Ver-
miſchtes“.)

Wien, 9. Mai. Kaiſer Wilhelm wird am 6. Juni
vormittags in Wien eintreffen und reiſt am 7. abends
wieder ab. Am erſten Tage ſoll ein Frühſtück beim deutſchen
Botſchafter ſtattfinden; am zweiten vormittags fahren beide
Monarchen auf das Schloß Kreuzenſtein an der Donau, wo
ſie der Schloßherr Graf Wilezek empfängt und das Schloß
in völlig reſtauriertem Zuſtande den beiden Kaiſern zeigt,

Marienbad, 9. Mai. König Eduard von Eng-
land wird Mitte Auguſt zum Kurgebrauch hier eintreffen.

Preßburg, 9. Mai. Jn mehreren Gemeinden des Tyr-
nauer Bezirkes iſt die Genickſtarre epidemiſch auf-
getreten.

Rom, 9. Mai. Der 88jährige Sanitätsrat Erhardt
wurde auf dem Spaniſchen Platze von einem Fiaker über-
fahren und brach den Fuß. Erhardt war ſeit 1844 Arzt der
preußiſchen Geſandtſchaft, ſpäter Botſchaftsarzt.

Paris, 9. Mai. Wie verlautet, ſoll Clemenceau Miniſter-
präſident und Sarrien Kammerpräſident werden. Jeden-
falls iſt Doumers Wiederwahl ausgeſchloſſen.

Paris, 9. Mai. Die Jdentität des Selbſtmörders, der
im Bois de Vinzennes aufgefunden wurde, iſt nunmehr
feſtgeſtellt. Es handelt ſich um einen württembergiſchen
Kleinhändler, der nach Paris gekomen war, um ſeine Frau,
die mit ihrem Geliebten nach Paris geflüchtet war, zu ſuchen.
Da ſeine Bemühungen erfolglos blieben, erſchoß er ſich.

Konſtantinopel, 9. Mai. Der Miniſter des Aeußeren
überreichte geſtern abend im Namen des Sultans dem eng-
liſchen Botſchafter ſolche Vorſchläge, daß eine baldige Bei
legung des Konfliktes zu erwarten ſteht.

London, 9. Mai. Der Pariſer Korreſpondent der
„Times“ berichtet, aus beſter Quelle erfahren zu haben,
Deutſchland arbeite augenblicklich an der Errichtung um-
fangreicher Gebäulichkeiten auf der Jnſel Lauth, ſüd-
lich von Borneo. Dieſe Gebäulichkeiten ſeien dazu be
ſtimmt, der deutſchen Handelsflotte Dienſte zu leiſten Tat-
ſächlich handle es ſich aber um die Errichtung eines Obſer-
vatoriums und einer Station zur Verproviantierung von

Kriegsſchiffen. eBörſen und Handelsteil. ne
Allgemeines.

y. Magdeburger Lebensverſicherungsgeſellſchaft in Magde-
burg. Nach dem Rechenſchaftsbericht hat das Jahr 1905, mit dem
die Geſellſchaft bekanntlich die erſten 50 Jahre ihrer Tätigkeit ab
ſchloß, der Geſellſchaft den höchſten Neuzugang, Rein
zuwachs und Ueberſchuß gebracht. Die Bilanz und die Jahres
rechnung ergeben einen Ueberſchuß von 1886 640 von dem
107 000 M zu Rücklagen. verwendet werden, davon aus Anlaß
des Jubiläums 30 000 A. zur Beamten--Penſionskaſſe.

y. Kaligewerkſchaft Wintershall. Der Betriebsüberſchuß
aus den im erſten Vierteljahr 1906 zum Verſand gebrachten
342 844 Doppelzentner Kainit beläuft ſich auf 452 578 A gegen
368 926 im erſten Quartal 1905. Hiervon wurden für Shyn-
dikatsſpeſen, Proviſionen, Ueberpreiſe und Generalunkoſten 108 096
Mark gegen 97 112 A. i. V. zurückgeſtellt, ſo daß ein Nettoüberſchuß
von 344 481 gegen 271 813 M im Vorjahre verbleibt. Das
Frühjahrsgeſchäft war, namentlich im Februar, recht lebhaft; der
Geſamtabſatz aller Syndikatswerke iſt gegenüber dem des Vorjahres
um 177 761 Doppelzentner, auf reines Kali berechnet, höher.

Preisſteigerung in der Berliner Wäſchefabrikation. Die
Berliner Wäſchefabrikanten teilen ihrer Kundſchaft durch
Zirkular mit, daß ſie mit Rückſicht auf die Hauſſe in Baumwoll
und Leinenwaren, wie ſie ſeit Jahrzehnten nicht beobachtet worden
iſt, und da der Markt an einer Knappheit der Ware, die die
Teuerung verſchärft, leidet, ſich ebenſo wie die übrigen
deutſchen Wäſchefabrikanten genötigt ſehen, eine ent
ſprechende Erhöhung ihrer Verkaufspreiſe ſofort vorzunehmen.

Geſellſchaft für Anilin Fabrikation in Berlin. Die
Generalverſammlung fetzte die Dividende auf 22 9 feſt. Hin
ſichtlich des Geſchäftsganges wurde von der Verwaltung mitgeteilt,
daß infolge der Handelsverträge ein Rückſchlag nicht eingetreten
ſei; die Fabriken ſind zurzeit ſehr ſtark beſchäftigt.

Die Geraer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G.
teilt laut „Konfekt.“ ihren Gläubigern mit, daß ſie in Liquidation
treten will, um die Konkursanmeldung zu vermeiden.

—-y. Maſchinenfabrik Grevenbroich. Die Geſellſchaft verteilt
für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende. Der
Reingewinn wird zur teilweiſen Deckung der Unterbilanz ver
wendet. Das laufende Geſchäftsjahr ſei befriedigend.

y. Eiſenbahn Signalbauanſtalt Max Jüdel u. Co., Braun-
ſchweig. Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder die Verteilung von 18
Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor.

Chemiſche Fabrik Griesheim „Elektron“ in Frankfurt
am Main. Der Geſchäftsbericht bezeichnet die Ausſichten für 1906
als befriedigend. Alle Werke ſeien zurzeit voll beſchäftigt.

Leisniger Mühlen-Aktiengeſellſchaft. Der beantragten
Liquidation ſtehen Schwierigkeiten entgegen, ſo daß die Verwaltung,
wenngleich nach dem derzeitigen Status die Schulden durch das
Vermögen gedeckt werden, doch, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, den
Konkurs angemeldet hat.

Der Jahresbericht pro 190Buſchtiehrader Eiſenbahn.
bringt an Hauptziffern folgendes vor: Lit, A-Strecke: Di
Brutto Einnahmen betrugen hier 10 335 290 Kr. (gegen 9 545 867 Kr-
im Jahre 1904). Die Betriebskoſten betrugen insgeſamt 5 722 870 Kr-
(i. V. 5 391 582 Kr.). Das eigentliche Erträgnis berechnet ſich für
Lit. A wie folgt Betriebsüberſchuß 4 612 420 Kr. Dazu halber
Ueberſchuß des Kohlenwerkes 157 090 Kr., Aktivzinſen 123 783 Kr.,
uſammen 4893 294 Kr. (gegen 4397 561 Kr. im Jahre 1904). AnL ten hierauf entfallen für Prioritätszinſen 1598 597 Kr. und

Prioritäten Amortiſation 356 426 Kr. Hiernach verbleiben für
A Strecke als Reingewinn 2938 270 Kr. (gegen 2 451 921 Kr.
pro 1904), wozu noch 417 933 Kr. Vortrag treten. GeſamtErträgnis
mithin 3 356 203 Kr. Lit. B-Strecke: Die Brutto-Einnahmen
betrugen hier 16 577 788 Kr. (gegen 16 054 185 Kr. im Jahre 1904).An Vetriebstoſten waren aufzuwenden insgeſamt 8 736 151 Kr. (gegen

8 338 197 Kr. im Jahre 1904). Das Erträgnis des Lit. B. Unter
nehmens berechnet ſich hiernach wie folgt Ueberſchuß beim Bahnbetriebe
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841 687 Kr., halber Betriebsüberſchuß des Kohlenwerkes 157090 Kr.,
Aktivzinſen 230 727 Kr., zuſammen 8 229 455 Kr. (gegen 8 067604 Kr.
im Jahre 1904). Zu Laſten deſſen gehen für Priori kätszinſen
2626 152 Kr., PrioritätenAmortiſation 583 573 Kr., worauf als
PRettogewinn 5 019 729 Kr. bleiben (gegen 4865 490 Kr. im Jahre 1904).
Hierzu treten noch als Vortrag aus 1904: 78364 Kr., ſo daß der
Geſamt Nettogewinn der B-Strecke 5 098 093 Kr. umfaßt. An
Steuern, Abgaben, Staatsaufſicht und Verwandtes führt der Bericht
folgendes auf: Strecke Lit. A 1311758 Kr., Strecke Lit.

315 592 Kr., Kohlenwerk 121 432 Kr., zuſammen 2 748 6083 Kr. oder
z06 475 Kr. mehr als 1904. Werden die Geſamt- Ergebniſſe beider
BahnNetze pro 1905 denen des Vorjahres gegenübergeſtellt, ſo reſul
tiert pro 1905 eine Mehreinnahme von 1313 026 Kr. oder 5,13 o
und eine Steigerung der Betriebskoſten um 364 460 Kr. oder um
3,77 o. Der BVBetriebsKosffizient (gleich Verhältnis der Ausgaben zu
den Einnahmen) berechnet ſich im Durchſchnitt auf 37,25 o gegen37,74 o im Jahre 1904. Als Dividenden aus den Erträ Aen
ſollen bekanntlich verteilt werden 185 Kr. auf jede Aktie Jat.
50 Kr. auf jede Aktie Lit. B.

——y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes wird der „Berliner
Börſen-Zeitung“ aus Magdeburg während der Woche vom 1. bis
7. Mai u. g. folgendes geſchrieben: Jn dem allgemeinen Verkehr
der Fabrikzucker hat ſich wenig verändert; Angebot ſowie
Nachfrage, auch Umſätze hielten ſich auf ungefähr der Höhe der
Vorwochè, da das, was an Abſchlüſſen der erſten Hand fehlte, durch
Verkäufe der zweiten Hand erſetzt wurde. Jn Nach rzeugniſſen lagen nur mäßige Zufuhren vor, trotzdem mußten ſich fie

Preiſe kleine Einbußen gefallen laſſen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 88 1 Rend. 8--8,10 Nacherzeugniſſe Grundl. 75
Rend. 6,80——-6,40 G ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche FreitagsBericht gab die Umſätze mit 97 000
zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Ham
burg 175 000 Ztr. (greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 38 000 Ztr., Halle a. S. 30 000 Ztr.,
Stettin 16 000 Ztr., Danzig 40 000 Ztr., Breslau 71 000 Ztr.
Raffinaden lagen zumeiſt ruhig oder ſtill; die notierten Preiſe
trugen in ihrer Mehrzahl den „Stern“ und waren ſomit als
„Forderungen der Raffinerien“ bezeichnet. Jn Granulated
iſt der Verkehr mit England noch nicht wieder rechk in Gang ge
kommen. Am Terminmarkt war eine matte Auffaſſung die
vorherrſchende, ſodaß die Werte bis Mittwoch abend Auf der ganzen
Linie etwa 15 die 100 Kilogramm eingebüßt hatten. m
ſpäteren Verlaufe behauptete laufende Ernte ihren Preisſtand, ja
zeitweilig ließen ſich ſchlank 5 die 100 Kilogramm höhere Preiſe
erzielen, neue Ernte gab dagegen weitere 10 F die 100 Kilogramm
nach. Die Stimmung am heutigen Markt war trotz ſtetiger Lon

und

doner Schlußberichte von Sonnabend ſchwächer; die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Rend. die 100 Kilo

16,60 begz., Juni 16,60 G., 16,65 Br., Juli 16,80 X G.,
16,85 A. Br., Auguſt 17,00 G., 17,05 Br., 17,00 M bez.,
Oktober Dezember 17,80 G., 17,35 A. Br., 17,35 bez.,
Januar-März 17,60 G., 17,70 Br. Die engliſchen
Märkte ſetzten am Montag in flauer Haltung ein und gaben ſpäter
auf die großen Zufuhren weiter nach, ſodaß auch Donnerstag und
Freitag vormittag noch eine matte Stimmung vorwaltete, danach
wurde der Ton der Märkte auf gute Nachfrage wieder ſtetiger, be
ſonders am Sonnabend. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 9 Rend. p. Zwt., fob Hamburg Mai 8 ſh. 234 d. Käufer, Juni
8 ſh. 324 d. Wert, Auguſt 8 ſh. 534 d. bez., Oktober Dezember
8 ſh. 84 d. Wert, JanuarMärz 8 h. 104 d. Wert. Die Preiſe
ſtehen ſonach 124——1 d. per Zwt. auf der ganzen Linie niedriger
wie am vergangenen Wochenſchluß. Der Pariſer Markt ſtand
unter dem Einfluß der auswärtigen Berichte und zeigte demzufolge
vorwiegend matte Auffaſſung, zumal auſ in der zweiten Wochen
hälfte das Wetter ſich günſtiger geſtaltete. Schlußpreiſe am Sonn
abend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Mai
25,1214 Fr., Juni 25,3724 Fr., Juli-Auguſt 25,6216 Fr., Oktober
Januar 26,626 Fr. Die Preiſe haben danach 621650 Cts. die
100 Kilogramm im Laufe der Woche eingebüßt. Am Prager
Markt war die Stimmung je nach den Auslandsmeldungen ruhig,
ruhiger oder matt. NewYork war durchweg feſt, bei unver
änderten Notierungen. Jn Deutſchland war das Wetter
zum Beginn der Woche in Süddeutſchland, in der Rheinprovinz
und Hannover ſtärker regneriſch; während im Oſten kaum nennens-
werte Niederſchläge gemeldet wurden. Schleſien hatte mehrfach
Regenwetter. Die Ausſaaten ſind in der Hauptſache beendet, der
Auflauf der Felder vollzieht ſich in langſamer, aber regelrechter
Weiſe; vereinzelte Felder hauptſächlich in Schleſien) wurden be-
reits beheckt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 127, Steuermann Kalbitzz, iſt am 7. Mai von

Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen.

W

Konkursfachen, Zablungseinſtellungen e.
Arbeiter Guſtav Schlüter in Helmſtedt. Bäckermeiſter

Otto Max Lohſ e in Pirna. Poſamentier Curt Richard Auguſtin
in Dohna bei Pirna.

Tages Marktberichte,

O Leipzig, 8. Mai. Produktenmarkt.
Neumann u. Leopold, Leipzig.)

(Bericht von
Neumar Weizen, ſtill, per 1000 kg nettoinländiſcher 170--180 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
171 bz. Bf., aus ländiſcher 174--177 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158--170 bz. Bf., Mahl und Futterware
131--156 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 171
bis 180 bz. Bf., aus ländiſcher 174 184 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136-140 bz. Bf., runder 144 148 bz. Bf.,
Cinquantin 162 180 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rappskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28-29, geringeres ab Fabrik 27——28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
lach Aualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100-- 135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
and Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,00
do. Nr. II 18,00-—19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,25--11,75 per 100 kg exkl, Sack.

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 9. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. Mai 1906.
Magdeburg 11,30 loko. Wagdeburg April
Hamburg 11,45 Magdeburg Mai 11,35

Tendenz: feſt.

Magdeburg, 9. Mai.
Zuckerberichte.

Tendenz: ruhig.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucdcker excl., von 889 Rend. 8,00--8,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,25-—6,85.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill,

CGem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 16,356G, 16,45B.
Juni 16,456G, 16,55B.
Juli 16,85G, 16,90B.
Hamburg, 9. Mai.

Auguſt 17,20G, 17,25B.
Oktober-Dezember 17,506G, 17,55B.

Tendenz: ruhig.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an
Oktober 17,15.
Dezember 17,265,
März 17,60.

per Mai 16,40.
Juni 16,50.
Auguſt 16,85.

Tendenz: ruhig.

ord Hamburg.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 9, Mai. Das Geſchäft war hier ſehr ſtill und die
Haltung für Weizen nur für ſpäte Lieferungsfriſten im Anſchluß
an Nordamerika feſter, für Mai hingegen
brachte es durchweg zu kleinen Fortſchritten.

Hafer iſt vernachläſſigt worden; nur Dezember
Greifbares Getreide

das Angebot.
beſſerte ſich etwas.

ſchwächer.

bewahrte
Rüböl bei geringem Umſatz behauptet.

Weizen per Mai 186,75 AC, Juli 187,60 Sept. 179,60
Roggen per Mai 165,75 Juli
Hafer per Mai 165,75 Juli 165,25
Mais per Mai 132,25 Juli
Rüböl per Mai 48,70 Oktober 52,20

7

Börſe von Berlin vom 9. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der geſtrige bedeutende Goldausgang aus der Bank von Eng

land hat die Befürchtung einer weiteren Erhöhung der Londoner
Diskontrate verſchärft. Da f

e Roggen
Trockenheit verſcheucht

Feſtigkeit.

Sept. e

erner der Verlauf der geſtern in
Dresden abgehaltenen Verſammlung der Metallarbeiter die Be
ſorgnis gerechtfertigt erſcheinen läßt, daß die angedrohte Aus
ſperrung von 300 000 Arbeitern der Metallinduſtrie zur Tatſache
wird und damit eine ſchwere Schädigung des heimiſchen Wirtſchafts
lebens verbunden ſein dürfte, ſo konnten im heutigen Verkehr di

v

e u

ſonſt vorliegenden günſtigen Momente, wie die Feſtigkeit des New
Yorker Handels und die andauernd glänzende Lage der Eiſen und
Kohleninduſtrie, die Spekulation nicht bewegen, aus ihrer Zurück

tung herauszugehen. Angebot übte auf keinem wichtigen Um
atzgebiete einen bemerkenswerten Einfluß auf den Kursſtand aus.

Das Geſchäft geſtaltete ſich aber während der erſten Börſenſtunde
äußerſt ſchleppend. Ruſſiſche Werte gaben im Anſchluß an die
Pariſer Ermattung nach. WarſchauWiener ſetzten mit Rückſichten
auf den geſtern veröffentlichten Abſchluß um 1 95 niedriger ein,
erholten ſich aber wieder um 1 Amerikaniſche Bahnen erfuhren
eine mäßige Beſſerung auf NewYork. Recht gute Haltung be-
kundete auch heute wieder der Eiſen und Kohlenmarkt. Die letzt
genannten Papiere konnten ſich ſogar bis 96 über den geſtrigen
Schlußſtand erheben. Dreiprozentige deutſche Reichsanleihe neigte
im W mit dew ungünſtigen Geldmarktverhältniſſen
ur Schwäche. Schiffahrtsaktien lagen feſt. Für Hanſa regte die
nkündigung von Verhandlungen mit der Peninſular and Oriental

Line an. Für Elektrizitätsaktien trat ſpekulative Kaufluſt hervor.
Allgemeine Elektrizitätsaktien ſtiegen um 1 Tägl. Geld 35
und darunter. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde führte die
herrſchende Geſchäftsſtille teilweiſe mäßige Abſchwächungen im
Banken- und Montanaktienmarkt herbei. Dagegen erholten ſich
ruſſiſche Anleihe etwas. Privatdiskont 3 96.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 9. Mal.
Alitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Falle a. S.

Nach An fach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 11090 1122 Groscherzog von Sachen 8750 38850
Adler- Aktien 50 90 12090 123 Günmtnerrhaſl 5125 5200Adelfsglück 1875 1925 Hanvor. Kali- Aktien 9890 10090
Alexandershal 10050 10150 Hanra-5ilderdety 3600 3650
Beienrod 8700 8856 Hattort- Aktien 9090 93Benthe zusammengelegt 7790 38090 tzeldhurg 8690 8790Bicmarckshall-Axtien 9190 094 Heldrangen 3925 3975
Burbeh Hermann 1475 1525Larlztund I11800 12000 men 2925 3000Centrum 2075 2125 Johannes 7200 7300Desdemon s 7800 7900 Krügershall velle 11190 1139
Deutsche Kali-Aktlen 18190 1849 Krügerz hell 50 90 118 119
Deutschland. 5175 6225 oſikeshell 500 525Oortmund 500 550 Sechsen- Weimar 1450 1500kLinigkelt 7900 86000 Salzder heilen 800 850Emillenball 990 1030 Schicferkaute 2000 2050friedrichshall A.-6. 17690 1799 Schläge kiren 140 160
Glückauf-Sondershausen 19750 20000 Wege
Tendenz: rabig, Werte von schachtbauenden Unternehmen gefragt.

n

Kursnotierungen der Berliner Börse Vom 9. Hai, 2 Uhr nachmittags.
Der anstührliohe Kurszettel erecheint

in der Vrüh-Auegabe.

Weechseol-Kurse.
Privatdiskont 8 90.

Amsterdam korr e n n
Brüssel e e e 77Halien mKopenhagen e e nLondon III e nNewYork via ePoris kurr e n na 2 n chu e 7en e IIIRio de Janeiro auf London 15i1

Geldsorten.

Sovereigas 20,4620 Francs Stücke III I 16,30Amerikanlsche Noten IIIIIIIIIIIIII 4,21
Belgische do. 81.35Dän sche do e 112.35knglische o. 29,6-Französischn do. 31, 46
Holländische do. er 168, 85
Itallenische o. 81,50Oesterreichäsche do. 85,20
Russische 216,80Ichweizer da. 81.50

Denutseche Anleihen

55 90 Deuftche Reichs Anleibe 100,1000
392 do, do. neue 100,1060
3 9 do. do. 88,25603 96 do. do. t. 88,2932 9 Preubische Staats-Andibe 100,1060
3 90 do. do. neue 100,10b0
8 do. do. 88,266603 90 do. do. alt. 86. 2031 96 a. Staats-Anl. 1904 unk. 12 99, 20B
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101.,50hB

3 o. 99,2063 90 Bremer Staats-Anl, v. 1902 85 60
490 Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09
3 9 o. 1896- 1905 85,60
3 90 Hamburg. St.-R. amert. 1887-91 100,20
3 96 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 86,700
5 90 Söchzische Staatz-Remie 87,006
39 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 97,650

Apolda 1895

394 960 Berliner 1882--08. 99,10
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,75B
372 90 40. 1893, 3
4 90 Halleſche 1900 1 u. 2 tonv. 101, 40
322 90 (0. 1886, 1892 99,100
496 Magdeburger 1891, uncenv. 1910 102,706
9 o. 1875-- 1902 99,000
490 Herseburg 1901 pr. 10.
39 90 Münchan 1903---04 98,30
354 90 Naumburg 1897/1900 conv.

814 90 Weimér 1888 98.506
4 90 Wormser Stadt-Aal. 101.100

Pfandbrietfe.

4 9 lLandschattl. Tentr.-Pfbr. e 7
89 9 o. do. 97,90b03 90 do. do. 7, 30hB2 96 Söchzische Landsch.-Pfäbr. e wen n

32 9 üo. So. e 98,50B890 (lo. do. 86,60
Ausländische Staatspapiere.

65 9 Chinesen 1896 gr.

4 9 üo. 18 gr. III1,30 Griedten ton.
1,75 do. Moncpol

1,60 Gold emer hente e e5 90 Nexrikaner
4960 Vesterreich, Soldrente

do Kronenrente
41, da. Vilberrente
4 90 (lo. Papierrente
890 Portugiesen unif. 3.
5960 Ramänen anorit

4 do. 1690
4 ä0. 1898 M IIIIIIIIIIIII4 ſagten 1660 III490 o. 1902
322 90 Schwed 1886. e

e r. St. -Anl.
4 Türken Amin.-An, IIIIIII

329 Ihanhretie 97
390 o. ENser, Th.

III

100,008

101206
69,60

9380
9190
8070
80.90
98.,10

8210

88,5066

146,40B

95.90

86,406

690 Bunnos-Aes 10275

Kisenbahn-Aktien.

Deutsche kisenb. B.-6. III
alle-Hetistedt

Udeck-Büchen

Fthantungbahn IIIIIIIIIIIIIIIIII
Elektritche Kochdahn II III
Grosse Berliner Stradendahn

framoten ult.
lombarden ulf.

CanadaParifit ab. III
Gottharddahn

Htalien. Meridionaldahn T
do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizillanische Elrenbahn

113,260
6506

Eisenbahn-0Obligationen.

4 90 Nordhauren-Weraigerode. 100,20b6

Eisenbahn-Prioritäten.

4 90 Böhm. Hordb. Gold Obl.
8 90 Dux-Prager
4 90 Oesterr. Gold Pr. IIIIIIIIIIIII 1
2,60 9 Südöstr. lombarden Pr.
492 90 lwang, Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
83 90 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 90 Anatolier J. Pr.

6 90 o. 2. Pr.2,40 9 italieniſche Eisenb. Pr.
90 do. WMittelmeer Fr.
96 Port. kisenb. Obl. 1886.
02 9 Süd, ltal. kis. Obl. III
9 Nerth.-Pac. Pr. lien,
9 S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951..

100,706

80,00b0

10350

87,8000

103.600

85,15

Schiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Paketf, [164,1060
Norädeutscher Hoyd 131,80d0

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk., Elberfeld
Berliner Handelsgerellschaft

do Hypoth.-Bank Lit. B.
Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Deszauer landes-Bank
Deutsche Bank

do. Vehbersee-Bank
Diskonto-Kommandit-Ant.

Dresdner Bank
kssener Kredit LIIIIIIIIIIIII
Gothaer Grundkredit-Bank. III
Leipriger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank an e
Mitteldeutsche Kredit-Bank
Nationatbank für Deutschland.

Oesterr. Kredit-Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank

Preubische Boden-Kredit-Bonk e
do. Tentral-Boden-Kredit

Keichtbank

Russische Bank f. ausw, Handel
Sächsirche Bank
A. Schasffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein

166,5906
172,90
166,40
122.,25

143.99
114,50
238,70
161,90
186,70
161,30B
166,25b0
163,70d6
176,40
133,600
118,006
123,50
129.40
216.,70b6
180,00
157,00bB
192,006
156.,90
128,25
134,24
160,806
166.606
143,25

Brauerei-Aktien.

Pattenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Schouhtheiss 979Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsdr. Arten

265, 5000

298.7000
207,506
105,700

Industrie-Papiere,
Akkumolatoren- fabrik III
Aktien-bes. f. Anilinfabr
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Anglo-Kontinental-Guano 1
Auhaltische Cohlenwerke

Askania, chem. FabrikBaer Sein Met,
Baroper Walwerk.

Berl.-Anb. Maschinenfabr.
Berliner Elertrizitäts- Werke

do. NMarch. Sciwrit. 2
Bismarckhütte
Bliesenbach A.
Bochumer Guöstahl 2
Braunschw. Kohl. S. r.
BGudern;

Butzke (Co., Meta
Chem. Fabrik Buckau IIIIIIIIIII
Concordis Bergw.

223.,7000

Contolidation Schalkt 446,50 Orenstein Koppel 231,0066Lottbuser Masch. 120,000 Phönin Berg. 219,50v6Cröllwitrer Paplertabdrik 263,700 hein Nassau. 919,50
Destauer Ca. 197,30 Rnhein. Stahlwerko 211.200Deutich-Amer, Werkzeug Hiebe Mentanw. 16,256Bdo. luxem V. M. 240.00d0 ſomboachert Hütfe e 229,50660
Derteche Casglühlicht 364, 90b0 Resiſter Braunkohlen 237, 006do. Waffen g. an. 301.90d0 de. Zuckerfabtik 136.,75b6
Oepnersmarck- Hütte konv. 265, 50hB Süchs. Thür. Braunt, 109, 000
Oetimuner Vnioo I. C. 7300 o. 40, R. 123.006ortmunder Union lit. D. 105, 25b6 Saline Salzungen 110.50
ren n 182,75 Sangerhsoser Masch. 208.756Kenburger Kann 121,0000 5chalker Gruben 580.006
Untracht Berg. 342,9000 Fchering, Chem. fabr. 308, 50b6
klektra Dresden 80,00bB Schles. Bergb. Link 427.506
klektr. Vntern. Türich. Schles. Forſſ. dement. 211.50
Eechweiler Bergw. 270.00 Fchuckert. Elektr. 13800b6

d. Fieen 158, 0b6 5chulz-Knaudt. 166,50kriedr. Wilhelm Pr.- Akt. T 7 Siemens Glashüften 266.10
Ceisw. kisenw. 245, 00b6 9fasf. Chem. fabrik 147.90
Gelsenkirch, Bergw. 229, 2566 Ftetſin-Bredower Port. dement 175,506
Georg -Marienbätfe 73.256 Stett. Volkan 296.0006

o. do. St.- F. 96.10b6 Stobwasser lit. 8 e 37.75Gezellschaft f. elektr. Vnterd. [150. 00b G 5toiberg, Linkh. neue 187, 20
Wlauziger Zuchertabris 122,756 Sugenbörger Masch. 134,006Oreppiger Werke re re 156,2586 Thale, kisenh. St. Pr. 119,8066
Hellesche Maschinen 403, 5000 o. do. V. 129, 00 b
Hannov. Bauget. St. -Pr. 126, 00B Tpöüringer Salinen 64,50B
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 386.250 Wegelin a Hübner, Match. 143,501
Harpener Bergbau 220,900 Werſeregelger Aſkali. 251 50
Herimann süchs. Maschinenfaht. 138,75 Westf. örahf-ind. 253.50
Harter 4. u, [101,7306 e. Stahl 122,50Haspe kis. U. Ft e e e 243,59 Wittener Ouästahl h 277.90
Hemmoor Portlangd 149,60 WVrede, Mälzerei. l 72 bn Dur 1600 Wurm-Rovier 148,059ildebrand, Mühlen W itnar Maschinenfabr. 206,50r e r 237 2 7 ——*—-„—u—J„—v-x-„„-7ö

z N III 25 ,00 De ren. 10450 Schkluss-Kurse.Kehla Porzellan 471, 00bG 5chwach.Kaliwerte Aschersleben IIIIIIIIIII 180,00d6 evbee v 7 T
Kattowitzer Berghau, 212,50 reäntakiien 215,70Kölner Bergwerk (434,5000 Berl. Handelsgesellschatt. 172,80
König Wildelm abg. 276.006B Darmstädier Bank 143,90
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135,200 ſeufsche Bank 237
Kyfthöuserhütte 251, 00 Diskonto-Kommandif 186,70
Lahmeyer Co. 151, 2506 Dresdner Bank 161.40lLapp, Tiefbohr-Ges. 354,000 ationalbank für Deuittchland 129.40
lLaurahlitte. 250,006B Oesterr. Staatebahn 146,00Leopoldsgrube Edderitz 110, 10b0 Oesterr. Siidbahn 24,10
Leopoldshall. 82,608 Italien. Mittelmeerdadndo. St. r. 118,206 3 90 Reichsanleihe 838,20l. Iöwe à Co. h 267,2089 Bochumer Gußstahl 255.,20
Meschinenfabrik Butkau 149,0066 Deuisch-luremd. V.-A. 239.5
Mathildenhütte Dortmunder Union-C. 93,00Menden à 5chwerte Pr. -Aht. 128, cobd Laurahütte 249.,90
Hilowicer kisen 165, 50dG Konsolidaiion 447,00Mülheim e 196,6000 Gelsenkirchener Bergwerk 228.90
Heue Bod.-Akt.-Ges. 142,7056 Harpener 219,50Niederl. Kohlenw. 175,60 b Grofe Berl. Stredenbahn 191.5
Hordstern Steinkohlen 313.,20b6 Hamburger Pakettakrt 164,70
Oberschl. Eisend.- Bed. 145, 50b6 ordäeutscher Lloyd 132.00

do. E. -Ind.-Karo-H. 132,6066 Dynamit-Trust 182,75
do. Kokswerke 163,20b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. Alai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Co., Ha le a. S.

Dividenie 1904 1905 Dividende 19041902
3 90 Füchsische Kente 87.106 per Uypottekendank 7 7 144.756
332 90 o. Ftastsanl. 699900 Sächeische bank s e i322 4 Leipzig. Stadtanleite 099,200 Stchüsche Bod.-Kred.-Anst. 7, 7,, 149.256
z 90 do. o. 19041 99200 örode Leipriger Strafendahn 752 82 183.50
24 Cröllw. Papierfabr. Gbl. 101006 Hallesche Straßenbahn 4i2 632 139,00B
4 90 Hall. Strabenbahn Oblig.. 101,250 Leipriger Elektr. Straßenbahn 3 4 109,751
4 90 Hanst. Gewerk. 0. I. 1101506 Affenburger Akt. Brauerei 11 9 1176,006
490 do. do. 18981 101.506 Cröfwitzer Papiertahrik 15
90 do. 1897 101500 Dörsfew. Rattmannsd. St. 212 595.,5084 9e do. do. 19021 102,806 do. do. Vert. 5 99,00B4 50 Leiter Paraffin Ob.. (099300 Glauziger Zuckerfabrik 2 1121,256

32 90 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.. 1102,106 Halſesche Zuckerratfinerie
430 0. (lo. 103,006 und geue). 29 1157,5064 Uypoſh. -Ban gen i Körtisdorter duckerfabrix 92 1137,003bidt. N. unid. dis 1014 99,100 leipaſger Baumwollspinner. 14 16 250,0066
392 90 Kemmupnalbank für (leipriger Hierbrauerei ſiehe 100 10 207,906

Königr. Sachs. Anl.- Schein 102,300 leipriger Elektrizitätswerke 67 138,000
4 90 Kommanelbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 7 110 1174,256önigr. Sachs. An.-Scheinel 101,250 Leipriger Malzfadr. Ssleesin [7

Mansfelder Kuxe 40.4680. 6 1190b0
Aktien. Fzandrrze äereiehie n i 204,00B

Judig Tepiſtzer k. 8 ſir 277 606 Fontland Cementlabris Halle 1 i1s 006
ßöhm. ſeradehe 5 128,256 h bis r 727
i 1 128 türit 2.n t en h Tittel S Kräger, Wollgarnfabrit 2 1 122,00B

Augem. öentzchd Krad.-Ang. Mernshaus. Hammgarnspion. 7 6 110,50B
alte and neue) 89 9 1176,2500 Zeitrer Paraffin 10 182.506

Kredit u. Sparbdank beiprig o Tendent: befesſigt.
53

dankhaus Paul Schausei Co., Hallo a. S, Bitterfeld Delltzscb, llenborg, An- und Verkaur von Wertpapieren, Fimlös ung von Conpons, Ver-
zimsung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehrete.

Grosse Ulrichstrasse 21. zeichnen ſiſ reiswürdigkeit aus.
Adolf Sternfelds Untertaiſſien n

durch vorzüglichen Sitz, beſte Stoffe und große
aßtinfertigung in eigenen Ateliers unter Garantie tadelloſen Sitzes. Mitgl. d. Rab. u Sp. V.
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Alle ganghbaren Formul

Oeffentliche Versammlung (mit Damen)
des deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt

Sonnabend, den 12. Mai, abends 7 Uhr
in den Räumen der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz 4.

rogramm:1. Vortrag des Herrn Hieſemann-Heiligenſtadt: Begründung
und Ausführung des rationellen Vogelſchutzes.

2. Vortrag des Herrn Rudolf Herrmann- Halle a. S. Ein
ornithologiſcher Nachtausflug in die Umgegend von Halle.

3. Beſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände (v. Berlepſcher Niſt
käſten, Sammlungen ausgeſtopfter nützlicher und ſchädlicher Vogel
arten uſw. der Firma W. Schlüter, Halle).

Nach Schluß der Verſammlung gemeinſames Abendeſſen
(Couvert 1,75 Mk.). Anmeldungen hierzu werden bis 11. Mai beim
Kaſtellan, Herrn Märtens, Halle a. S., Paradeplatz 4, erbeten.

Alle Freunde unſerer gefiederten Sänger werden hierzu freund
lichſt eingeladen.

Dienstag, den 15. Mai,
nachmittags 4 Uhr in Bad Wittekind,

abends 8 Uhr in den Kaisersälen:
Zwei grosse Konzerte

VonJohann Strauss
mit seinem Wiener Orchester (42 Musiker).

h Jedes der Konzerte mit eigenem Programm.
e Eintrittskarton im Vorverkauf (einschliesslich Billettsteuer)

j für das Vachmittags Konzert 80 Pfg. (für Wittekind-
S Abonnenten 55 Pfg.), für das Abendkonzert numeriert

Reiben) 2,10 Alk., nicht numeriert (Saal u. Balkon) 1,05 Mk.
in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
e Alte Promenade Ia, Pernspr. 2129. [6666
a

Peissnitz- Restaurant
hie veſtebten WVolksliederabendedie beliebten
an jedem Donnerstag wieder ſtatt. W Eintritt frei.

H. Schröter.Anfang S Uhr.

Bürger-Rettungs-Juſtitut.) Am 14. Mai verreise

ich auf 6-8 Wochen.Die diesjährige General-Ver-

Dr. Henze.
ſammlung findet Dienstag, den

Impfe

15. d. Mts., nachm. 6 Uhr im

wochentags von 3--4 VUhr.

„Ratskeller-Reſtaurant“ ſtatt.

Jr. heorg Urbatis

Mitglieder und Freunde des
Vereins werden hierzu ergebenſt

Spezialarzt für Kinderkrankheiten,
Leipzigerstr. 12.

eingeladen. Der Vorſtand.

Luft

Apollo Theater.

t Wolfshagen

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel von

Hötel Villa ViKtoria“,
Ruhige Sommerfrisoche im Walde.

Adolf Philipp
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.

mit dem Original-

Kond. Große Märkerſtr. 23.
Deutseh- Amerikanivchen

Iheater von Berlin. e. Fahrräder e
Schindler, Uhrmacher, Gr. Alrichür. 35.Allabendlich W33 3 Ein in Mörsdorf (b. Papier-ſtürmiſcher mühle, S.-A.) gelegenes, noch im
Bau begriffenes Wohnhaus,
welches ſich gut zu einer Fleiſcherei
eignet (da noch keine am Orte), iſt
ſofort zu verkaufen.

Emil Rolle, Mörsdorf.
Perlaugte Perſonen.

Rentmeiſter
für größeren Landbeſitz mit daran
anſchließender Induſtrie zum
1. Juli er. geſucht. Derſelbemuß in Kaſſenſührung uſw. wohl

erfahren ſein. Offerten unter
Z. r. 812 an die Expedition
d. Ztg. zu richten. [6679
Tüchtiger Kanfmann,

welcher mit ſämtlichen Komptoir
arbeiten gründlich vertraut iſt,
findet in einem hieſigen größeren
Fabrikkontor gute und dauernde
Stellung. Offerten unter Angabe

bisherigen Tätigkeit und
Gehaltsanſprüche unt. Z. W. 817

(s7e2

„Werllerr Herren

1 Bilder aus dem Leben der
Deutſch- Amerikaner von

Adolf Philipp.

Weingrosshandlung und
Weinstuben

ſo Garl Traeger
Geiſtſtr. 23. Fernſpr. 693.

Täglich (6298
frische Maihowle,
außer dem Hauſe p. Fl. Mk. 0,90.

Moorbad Schmiedeberg.
Villa Askania (dicht am Bade) der

freundliche preiswerte
(6620 an die Exped. d. Ztg.empfiehlt f hZimmer für Kurgäſte

SSA?Owwenanaanws

Lichtbäder, Ruheräume, Modernes nhalatorium.
Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magens.

Cirevſero Zur Anfertigung von Drucksachen jeder Art Foerebunee

Briefbogen Vermählungs-Briefumsehläge gert och di GeburtsangzeigenMitteilungen ProgrammeRechnungen U u 0rel ſſ 0 10 6 Sinladungen
Preislisten MenukartenBroschüren TanzkartenZeitſchriften Leivezgerſwgt Halle a. S. Visitenkarten
Werke eipzigerſtraße 87, Eingang Gr. Brauhausſtraße 30. Adresskarten

VWertpapiere Verlag der Halleſchen Feitung u. ſ. w.Gr Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen C Gare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager.

Prospekte frei durch die Kurdirektion. I

b unnen N2 neugefasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober
Vorzügſſch bei chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Kaufmann, 28 Jahre alt, repräſ.
Figur, in feſter Poſition, wünſcht
Bekanntſchaft vermög. Dame,
am liebſten vom Lande, zwecks

A 20er,Oek.Verwalter, ne f.
1. 6. 1906 bei 400 Mk. Gehalt.
Meld. m. Zeugn. ſof. bei [6701

j Stellenvermittler,Wilhelm Beal, Kleine Ulrichſtr. 1.

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!

Eingeführte
Mannheimer

Zigarrenfabrik
ſucht

für Halle und Umgegend
einen bei Groſſiſten und
Spezialiſten beſtenseingeführten

Vertreter.
Offerten mit Angabe von
Referenzensub T. 61 880ban

Haasenstein Vogler
A. G., Mannheim. [6702

Auſſeher geſucht!
Einen energiſchen, tüchtigen Feld
Aufſeher ſucht bei hohem Lohn
ſofort oder 1. Juli cr.

Robert Herold, Eisleben.
Ein tüchtiger, energiſcher,

zu junger

Verwalter,
welcher z. Zt. ſelbſt disponieren
kann, findet zum 1. Juli er. oder
früher Stellung.
Dom. Schöngleina b. Roda (S.A.).

Zeugnisabſchriften erbeten, welche
nicht zurückgeſchickt werden.

Es erhalten für ſofort,
1. Juni und 1. Juli Stellung
15 verh. Oberſchweizer für
große und kleine Ställe. Off.
erbeten an den [6660Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Leipzigerſtraße 29, I.

Volontär und

nicht
[6720

Mechaniker- Lehrling
ſtellt ſofort ein [6678Max BRerger., Martinſtr. 24, II.

Suche zum 1. Juli eine nicht z

“Wirtſchafterin,
die im Kochen, Backen, Schlachten
und Behandlung der Wäſche durchaus
erfahren iſt. Molkerei nicht vorhanden,
jedoch Intereſſe für Federviehzucht
erwünſcht. Gehalt 500 Mark. An-

ebote mit unterZ. h. 803 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Suche zum ſofortigen d r
junges Mädchen, Whnn
ſchaft erlernen will. Offerten unter
Z. t. 814 an die Exped. d. Ztg.

Landwirtſchafterinnen haben
gr. Auswahl an nur gut. Stellung.,
ſow. Köchin.,Stubenmädch., Mädch.
für Küche u. Haus. Frau Marie
Wantzlöben. Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Empfehle: Zwei
Landwirtstöcht. a. Lernende a. Gut.

Perſonen Jigctor]

Für ſofort ſucht junger Mann
(26 Jahre), gelernter Kaufmann,
der nach Erfüllung ſeiner ein
jährigen Dienſtzeit zur Landwirt-
ſchaft überging, Stellung auf
einem Gute als Rechnungsführer
oder Hofverwalter unter be-
ſcheidenen Anſprüchen. Gefl. An
gebote u. S. W. a. d. Expedition
des Salzwedeler Wochen-
blattes, Salzwedel. (6718

mm unFür einen 18jährigen jungen
Mann aus guter Familie wird
auf einem Gute im Königreich
oder Provinz Sachſen zur

gründl. Erlernung
der Landwirtſchaft Stellung
als Eleve geſucht. Bedingung
FamilienAnſchluß. Angebote
mit Angabe der Höhe des Koſt-
geldes erbeten sub L. D. 8531 an
Rudolf Mosse, Leipzig. [6703

--ZZ-Z;Z-ZJung. Landwirtsſohn, 18 Jahre
alt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe, dauernde Stellung als
Verwalter. Gefl. Offert. unter
Z. a. 818 an die Exped. d. Ztg.

Hofaufſeher, 39 J. alt, ev.,
verh., ein Kind,

ſ. ſof. od. 1.7.06 als Hof od. Leute-
aufſeher Stellg. Langj. Zeugn.
z. Dſt. Gefl. Off. am Aug. Mattegit,
KleinWolkau b. Crenſitz, Saalkr.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt, für die Sommer-
monate in Halle a- S. Aufent
halt in gebildeter Familie oder bei
einzelnem Ehepaar, wo dieſelbe
ſich auch im Haushalt mit nütz
lich machen kann. Vollſtändiger
Familien Anſchluß Bedingung;
Penſion monatlich 40 Mk. Gefl.
Offerten an die Exped. d. Ztg.
unter Z. qu. 811. [6670

ößereGrößere woynnn e
Generalleutnant Roehl,

Hotel Stadt Hamburg.

Fermieinngen.

Kirchnerſtraße 10, I.
Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, elektr. u. Gas, 2 Aufgänge,
mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. (5086

baldiger en et Nichtanonyme Offerten mit Bild unterGeldverkehr. Z. u. 815 an die Exped. d. Ztg.
T

Von einer Staatsverwaltung ff. Gliven-Gel
ſollen ſogleich und ſpäter aus dis ver Flaſche 1.25 M
poniblen Mitteln

2500 000 Mark A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

zu 3 h bis 3 o auch zur 5 h Nabatt. [6713
II. Stelle auf gute Ackerſicher
heit bis einer landſchaftl. oder
gerichtlichen Taxe 10 Jahre un-
Kündbar verliehen werden.
Meldungen von Selbſtnehmern
bittet man unter Z. K. 805 an

Grich ſeine

5 27 Goldschmieddie Exped. d. Ztg. einzuſenden. Geiststrasse 65
bittet umar Beachtung seiner Auslagen

werden zur 2. Stelle auf eine Ackere moderner Hochzeits-

wirtſchaft mit faſt doppelter Sicher und Patengeschenke.
heit zum 1. Juli zu 4 ge R.-Sp.-Vſucht. Näheres unt. Z. V. 816 Pdurch die Exped. d. Ztg. 6705

Familien Nachrichten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hechwig Ziemann
Wilhelm Prinz

Verlobte.
Wettin a. S., den 6. Mai 1906.

Nach kurzem ſchweren Leiden entſchlief heute vormittag
9 Uhr mein lieber Gatte, unſer treuſorgender Vater, Schwieger
und Großvater, der

Gutsbeſitzer Franz Zorn
im 65. Lebensjahre.

Dieſes zeigen tiefbetrübt an

Groß-Gräfendorf, den 9. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 12. Mai, nach-
mittags 3 Uhr ſtatt.

Hrn. Karl v. Waldenfels
(Rittergut Mißlareuth i. S.
Hrn. Paſtor Gerlach (Schön-
heide, Erzgebirge). EineT ochter: Hrn. Hauptmann

Freiherrn Otto von Blomberg
(Erfurt). Hrn. Amtshauptmann
v. Noſtitz- Wallwitz (Schweikers
hain). Hrn. Geh. Hofrat Dr.
MeyerWaldeck (Dresden).

Geſtorben: Hr. Theodor Frhr.
von Schleinitz (Breslau). Hr.
Carl Klaucke (Torgau). Hr.

Verlobt: Frl. Marga Herwarth
von Bittenfeld mit Hrn. Leutn.
d. Reſ. Hahn (Münſter i. W.
Landsdorf bei Tribſees). Frl.
Anni Kempte mit Hrn. Ober
leutnant Faber (Minden i. W.).
Frl. Margarete Schweckendieck
mit Hrn. Geh. Finanzrat Vieregge
(Dahlem--Berlin).

Verehelicht: Hr. Reg.-Rat
Koeppel mit Frl. Edda von
Holleben (Poſen-Kaſſel). Hr.
Willy Barthold mit Frl. Marie

rüning (Domäne Dahme, Major z. D. Friedr. Metthias
Mark). Hr. Karl Kühne mit von Logau (Langebrück). Hr.

Frl. Margarete Hynitzſch(Magde-

urg). Hr. Friedrich v. Köckritz
Siewiſch mit Frl. Hedwig von
Göldel (Koblenz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Karl Reich (Artern). Hrn.
r a. D. Wilhelm voneien (Ritterg. Exten b. Rinteln).

Rittergutsbeſitzer Otto Moek
(Mühlenkamp). Hr. Bergwerks-
direktor Adolf Rechenberg
(Eberswalde). Hr. Bankprokuriſt
Albert Winter (Erfurt). Hell
Mühlenbeſitzer Otto Eckardi
(Riethnordhauſen). Hr. Flei

utsbeſ. Carl Schubart (Freigl.

861

Hrn. Landesbankreviſor Max Troiſchau). Frau Louiſe Neu
Reichardt (Altenburg). Hrn. gebohrn geb. Wiederſum (Naum-
Otto Weber (LeipzigSchleußig).“ burg).
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung 10. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt,

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich I e i a g.für alle übrigen Länder wöchentlich 99 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Sparkaſſenverbandstag.

Die Verbandsverſammlung des Sparkaſſenverbandes Sachſen
ThüringenAnhalt, die, wie wir mitteilten, auf den 16. Juni angeſetzt
war, findet neuerer Beſtimmung zufolge ſchon am 9. Juni in
Wernigerode ſtatt, weil am 16. Juni eine Vertreterverſammlung
des Städteverbandes der Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens
in Harzgerode abgehalten wird.

Merſeburg, 8. Mai. (Der Kreis-Krieger- Verband
Merſeburg) hielt vorgeſtern nachmittag ſeine Frühjahrs-Vertreter
Verſammlung in der „Reichskrone“ ab. Eröffnet wurde die Verſamm-
lung, wie das „Krsbl.“ meldet, durch eine Anſprache des Vorſitzenden,
Herrn Landrats Grafen d'Haußonville, welche in ein Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer ausklang. Nach Verleſung des Protokolls der
letzten Sitzung erſtattete der Herr Vorſitzende den Verwaltungs-
und Kaſſenbericht pro 1905 des Regierungs Bezirks Ver
bands und Herr Schurig Witzſchersdorf den des Kreis
Krieger Verbandes. Jm Anſchluß hieran wurde von Herrn
Leeder Bericht erſtattet über die Kaiſer- und Kaiſerin Spende, das
Fechtweſen und das Unterſtützungsweſen. Es ſind zwei Kinder aus
dem Kreiſe Merſeburg im Waiſenhauſe, das für Kinder von Kriegern
beſtimmt iſt, untergebracht worden. Auf eine Beſchwerde aus der
Mitte der Verſammlung, daß es mit den Unterſtützungen bisweilen
recht langſam gehe, erwidert der Herr Vorſitzende, von hier aus
würden die Geſuche denkbar ſchnellſtens abgeſandt, es empfehle
ſich bei Verzögerungen zu erinnern. Der Herr Vorſitzende weiſt auf
das in acht Tagen ſtattfindende Feſt des Kriegervereins in Geuſ a
hin. Weiterhin betont der Herr Vorſitzende, daß die Zugehörigkeit
zum Kriegerverein und zu einem ſozialdemokratiſchen
Konſumverein abſolut unmöglich ſei. Wer einem ſozial-
demokratiſchen Konſumverein angehöre, müſſe entweder aus dieſem oder
aus dem Kriegerverein ausſcheiden. Zum Schluß bringt der Herr
Vorſitzende ein Hoch auf Se. Kaiſerl. Hoh. den Kronprinzen aus.

t. Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 8. Mai.
(Das Königliche Oberbergamt zu Halle a. S.) er
ſucht uns um Aufnahme folgender, den Bergarbeiterausſtand in den
Bergrevieren Zeitz Weißenfels betreffenden Erklärungen:
„1. Die vom „Vorwärts“ in der Nummer 93 am 22. April d. J.
gebrachte Behauptung, daß die zuſtändigen Bergbehörden des Ruhr
reviers den Arbeiterausſchüſſen direkt verboten hätten, „Forde
rungen“ zu vertreten, da das Geſetz ihnen zwar geſtatte, „An
träge“, „Wünſche“ und „Beſchwerden“, nicht aber „Forderungen“
vorzutragen, iſt un richt i g. Das Königliche Oberbergamt zu
Dortmund hat uns mitgeteilt, daß ein ſolches Verbot niemals er
laſſen worden ſei. 2. Die Behauptung in der Nummer 96 des
hieſigen „Volksblattes“ vom 26. April d. J., daß auslän-
diſche Lohndrücker Seuchen eingeſchleppt hätten und daß die
Streikleitung allein in der Umgebung von Teuchern im Zeitz-
Weißenfelſer Kohlenreviere 15 Fälle einer ſchweren Augen
erkrankung feſtgeſtellt hätte, iſt ebenfalls un zutre ffen d.
Nach den amtlichen Ermittelungen der zuſtändigen Königlichen
Bergrevierbeamten zu Zeitz und Weißenfels ſind die während
des Streiks eingeſtellten ausländiſchen Arbeiter ſämtlich vor
der Annahme von den zuſtändigen Knappſchaftsärzten unterſucht
und für geſund und arbeitsfähig erklärt worden. Die Leute
ſind außerdem geimpft und anläßlich der Anſchuldigungen in der
ſozialdemokratiſchen Preſſe nochmals unterſucht worden. An-
ſteckende Krankheiten, insbeſondere Augenerk rankungen,
wurden wiederum nicht gefunden. Leichte Fälle von
Augenbindehautentzündungen, ſogenannte Frühjahrsaugenkatarrhe,
ſind bereits ſeit Ende Februar, alſo längere Zeit vor Ausbruch
des Streiks, vereinzelt unter den Belegſchaften einzelner Bergwerke
aufgetreten. Dieſe Erkrankungen, die übrigens inzwiſchen längſt
gheilt ſind, können alſo nicht auf Einſchleppung durch ausländiſche
Streikbrecher zurückgeführt werden. Abſchiebungen von
ausländiſchen Arbeitern wegen Augenerkrankungen haben überhaupt
nicht ſtattgefunden. 3. Schließlich beruht die in derſelben
Nummer (96) des „Volksblattes“ enthaltene Nachricht über
geſetzwidrige Beſchäftigung von Frauen und
Mädchen in Brikettpreſſen gleichfalls auf Unwahrheit.
Nach den amtlichen Ermittelungen ſind Arbeiterinnen mit anderen
als den polizeilich zugelaſſenen Arbeiten bei Verladung der
fertigen Briketts nicht beſchäftigt worden.“

Zur Lage wird uns ferner gemeldet: Im mitteldeutſchen
Braunkohlengebiete waren am 8. Mai d. J. in den in der Gegend
Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und
im Königreich Sachſen gelegenen Werken von der Geſamtbelegſchaft
von 15 622 ausſtändig 3942.

Bei Redaktionsſchluß meldet uns noch das Wolffſche Tel.B.:
Veißenfels, 9. Mai. Die Verhandlungen der Braun
kohlengrubenbeſitzer mit den ausſtändigen Bergarbeitern
betreffen hauptſächlich die Forderungen einer allgemeinen neun

ſtündigen Arbeitsſchicht, die auf den meiſten Gruben im hieſigen
Bezirk ſchon vor dem Streik eingeführt war, ferner die Be-
willigung eines Lohnes für Häuer von 4,40 Mk. (für Vorrichtungs-
arbeiten 10 Proz. Zuſchlag), Abänderung der Arbeitsordnung nach
Wiederaufnahme der Arbeit und Hinzuziehung der Arbeiteraus-
ſchüſſe, ſowie die Abſchaffung der getrennten Gedinge und die Ver-
meidung von Maßregelungen. Die Sächſiſch-Thü-
ringiſche Braunkohlen geſellſchaft hat ſich für die
Bewilligung dieſer Forderungen erklärt und es iſt anzunehmen, daß
auch die übrigen Grubenbeſitzer mit ihren Belegſchaften zu einer
Einigung gelangen. J

Delitzſch, 8. Mai. (Eiſenbahnangelegenheiten.)
Von gut unterrichteter Seite erfährt die „Delitzſch. Ztg.“ folgendes
Die Strecke Eilenburg- Halle wird vorausſichtlich bald zwei-
gleiſig ausgebaut und dann werden auch die Schnellzüge 103 und
104 in Delitzſch halten. Die gewünſchte Verbindung am Nachmittag
bezw. Abend von Delitzſch nach Halle und zurück iſt für den
nächſten Winterfahrplan in Ausſicht genommen. Der neue Zuge 740, der
jetzt 4 Uhr von Falkenberg abgeht und 5.08 in Eilenburg eintrifft,
wird im Winter weiter nach Halle gehen und der Gegenzug zurück von
Halle über Delitzſch an den neuen Zug 739 um 9.32 in Eilenburg
Anſchluß finden. Man würde alſo künftig um 9.30 abends von
Halle in Delitzſch eintreffen und um 5.00 nachmittags von hier nach
Halle fahren können. Die Zſchort auer Güterabfertigung erhält
demnächſt Fernſprech-Anſchluß. Jn Rackwitz iſt dies
ebenfalls noch zu erwarten.

z. Annaburg (Bez. Halle), 9. Mai. (Eine ergötzliche
Bärengeſchichte) ſpielte ſich dieſer Tage in unſerem Orte ab.
Durchziehende Bärenführer begegneten einer Frau, die einen friſch
gebackenen Kuchen zum Kindtaufsſchmauſe trug. Meiſter Braun ver
ſpürte ſofort den lieblichen Duft und ſchlug mit ſeiner plumpen Tatze
gewaltig an das Kuchenbrett, ſodaß der knuſperige Butterkuchen in den
Sand fiel. Die Frau verlangte Bezahlung des Kuchens, aber die
Bärenführer verdufteten. Mit Hilfe der Polizei erhielt die Frau
ſchließlich doch eine angemeſſene Entſchädigung. Der Bärenführer nahm
nunmehr mit den Worten „Hab' ich bezahlt Geld, will ich haben auch
Kuchen“ das verunglückte Backwerk in Beſitz und ließ es ſich trefflich
munden.

Z. Annaburg. 9. Mai. (Bezirkstag.) Am vergangenen
Sonntag fand hierſelbſt der vierte Bezirkstag des „Elbe-Elſter-Mulde-
Bezirks im Verbande Gabelsberger Stenographen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt“ unter Vorſitz des Herrn
L. Ramſauer- Halle a. S. ſtatt, zu dem gegen 40 Vertreter der
einzelnen Vereine erſchienen waren.

O Herzberg a. E., 8. Mai. (Kriegerdenkmal.) Jn dem
Orte Dubro wird ein recht anſehnliches Kriegerdenkmal errichtet.
Es ſtellt ein Poſtament mit Pyramide dar und wird durch einen Adler

ekrönt. Die Höhe des Denkmals iſt 4,25 m. Es wird nach einem
Entwurfe des Bildhauers Eicke-Herzberg aus ſächſiſchem Elbſandſtein
hergeſtellt.

O Wittenberg 8. Mai. (Aus der Sitzung der
Stadtverordneten -Verſammlung.) Für die hier neu ein
gerichtete Stadtbauratsſtelle haben ſich 32 Herren gemeldet,
von denen die Stadtverordneten heute zwei, die Herren Zimmer
mann-Görlitz und Joppke-Halle, zur engeren Wahl geſtellt
haben. Zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes bezw.
zur Lieferung elektriſcher Energie für ein ſolches waren der Stadt An
gebote der allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und des Werkes Gnieſt-
Bergwitz gemacht worden. Die Verſammlung beſchloß, vor ihrer Ent
ſcheidung erſt noch das Gutachten des Sachverſtändigen, Herrn Ingenieur
Böttcher Magdeburg zu hören. Die Gasanſtalt hat ihren
für 1905 mit 8700 Mk. feſtgeſetzten Etat für Straßenbeleuchtung um
5596 Mk. überſchritten. Die Verſammlung übernimmt den
Fehlbetrag auf die Kämmereikaſſe. Ferner beſchloß die Verſammlung
den Ankauf eines im Lindenfelde liegenden etwa 10 Morgen großen
Ackerſtückes zu Bauzwecken für 46 760 Mk., das ſind pro Quadratmeter
1,75 Mk.

Torgau, 8. Mai. (Feuer). Jm Gehöft des Gutsbeſitzers
Friedrich Schulze in Langenreichenbach brach geſtern
morgen Feuer aus, wobei das Wohnhaus und die Stallung ein
geäſchert wurde. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt
geworden.

o Laucha a. U., 8. Mai. (Unfall.) Als in der geſtrigen
Nacht Herr Dr. R. mit ſeinem Motorrade nach Hauſe fuhr, ſtieß er
unterwegs mit der Bruſt ſo heftig gegen einen wegen Ausbeſſerung
der Straße angebrachten Sperrbaum, daß er rückwärts zur Erde fiel
und am Hinterkopfe Verletzungen erlitt. Ein desſelben Weges
kommender Lehrer leiſtete ihm Beiſtand.

Naumburg, 8. Mai. (Elektriſche Bahn.) Mit der Er
richtung des geplanten Elektrizitätswerkes für unſere Stadt ſoll nach
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung auch die hieſige Dampf
ſtraßenbahn in eine elektriſche Bahn umgewandelt werden. Die Bahn
anlage ſoll entweder eine Ringbahn mit 10 Minuten bez. Viertelſtunden
betrieb werden oder eine Straßenbahn. Die Ringbahn würde vom

Bahnhof Jägerplatz, Lange Gaſſe, Kaiſer FriedrichPlatz, Marienſtraße,
Markt, Jakobsſtraße, Wenzels Promenade, Kaiſer Wilhelmsplatz, Kanal
ſtraße, Moritzplatz, Roßbacher Straße, Bahnhof fahren. Die Strecken
bahn würde in ihrem Laufe der jetzigen Dampſtraßenbahnlinie mit
einer Verlängerung über den Kaiſer Wilhelmsplatz bis zur Herren
ſtraßenecke entſprechen.

Aus dem Wittenberger Kreiſe, 8. Mai. (Geologiſche
Arbeiten.) Jn dieſem Jahre werden im hieſigen Kreiſe
geologiſch-agronomiſche Arbeiten ſeitens der Geologiſchen
Landesanſtalt in Berlin ausgeſührt werden.

NMagdeburg, 8. Mai. (Der Magdeburger Verein
für Landwirtſchaft ec.) hält, wie ſchon mitgeteilt, nächſten
Sonnabend ſeine Frühjahrsverſammlung im großen Saale der „Freund
ſchaft“ ab. Vorträge werden halten Herr Profeſſor v. Seelhorſt,
Göttingen, über „Ausnutzung und Verbleib des Stickſtoffes in der
Ackererde“ und Herr R. Weidenhagen über „Zwecke und Ziele
des neuorganiſierten amtlichen Wetterdienſtes“ unter Vorführung von
Lichtbildern.

Ranies (Elbe), 8. Mai. (Scheunenbrand.) Jn der Nacht
zum Montag brannte die Scheune des Landwirts Matthias bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder. Mehrere hundert Zentner Stroh,
eine Dreſchmaſchine, Säemaſchine und verſchiedene Ackergeräte ver
brannten mit.

Gommern, 8. Mai. (Exploſion. Seltene Be
gabung.) Eine folgenſchwere Exploſion erfolgte heute vormittag
gegen 11 Uhr in einem Hauſe an der Knickſtraße in einem Kochherde.
Zwei Frauen ſind ſchwer verbrannt, eine dritte, welche
auf dem Hofe ſich befand, erlitt durch herabfallende Ziegel ſchwere
Kopfwunden. Das Dach iſt zertrümmert, auch hat der koloſſale
Luftdruck im ganzen Hauſe Beſchädigungen angerichtet. Ueber die
Urſache der Exploſion wird die Unterſuchung Näheres ergeben. Eine
ſeltene Auszeichnung iſt dem 16jährigen Sohne des Weber-
meiſters Winkler hier zuteil geworden. Jhm iſt infolge einer her
vorragenden theoretiſchen und praktiſchen Arbeit im Weberberuf die
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militär-
di en ſt zugeſprochen worden. Der junge Mann hat mit dem 15. Jahre
bereits ſeine Meiſterprüfung beſtanden.

Salzwedel, 8. Mai. (Der König von Sachſen), der
Chef des hieſigen Ulanen- Regiments Nr. 16, wird am 16. Juni
mit dem Jnſpekteur des 4. Armeekorps, Prinzen Leopold von
Bayern, hier ein treffen und an einer Regimentsbeſichtigung teil
nehmen.

n. Cöthen, 8. Mai. (Bornaiſche Krankheit.
Molkerei- Genoſſenſchaft. Diebſtahl.) Die Bornaiſche
Krankheit, dieſe von allen Pferdebeſitzern gefürchtete Seuche, iſt in
hieſiger Gegend mehrfach aufgetreten. Jn einigen Dörfern der Um-
gegend ſind ſchon Tiere daran erkrankt bezw. verendet. Gegen die
Weiterverbreitung ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Von den
Beſitzern des Dorfes Reppichau und einiger Nachbarorte iſt die
Errichtung einer MolkereiGenoſſenſchaft beſchloſſen worden. Mit dem
Bau der Gebäude ſoll ſchon dieſer Tage begonnen werden. Die Auf-
wärterin eines hieſigen Rentiers entwendete ihrer Herrſchaft, während
dieſe für einige Tage verreiſt war, eine Summe von über 200 Mark.
Durch große Ausgaben machte ſich die Frau verdächtig bei einer
polizeilichen Hausſuchung wurde etwa die Hälfte des Geldes noch vor
gefunden. Die Aufwärterin geſtand ihre Tat unumwunden ein.

Gröbzig (Anhalt), 8. Mai. (Elektrizitätswerk.) Eine
Berliner Firma errichtet für unſere Stadt und Umgebung ein
Elektrizitätswerk.

Dresden, 8. Mai. (Schwediſche Turner in Dresden
Zur Ausſtellung 1909.) Auf der Rückreiſe von den olympiſchen
Spielen in Athen trafen heute abend ſchwediſche Turner, darunter
Oberſt Balck, Freiherr v. Hermelin, Rittmeiſter Graf v. Schwerin,
17 Studenten uſw., auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein. Ein Komitee
von hieſigen Turnern empfing die Gäſte. Am Mittwoch abend ver-
anſtalten die Schweden eine Turn und am Donnerstag mittag eine
Schwimmvorführung. Der hieſige Rat bewilligte den Betrag von
200 000 Mark für die im Jahre 1909 hier geplante Allgemeine Inter-
nationale Ausſtellung, und beſchloß ferner, das Ausſtellungsgrundſtück
ohne Entgeld der Ausſtellungsleitung zu überlaſſen.

Bautzen, 8. Mai. (Kindesentführung.) Eine
Dame in elegantem ſchwarzen Koſtüm, die ſeit einiger Zeit in
Adolfshütte bei Croſta Aufenthalt genommen hatte, lockte am hellen
Tage das ohne Aufſicht ſpielende zweijährige Töchterchen der dort
wohnenden Witwe Schulze an ſich, ging mit ihm direkt zum Bahn
hofe und reiſte mit dem nächſtfälligen Zuge in Begleitung der
Kleinen ab. Jnfolge einer ſofort erſtatteten Anzeige wurde die
Kindesentführerin auf telegraphiſche Anordnung in Bornitz ange-
halten und verhaftet. Das Mädchen wurde ihr abgenommen und
der beſorgten Mutter in Adolfshütte wieder übergeben. Die Ver-
haftete, die ſich als die Geſchäftsreiſende Paul aus Berlin ausgah,
wurde dem Unterſuchungsgefängnis in Bautzen zugeführt, wo die
weiteren Erhebungen über die rätſelhafte Entführung ſtattfinden.

W. Eiſenach, 8. Mai. (Die gerichtliche Unterſuchung)
der Leiche des Vorarbeiters Dominik aus der Drewesſchen Ziegelei
hat, wie die Staatsanwaltſchaft mitteilt, ergeben, daß der Tod inſolge
eines Gehirnſchädelbruches durch Sturz vom Fahrſtuhl eingetreten iſt,
ſodaß es ſich nicht, wie zuerſt angenommen wurde, um ein Verbrechen,
ſondern um einen Unfall handelt.

W. Gotha, 8. Mai. (Landtag.) Heute vormittag kurz nach
11 Uhr wurde der gothaiſche Landtag von dem Präſidenten, Ober
bürgermeiſter Liebetrau, in Anweſenheit von 18 Abgeordneten eröffnet.
Der Präſident gab als einzigen Beratungsgegenſtand die Regierungs
vorlage betreffend Bewilligung von 10 000 Mark für Herſtellung der
Wildzäune bekannt. Abg. Grübel ſtellte den Antrag, die Verpachtung
der Jagd in den Staatsforſten mit den beſtehenden Wildzäunen aus-
zuſchreiben unter der Bedingung, daß die Wildzäune nicht ausgebeſſert
würden. Beide Vorlagen gehen an die Finanzkommiſſion, die alsbald
zuſammentritt. Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt.

T. Coburg, 8. Mai. (Vom Hofe.) Frau Herzogin Marie
und Prinzeſſin Beatrice ſind mit Gefolge, von der Riviera kommend,
hier wieder eingetroffen und haben im Palais Edinburg Wohnung
genommen. Großfürſt Kyrill und ſeine Gemahlin Melitta
werden in etwa acht Tagen hierher zurückkehren. Sie werden nicht,
wie vielfach gemeldet worden iſt, in Cannes Wohnſitz nehmen, ſondern hier.

W. Koburg, 8. Mai. (Vom Herzog.) Kaiſer Franz Joſef
hat dem Herzog Carl Eduard von SachſenKoburgGotha das Groß-
kreuz des StephanOrdens verliehen. Der Herzog begibt ſich heute von
Wien aus direkt nach Kiel, um auf Einladung des deutſchen Kaiſers
an der Kieler Woche teilzunehmen.

W. Lauſcha, 8. Mai. Erhebung zur Stadtgemeinde.)
Der Gemeinderat hat eine Denkſchrift ausgearbeitet und in der Bürger
ſchaft verteilen laſſen, welche die Vor und Nachteile, ſowie die Pflichten
und Rechte, die dem Orte infolge der vom Gemeinderat gewünſchten
Drhebung zur Stadt erwachſen, näher beleuchtet.

Saalfeld i. Thür., 8. Mai. (Falſche Nachricht.) Die
Nachricht, daß ſich der Buchhändler Dreſſel, Jnhaber der Buch-
druckerei Nieſe hier, eines Krebsleidens wegen auswärts erſchoſſen habe,
iſt unrichtig. Dreſſel befindet ſich wohlauf.

W. Ruhla, 8. Mai. (Kurhausbau.) Jm benachbarten Kloſter
ſten iſt ein Konſortium im Bilden begriffen, das dort ein

urhaus mit den neueſten Einrichtungen und Bädern zu erbauen
beabſichtigt.

r

Tadelloſer Sitz.

Billigſte Preiſe.

Adolf Stern feld
Gr. Vrickstrasse 2r,

Speeracltise rer Anfertigungweisser und bunter 06 erhemden.
Mitglied ges Rabatt Spar- Vereins Nernru 765.

Beſte Qualitäten.

Großes Lager fertiger Herrenwäſche.
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9 kab9 Am 8 bes8 Amtliche Bekanntmachungen. n dh Bekanntmachung. Für die bevorſtehenden Rin v eh An 3 dW iſſionen. Finanz- Kommiſſion. veranſtaltet von der Iuoſten uitg zu Droyßig, e
n en e a 16s, nachmittags ing9 8 3 J en Vieh za Droydig. an Sittderg van 36. Man h nen taler ri nszimmer. von 2 aſchinen un landwirtſ Anmeldung wTa t ndwirtſchaftlichen Bedarfs üten ba1. Antrag auf Entna er rzg S bis Donnerstag, den 10. Mai zu richten an die rn W Geräten c.J Klausſtraße aus Erſparniſſen. 2 Bau Dein i Kanalbau der S S meine vollſtändi e g Droyfzig. Meter 0,50 Mark. gn verwaltung Di4 Torſtrobe ug en. 2. es Haup n Reiſe-Ausrü Die Ausſ 5 j 5726 Roſte bengag m der kenne 3. Antrag wWngl Poröswaſſerdichte Pelerinen für nen Heer d n er ruhr n In ch W uyg nahme g

n trag an Lindenſtraße. 4. Pflaſter der 9 von 7,50 Mk. s waſſerdit ar und Kinder Von dem ausgeſ ung von und nach allen Richtungen. wal M Wenler Kitelbewillignn g für einen a We Ter g opp en Knt ehoſ e waſſerd r on dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell rn Ho
l aſſiſtenten. 6. Bauliche Veränderungen und Jnſ v v teigeiſen, Schneebrill Tiro ür el,PeißnitzReſtau 7. 2 ingen und Jnſtandſetzungen im eebrillen, Tiroler Strümpfe und G zt i rant. 7. Anderweite F Reiſehemden, i on »amaſchen,i eng S Mttiebewilligeen ar des ehe getan. Wer e e ehe e nete gre Milch-Zentri wit Ruder- uh mietung des Stadttheaters. 10. Sonſti ge Enge bav. 9. Ver Apparate r er n Reiſebeſtecke, Koch entri gen Jen er- oder illi
m e e e e h ge. u rc. Schweißaufnehmende öf v tri chnüren An-Unterkleidung. v d frieb. Leistung 60 bis 450 Liter bei leichtestem fürn ann ma ung v e 6723 a fast geräuschmlose G i wi t Rn Infolge anderweiter Wahl des jetzigen Jnhab i die S ulius Bacher, Halle a. S., Leipzigerſtr. 12, e o Gang. Probezeit wird gewährt. t

Stadtbaurates für d Inhabers iſt die Stelle des Mitglied des Rabatt. Epar Vereine Buttermaschinen mn C ur s Hochbauweſen W Ausführliche Kataloge gratis und frank n densten Augehierſelbſt frei geworden und ſoll baldigſt wieder beſetzt rungen von 5 bis 100 Liter V en. dVorbehaltlich der Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes ſt da a e vetrieb e rbuttorung 4ar flans- N.berechtigte Gehalt auf jährlich 8000 Mart, ſteigend v d penſions Gut e e betrieb. Man verlange unsere neuesten Kataloge esJahren um je 500 Mark bis zum Höchſtbetrage ne v9 Blech u. Draht P M AvVF Kal r c Geeignete Bewerber wollen ihre Meldun e L gynſat on D. Liegnitz, Wald, in alen Stärken in Meſſing u RTH Co. BERIIN N J
4 gefälligſt bis zum J. Juni d. Js. an den Unterzei Acker und Wieſen zu verkaufen. euſilber empfiehlt [66 zn laſſen. Die 2 Shiedi 3 erzeichneten gelangen inſtig Ref [6698 ſtelbezogen deren Mellungsbedingungen können vom Stadiſetretariat W r u 7 ü ner aalle a. S, den 8. Mai 1906. (6708 dur h de Expehuie die Feunng a S Tüchtige Vertreter gesuecht wo wir noch nieht mJm Auftrage der Stadtyerordneten Verſammlung Anzahlung 30--40 000 Mark. ütehwagen, Achſen Aerhal, vertreten sind. [6075 h

er Vorſteher: u verk Hr. n SW. Dittenberger, r Regierung Beabſichtige Gut unweit auft Gr. Klausſtr. 2. r bezgsrat. mein Naumburg Ele J d zu ver ma Thärin e Stäückk 1k 04 Gr Bekanntmachung. von ca. 100 Morgen, beſter g. II wagen kaufen d (ea, 95 0 Aetzkalx)h d Laufe dieſer Woche müſſen Arbeiten an den Druckrohrſträ Rüben- und Weizenboden Körnerstrasse 33. beſter Bau u. Düngekalk (10 000 k h emt
horkbergehend I e werden, wodurch eine nungen mit komplettem Inventar unter Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offen ca. 120 i galt ſowie Staubkalt, anorübergehende Trübung des Waſſers in d ünſtigen Bedingungen bei weni O ord ir d Vereinigten rigen zu billigſten Tagesvreiſen die l

Auhu len ine der ger n dem geſamten Aale ſofort zu derkguſen er trebowu un iüten EtedtenSchraplauer Raltwerte von R. Schrader v
ten kann. zu verpachten. Off. u. V. ſl e a. S. Komptoir: 2 97 Aufalle a. S., den 8. Mai 1906. (6649 an Rudolf gel. a. e. (6790 St Rerino eiſch Villenkolonie Neu Dp S V

ie Verwaltun ä ſch ß Wag altung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke. Für Fuhrwerksbesitzer amm äferei Sal urth, Villen in ſchönſter Lage, dicht am e ölam. v
u Foanluroverfahren. Der Kaufmann Ferdinand und Landwirte Telephon u. Staatsbahn Raguhn Villenbauſtellen zu 3 Mk pro qm e n 800 t an. thal

E eber dasVermögendesCafetiers j Wagnerin Hallea. S. Königſtr. 15 Eine 224 Morgen große zwei- in Anhalt, BeckKer, Halle, Martinsber an verranſen durch n geleArt a liner in Halle a. S., wird zum Konkurreiwaiſer ſchurige Wieſe erſter Klaſſe, in der Poſt: Capelle, Provinz Sachſen g 9. (6465
Aue Dartt Er. g Gaſſhaftelorat nannt. er Eſteraue gelegen nebſt Scheune u F. Derkauf von JahriingenNr. r Gr. Ulrichſtraße Konkursforderungen ſind bis iſt auf ein oder mehrere Jahre aus den hieſigen Vollblutherden 00 SWo un m 7. Mat n E. Mai 1906 bei dem r l r ra 3Konkur mittags 12 Uhr, das Gerichte anzumelden. Ammendorf Hauptſtr. 43. re er a vn eröffnet. alle a. S., den 7. Mai 1906 R i Eine edle J d 9 oMax gehe u g. S er r er des Königl. e tpfer cl, x gegen ag hündin, D öl rg r s 9 ahr alt, 9Hermannſtr. 5, wird zum Konkurs FuchsWallach, Ungar, 1,69 groß haſten Zel a n t. Halle a. S.). vonverwalter ernannt. auch ſicherer flotter Einſpänner, Burg-Liebenau bei Döllni v Gegründet 1872. Verm Konkursforderungen ſind bis Ritterguts-Kauf osuch preiswert verkäuflich. [6672 öllnitz. Dölau bei Halle a. S. Herzum 22. Juni 19ö6 bei dem Ein i Domtnengnt Göthewit. Aleille Iühner, en wahne Poſt und ifenbahn gele Stut, ehe färbt erGerichte anzumelden. Anhalt r I Provinz Sachſen oder ewiß. u. Hennen gib gutedeaer Hähne Station. GeleisAnſchluß. n. unDe al le a. S., den 7. Mai 1906. vorzügl ichen Vor treu mit Arbeits d kauft Seulg W x ver ölaubzhalle, wähe c leeres pferd, e Ghamotte-Fabri WAmtsgerichts, Abt. 7 zahlung zu re Se prige Fuchsſtute, hat wegen n reren h r ate,

h Ueber St erbitte unter Chiffre e n n Wiestau. akulatur Staungrt: für alle JnduſtrieZweige. kam

ermö 9- ie u 2 imHonditorg Ottowirrein alle aS. äne 6 u b e t m n perlaiſt, T PT Gaolim- hothfeuerfeſt. e
Fripzigerſtraßg 48. wird heute an Bijltef Arbeitspferd ſo lange der Vorrat reicht, on und Caolin eigener Grub n7. Mai 1906, vormittags WOlle ſche Hackmaſchine p Buchdruckerei Ghamott ö Ah a10 Uhr, das Konk II iſt abzugeben 6671 6-Mörtel, ferti deseröffnet. onkursverfahren r e 7 billigſt Somane Petersberg Otto Thiele Beste Rereren-, ertig un Frhran4 erſ

F RoP. eissler., Zörbig. Stati Ko erſerenzen. n 9Station Wallwitz. Große Brauhausſtraße 30. ſten Anſchläge, Offerten und Muſter gratis. [314
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